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I Oie Besseru-rsser I
Z vr . L . 6 . — Unser Gauleiter Ro - Z
Zbert Wagner hat die Gelegenheit8
Z wahrgenommen . sich in seiner letzten 8
VRede vor der Mitgliederversammlung Z
D der NSDAP , in Straßburg einmal V
- mit einer besonderen Klaffe von Zeit- V
8 genossen auseinanderzusetzen, von denen 8- wir wissen , daß sie in den vergangenenZ
Z Monaten der harten militärischen undZ
V zivilen Entscheidungen etwas ins Kraut 8
W geschossen sind . Es handelt sich um dieZ
V sogen . Besserwisser , die einem8
D stetigen unbezähmbaren Drange fol- V
V gend, ihre lieben Mitmenschen mit Rat - Z- schlügen und Hinweisen verfolgen auf8- Dinge, von denen sie nichts verstehen . -
Rund mit einer Vehemenz , die einer bes - Z
D seren Sache zur Ehre gereichen würde . Z- Der Gauleiter sprach diese Herren Z
D ünd Damen Besserwisser wie folgt an : D
V „Was haben die Besserwisser nicht 8
Z alles vorausgesehen und vorausgesagt ! Z
sSie haben selbstverständlich gewußt, 8
Zdaß man die Front im Osten in ihrer 8
- ganzen Ausdehnung den Winter Hin - Z
- durch nicht halten kann. Sie habenZ
Dalles gewußt , wenn man sie hört , V
- die Besserwisser ! Diese armseli - DZgen Kreaturen , deren prophetische Z
ZBegabung in einem seltsamen Wider- Z
D spruch zu ihren eigenen Leistungen und D
D Taten steht , ahnen gar nicht , wie jam- -
Dmervoll sie vor dem dastehen , den sieZ
Z letzten Endes kritisieren , gleichgültig , ob Z
I sie das wollen oder nicht wollen : vorUVdem Führer .

" D
- Das sind die Besserwisser , die unsV
D von Zeit zu Zeit schon früher begegnet -
Dsind . Im Jahre 1933 traten sie in -
D unsere Reihen und wiesen mit erhöbe - Z
Z nem Zeigefinger darauf hin , daß dieZ
Z nationale Revolution nicht ohne sie aus - Z
Z kommen könne, daß sie schon immer das Z

leiche gewollt wie der Führer , wenn -
e auch aus diesen oder jenen Gründen 8

nicht den Weg zur Partei fanden . Von 8
allen Siegen waren sie ehrlich begeistert , Dwenn sie es auch dabei nicht unter - Dlieben, von den Gefahren der Zukunft Z
zu unken . Sie waren chauvinistisch, Z
wenn die Staatssührung nationale 8
Forderungen zurückschraubte oder fallen V
ließ und waren unwillkommene Mah- Z
ner , wenn die Zeit reif war für grobe Z
außenpolitische Entscheidungen. D

Man hat diese Menschen nie beson - 8
ders ernst genommen. Es waren dieV
allezeit Zuspätgekommenen, die es nicht Zverwinden konnten, daß sie auf der ver- Z
kehrten Seite standen. Der Krieg aber 8
gab ihnen neues Wasser auf die Müh- Zlen ihrer zweideutigen Beredsamkeit. ZAls ehrlich Besorgte oder wahrhaft Er - Z
schüttelte , als Wissende , die einenV
eigenen Draht zur Reichskanzlei Zund zum OKW. besitzen, als Leute mit -
guten Beziehungen, als Gebildete oderZ
Eingebildete, verschwenden sie ihre Zeit -
mit ihren Kassandrarufen am falschen Z
Platz und tragen damit Unruhe insZ
schaffende oder kämpfende Volk. SieZ
merken nicht oder wollen es nicht mer- Z
ken , daß sie nur dieGeschäftedesß
Feindes besorgen. Einmal kritisieren Z
sie die strategische , dann die taktischeZ
Kriegführung . Ein andermal bezweifeln Z
sie die Richtigkeit amtlicher Feststellun - Z
gen oder Äußerungen unserer Propa - V
ganda . Niemand kann es ihnen recht -
macken und am meisten nehmen sieZes übel , daß man von höchster Stelle Z
nicht ihren Rat einholt. Sie reden viel -
vom Alten Fritz, der es anders gemacht 8
hätte, vergessen dabei aber , daß derZ
Grobe König nicht nur ein Leuthen. Z
sondern auch ein Kunersdorf erlebt hat. Z

In der Maske der Woblinformierten Z
richten diese halbgebildeten Efel unserer Dnationalen Gemeinschaft das größte Un- Z
heil cm . In Wahrheit Wissens
sie gar nichts , die Besserwisser ! Z
In Wahrheit tut der einfachste Mann -
an der Werkbank , der es nicht gelernt Z
hat. sich in wissenschaftlich fundierten , D
akademisch sein sollenden Redensarten Z
zu ergehen, mehr für sein Volks
und für den Sieg der Nation , als einZ
ganzrr Salon dieser Herren und Damen V
von Besitz und Bildung , die es nicht -
vergeben können , daß diese harte ZeitZ
auch nicht vor ihresgleichen halt macht . Z
Gauleiter Wagner gab die Parole D
zur Behandlung dieser Art von Zeit- Z
genossen . wenn er sagte: Z

„Sie sind stets dabei, wenn Siege ge- D
feiert werden , sie fehlen oder treten nicht Z
hervor , wenn diese errungen werden Z
und sie fallen der Führung in denZ
Rücken, wenn Niederlagen Hingenom - Z
men werden müssen . Auf sie übertragen -
könnte das Mephistowort auch lauten : Z
„Von seinen Siegen weiß ich nichts Zu¬
sagen. ick sehe nur die Niederlagen" . ^
Diesen Besserwissern die Larvevom -
Ge sicht zu reißen , ist auch eineD
Aufgabe aller nationalen Deutschen /
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Moskau braucht nm zu fordern
USA. find herett, diese For-erunsen nach sicheren Grenzen" zu garantieren
Oraktbortekt rur »«rso Lorrsspvnäsntsn

0 . 8eb. Bern . 3V . März .
Die bedingungslose Unterwerfung der

britischen und amerikanischen Regierungs¬
kreise unter die Forderungen und Ziel¬
setzungen der Sowjets lösten in der breiten
Öffentlichkeit dieser Länder manche Be
sorgnisse und Warnungen aus . Die Presse
Englands und Amerikas sieht sich darum
gezwungen , in mehr oder weniger faden¬
scheinigen Erklärungen, Berichten und Be¬
teuerungen den Wolf möglichst als Schäf-lrin darzustellen . So glaubt jetzt auch der
Direktor der England - Abteilung des
amerikanischen Kriegsinformationsamtes ,Gardner Cowleß . der im vergangenen
Herbst Wendell Willkie auf seiner Reise in
den mittleren Osten, nach der Sowjetunion
und in China begleitete , in diese Verdum¬
mungsaktion eingreifen zu müssen, und er
klärte am Montag in Washington in einer
Rede , unter den Amerikanern herrschten
große Vorurteile und großes Mißtrauen
gegenüber der Sowjetunion . Diese scheinen
ihm drei Gründe zu haben : Erstens nehme
man in Amerika an, daß in der Sowjet¬
union noch immer die Religion verfolgtwerde, zweitens glaube man immer noch,daß die Sowjetunion der übrigen
Welt de « Kommunismus aus¬

zwingen wolle und drittens sei man
noch immer der Meinung , daß Sowjet -
rutzland de« Gedanken des Privateigen¬
tums vernichten wolle .

Um den Amerikanern diese Bedenken
auszureden , erklärte Cowleß zur ersten
Frage , im Verhältnis zur Kirche herrschein der Sowjetunion doch bereits eine ge¬
mäßigtere Haltung vor.

Nach diesen rührseligen Märchen findet
Cowleß zum zweiten Punkt nur eine sehr
gewundene, aber vielsagende Beschwich¬
tigung . Es spreche viel dafür , daß die
Forderung , der übrigen Welt den Kom¬
munismus aufzuzwingen, die von Lenin
und anderen Führern der ersten Zeit so
stark vertreten wurde , heute von Stalin
„weniger stark " unterstützt werde.

Geradezu lächerlich aber wirkt die Be¬
antwortung der dritten Frage . Cowleß
erklärt dazu , die Wirtschaft der
Sowjetunion unterscheide sich von der
amerikanischen dadurch , daß in der
Sowjetunion Einzelpersonen keine Er¬
zeugnisse zu eigen besitzen
dürften . Kapital und Güter dürften sich
nicht in Händen von Privatpersonen be¬
finden . Daß dies nur eine Bestätigung der
gehegten Befürchtungen darstellt, scheint
Cowleß nßcht zu fühlen.

Cowleß beschloß seine „aufschlußreichen "

Xaektanknakiiio von 6er ttiickerodernns Oliarkorvs
N.n bell brennenä «n SowjetpLiiLeiii vorbei «tollen Zie keicrer 6er Wskksn - st ine Innereäer 8t »6t vor . VL .- Lnknabwe : tz -Lriessberiokter Osntrler

London gibt AI Verluste zu
Mordbrenner verloren dabei über 2vo Mann fliegendes Personal

Berlin . 30 . März.
Die deutsche Abwehr fügte in der Nacht

zum 30 . März den britischen Bombenver¬
bänden, die über Westdeutschland und
gegen Las Gebiet von Berlin vordrangen ,eine schwere Niederlage zu. Der Feind
selbst mußte den Verlust von 33
Flugzeugen zugeben . Waren es
in Westdeutschland neben viermotorigen
Flugzeugen auch ältere zweimotorige Ma¬
schinen vom Muster „Wellington"

, die
brennend zu Boden gingen, so wurden im
Raum von Berlin und Norddeutschland
ausschließlich viermotorige Bombenflug¬
zeuge der Muster „ Lancaster " . „Halifax"
und „Stirling " von Flakartillerie und
Nachtjägern abgeschoffen. Leutnant Gei¬

ger schoß nacheinander fünf
feindliche Bomber ab und errangdamit seinen 15 . bis 19. Rachtjagdsieg . Die
in der Heimat eingesetzten Lustverteidi¬
gungskräfte konnten in der Nacht zum
30 . März ihren 2000 . Abschuß seit dem
1 . April 1941 melden .

Der schwere Schlag von 33 verlorenen
Bombenflugzeugen bedeutet für den Feind
nicht nur einen Ausfall wertvoller Flug¬
zeuge, sondern auch den Verlust von über
200 Mann fliegenden Perso¬nals , die eine monatelange Spezialaus¬
bildung hinter sich hatten . Es ist sicher , daß
noch eine Anzahl schwer getroffener Ma¬
schinen Leim Rückflug abstürzte , der wahre
Umfang der Niederlage deshalb noch weit
gröber ist.

Ausführungen mit der Ankündigung, daß
stch die USA . all e n so w j e ti s ch en
Forderungen widerstandslos
unterwerfen würden . „Wir alle
wissen", so betonte er, „daß bei Kriegs¬
ende die Sowjetunion auf gewissen Ge¬
bieten mäßigere Forderungen stellen wird ,die ihr — wie man in der Sowjetunion
es nennt — Grenzen geben sollen , die sich
verteidigen lassen. Eine Lösung für die
sowjetischen Forderungen kann wesentlich
leichter gefunden werden, wenn die
Sowjetunion dann davon überzeugt sein

kann , daß die Vereinigten Staaten bereit
sind, gemeinsam mit den anderen Groß¬
mächten den Weltfrieden zu sichern ."

Diese Ausführungen , die als amtliche
USA .-Auslassung angesehen werden müs¬
sen , werden in Europa nicht vergessen
werden. Mit Empörung stellen die abend -
ländischan Nationen fest , daß Amerika
bereit ist. die europäische Kultur nicht nur
zu verraten , sondern die dauernde Unter¬
werfung unter das kulturlose Barbaren¬
tum der Sowjets für alle Zeiten vertrag¬
lich zu garantieren .

In «len ?'
anZcn'men kiesI^o/^pen
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Roosevelt entfaltet zur Zeit eine poli¬
tische Initiative , die allein schon deswegen
mit Aufmerksamkeit verfolgt zu werden
verdient, weil sie das trefflichste Kriterium
für seine Kriegsziele liefert. Vergeblich
haben Churchill und sein Kolonialminister
Stanley während der letzten Unterhaus¬

Botschafter -es deutschen Sports
Der Staatsakt für -en toten ReichssvortWhrer von Lschauuner un- Osten

Berlin . 30 . März.
Im Mosaiksaal der Reuen Reichskanzlei

fand am Dienstagmittag der feierliche
Staatsakt für den am 25. dieses Monats
verstorbenen Reichssportführer, SA - Ober-
gruppenführer und Obergebietsführer der
Hitler-Jugend Hans von Tschammer
und Osten statt. Im Namen des Füh¬
rers würdigte Reichsminister Dr . Goebbels
in tiefempfundenen Worten das Leben
und Schaffen des Dahingeschiedenen und
gab zugleich den Gefühlen der Trauer des
ganzen deutschen Volkes beredten Aus¬
druck .

Zahlreiche hohe Persönlichkeiten des na¬
tionalsozialistischen Deutschland . Reichs¬
minister. Reichsleiter, Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen, des Staates und
der Wehrmacht , die führenden Männer des
deutschen Sports sowie auch Vertreter der
verbündeten und befreundeten Nationen
erwiesen durch ihre Anwesenheit dem
Toten die letzte Ehre.

Der Mosaiksaal hatte eine dem Ernst
der Stunde entsprechende Ausschmückung
erhalten . .Auf erhöhtem Podest ruhte der
mit der Hakenkreuzfahne überdeckt« Sarg ,
darauf lagen SA . - Mü- e und Ehrendolch.
Angehörige der Partei , der SA .-Standart «
Feldherrnhalle , der Hitler-Jugend und
des NS .-Reichsbundes für Leibesübun¬
gen hielten die Ehrenwache. Kurz vor
zwölf Uhr trafen die Angehörigen des
Dahingeschiedenen ein , und Reichsminister
Dr . Goebbels geleitete sie , während sich
die große Trauergemeinde zum stummen
Gruß erhob, auf ihre Plätze. Nach dem
zweiten Satz aus der S . Symphonie von
Ludwig van Beethoven ergriff der Vertre¬

ter des Führers , Reichsminister Dr.
Goebbels das Wort , zeichnete den Le¬
bensweg des Verstorbenen und umriß das
große Werk dieses getreuen Kämpfers, als

4er Vlliir « 6e» Reiedseportklllirerll
8pc>rtk »cners6sn kalten im kteiterkaux 6es

Reiedssportk ^läse 6i« kldrenvaeke
Xntnakme : Sckiiner .

ein unvergängliches Vermächtnis, das im
deutschen Volk für alle Zeiten weiterleben
wird .

Reichsminister Dr . Goebbels führte u. a .aus : Hans von Tschammer und Osten hat
dem deutschen Sport wieder
Weltgeltung verschafft . Er hat ihn
aus den Niederungen des Parteigezänks
zu seiner hohen Aufgabe, nämlich zum
Dienst am Volke und seiner körperlichen
und seelischen Ertüchtigung zurückgeführt .Das ist sein unbestrittenes, weit über die
Zeit hinaus wirkendes geschichtlichesVer¬
dienst . Mit Fug und Recht können wir
heute an seiner Bahre von ihm sagen , daß
er der etste und erfolgreichste
Botschafter des deutschen
Sports in aller Welt war .

In seinem Wirken zeichnet sich das Bild
einer Persönlichkeit , die weit über den Tag
und die Stunde hinaus von Bestand blei¬
ben wird . Begabt mit den Fähigkeiten
eines großen Volkserziehers ,reich beschenkt mit einem r - tt erlichen
und edlen Herzen , erfüllt er sein
Werk als Gefolgsmann des Füh¬rers . Sein Name und der Zauber seiner
Persönlichkeit werden weiterleben in uns
und in kommenden Generationen . Mit
seinen alten SA .-Kameraden. der deutschen
Jugend und allen deutschen Sportlern ge¬
denkt in dieser Stunde das ganze deutsche
Volk in Dankbarkeit des ersten Reichssport¬
führers : wir haben ibn alle verloren . Ichbin überzeugt, daß, wenn man dereinst die
Geschichte unserer Tage schreibt , dann auch
des Mannes ehrend gedacht werden wird ,an dessen Bahre wir heute stehen , des ersten

(Fortsetzung nächste Seite )

fitzungen die schüchterne Mahnung an die
Amerikaner gerichtet , ihre Anstrengungen
mehr auf die gemeinsame Kriegführung zu
konzentrieren und nicht Sonderintereffen
nachzustreben , in denen London eine Ge¬
fährdung seines Empire durch den eigenen
Bundesgenossen erblicken mutz . Während
einige USA .-Zeitungen aus Wink des
Weißen Hauses stch herbeilietzen , die eng¬
lischen Besorgnisse zum Gegenstand be¬
ruhigender Betrachtungen zu machen und
den Briten einige freundliche Worte zu
sagen , verdoppelte die Washingtoner Diplo¬
matie jedoch ihre Bemühungen, möglichst
bald vollendete Tatsachen zu
schaffen und unter Ausnutzung der
Zwangslage Großbritanniens ihre impe¬
rialistischen Ambitionen der Verwirklichung
näherzubringen.

Seit im USA .-Kongreß die offizielle For¬
derung erhoben wurde , die amerikanischen
Kriegsmateriallieferungen durch Abtre¬
tung britischer Besitzungen
in Übersee kompensieren zu lassen,
ist diese das Empire auflösende Ent¬
wicklung schon um bedeutsame Schritte
weitergediehen. Der Washingtoner Ver¬
treter des „Philadelphia Jnquirer " ge¬
langte in den Besitz von Informationen ,
wonach in der nordamerikanischenBundes¬
hauptstadt sogar schon die Modalitäten
ausgearbeitet werden, mit denen man die
gewünschten Stützpunkte endgültig er¬
langen will. Dabei soll das gleiche Ver¬
fahren eingeschlagen werden, mit dem die
USA . durch Überlassungvon fünfzig alten
Zerstörern an England die wichtigsten bri¬
tischen Inseln im Westatlantik unter ihre
Kontrolle brachten . Mit anderen Worten:
Großbritannien , sowie die Dominien Au¬
stralien und Neuseeland sollen die amerika¬
nischen Lieferungen, die in der Zwischen¬
zeit erfolgten , durch die Abtretung
von Stützpunkten im Pazifik
bezahlen. Wir haben keinen Zweifel, daß
die Amerikaner dieses Geschäft zum Erfolg
führen werden.

Die zweite Route der nordamerikanischen
Expansion, die durch Mittel- und Süd¬
amerika führt , wird zur Zeit durch den
Vizepräsidenten Wallace selbst beschrit¬
ten . Nachdem er in den letzten Tagen in
den kleinen iberoamerikanischen Republiken
seine finanziellen Köder auslegte , hat er sich
jetzt nach Chile begeben , wo das vom ihm
angewandte System des politischen Drucks,der wirtschaftlichen Erpressung und der
agitatorischen Beschwörung dasselbe ist.



Folge 99 — Teile 2
7°

Mittwoch. 31. Mir »

LaS w,r schon seit geraumer Zeit als
Hauptrequisit der Washingtoner Diploma¬
tie kennen . Da die USA . zu den in Süd -
ll m er i k a so dringend benötigten Waren-
und Rohstosflieferungen nicht in der Lage
sind , bietet Mr . Wallace um so groß¬
zügiger Anleihen an , die den Vorteil haben,daß sie die betreffenden Länder noch stärker
an die Wallstreet ketten . Es spricht anderer¬
seits für den Charakter gewisser iberoameri-
kanischer Regierungen , daß diese bereft
sind, für einige Millionen Dollars ihre
Souveränität und Unabhängigkeit zum
Schaden ihrer Länder zu verkaufen .Drittes Kristallisationsobjekt des Roose -
veltschen Imperialismus ist der Orient ,
wo es ihm in den lebten Tage gelungen ist ,
seinen Macht - und Einflußbereich auf Ko¬
sten Englands bedeutend zu erweitern.
So hat er jetzt einen eigenen Gesandten für
Äthiopien ernannt , dem die Aufgabe ge¬
stellt wurde, in Ostafrika die amerikanische
Festsetzung zu fördern , die bekanntlich durch
Garnisonierung amerikanischer Truppen
in Massaua eingeleitet wurde . Auch in
Ägypten fühlt sich Roosevelt heute schon
als Herr der Situation , denn er brachte es
fertig, von der Kairoer Regierung ein
Abkommen zu erpressen , wonach die USA .-
Truppen in Ägypten nicht der Landesjustiz
unterstehen. Die Übergriffe, Terrorakte,
Schändungen von Frauen und dergleichen ,
Lurch die sich die Bankers im Nilland be¬
reits traurigen Ruhm erwarben , dürfen
also nicht mehr durch ägyptische Zivil¬
gerichte geahndet werden, sondern hierfür
sind ausschließlich amerikanische Instanzen
zuständig . In welcher Weise diese in solchen
Fällen „Recht" sprechen, bedarf keiner Er¬
läuterung . Es genügt das Zitat einer ara¬
bischen Zeitung , die erbittert feststellte, daß
die Zivilbevölkerung zum Frei¬
wild fürfremd eRowdies wurde.

Die Ausbreitung des amerikanischen
Machtbereichs in Ostafrika ist um so be¬
merkenswerter. als vor Monaten aus¬
drücklich zwischen London und Washington
eine Abgrenzung der Interessen verein¬
bart wurde , die das ganze Gebiet von
Abessinien über den Sudan nach Ägypten
den Engländern beließ. Aber offenkundig
hat sich Roosevelt aus die ihm konzedierte
vorderasiatische Zone nur aus opportu¬
nistischen, taktischen Gründen beschränkt,um die Engländer einzulullen, während
er in Wirklichkeit nicht daran denkt , sich an
diese Vereinbarungen zu halten.

Allerdings betreibt er auch im Nahen
Osten seine eigene Politik mit höchster
Energie . Als Gegenspieler zu dem in
Kairo residierenden britischen Nahost¬
minister Casey ernannte er vor kurzem
den bisherigen USA .-Gesandten in Neu¬
seeland, General Hurley, zu seinem be¬
vollmächtigten Minister für den Orient .
Hurley soll sein Hauptquartier in Bagdad
aufschlagen , wo er sich gewissermaßen im
Zentrum der Iran , Irak und die Bahrein -
Inseln umfassenden Olinteressender USA .
befindet. Während die Verhältnisse in den
arabischen Ländern jedoch bereits zu¬
gunsten der Vereinigten Staaten geklärt
sind , ist Roosevelts Gesandter in Teheran ,der den bezeichnenden Namen Dreyfuß
trägt , am Werke, um aus der durch die
englisch-bolschewistische Einmischung ent¬
standenen chaotischen Situation Kapital zu
schlagen.

Kürzlich beschwerten sich im iranischen
Parlament einige Abgeordnete über die
Übergriffe der fremden Besatzungsmächte.
Ministerpräsident Suheyli wußte zu seiner
Entschuldigung nichts anderes zu sagen ,als daß die Durchführung des englisch-
sowjetisch- iranischen Vertrages gewisse
Schwierigkeiten biete, die zu beheben er
allein nicht in der Lage sei. Tatsächlich
haben es die Briten und Bolschewisten
verstanden, sich alle Handlungsfreiheit
offen zu lassen , denn der 8 3 dieses Ver¬
trages , den Suheyli als unklar und dehn¬
bar bedauerte, reserviert den Besatzungs¬
mächten das Recht , alle Maßnahmen zu
ergreifen, die sie im Interesse ihrer Krieg¬
führung für notwendig erachten . Ihrer
Willkür sind also keine Schranken
gesetzt , was sie nicht zuletzt dadurch erneut
dokumentierten, daß sie die Schamlosigkeit
besaßen , gegen die Kritik im iranischen

Parlament zu protestieren und Gegen¬
maßnahmen anzudrohen, falls der „Geist"
des britisch-sowjetisch-iranischen Paktes
verletzt werde.

Diese Not- und Zwangslage der irani¬
schen Regierung macht sich nun Roosevelt
zunutze , indem er in Teheran einen Ver¬
trag aushandelt , der dem Land Unterstüt¬
zung ausgerechnet im Sinn « der Atlantik-
Charte zusichert, wenn den Vereinigten !

Staaten gewisse Sonderrechte
eingerLumt werden. Worin diese be¬
stehen sollen , ist bisher nicht bekannt ge¬
worden, doch genügt zu ihrer Beurtei¬
lung der Hinweis der Washingtoner
Presse , daß der iranisch -amerikanische
Vertrag die Abmachungen Englands mit
Ägypten zum Vorbild habe. Daraus er¬
gibt sich ganz klar , daß Roosevelt diesen
Staat in der gleichen Weise unterdrücken

und ausbeule« will, wie England dies in
den Ländern am Nil tat . Solchen herrsch¬
gierigen Imperialismus mit den Phrasen
der Atlantik-Charta zu bemänteln, ist je¬
doch ein Gipfelpunkt jüdischer Rabulistik.
Aber auch hier wie im Pazifik und in
Afrika sind letzten Endes die Briten die
Betrogenen, denn von ihrer einstigen
Weltmacht ist nichts mehr als ein zer-
fledderter Torso übriggeblieben.

Sn harten Kämpfen - egen Sowjetma -sen
Südlich -es Ladogasees - Söller Abwehrerfolg im Slaam von Staraja Russja - Bombenangriff ans Bochum

Aus dem Führerhauptquartier .
den 3V . März.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

An der Nordfront des Kubanbrük -
kenkoPfes und im Raum südwestlich
Wjasma scheiterten neue feindliche An¬
griffe unter hohen blutigen Verlusten. 27
Panzer wurden allein im Kampfraum
südwestlich Wjasma abgefchofsen.In der Abwehrschlacht südlich des
Ladogasees bewährte sich gestern er¬
neut unsere hervorragend kämpfende I n -
fanterie . Sie schlug in harten Nah¬
kämpfen den Ansturm der sowjetischen
Massen ab und behauptete überall ihre
Stellungen.

Im Raum von Staraaja Russja
haben die Truppen eines deutschen Armee¬
korps in wochenlangen schweren Kämpfen
alle feindlichen Durchbruchsversuche ab¬
geschlagen und damit einen vollen Abwehr¬
erfolg errungen. Die Sowjets verloren
seit dem 23. Februar in diesem Abschnitt
61 460 Tote, 2978 Gefangene, 293 Panzer ,
26 Geschütze , 806 Maschinengewehre , 114
Granatwerfer , 206 Panzerbüchsen und
1036 Maschinenpistolen .Bei den Abwehrkämpfen im Kuban -
brückenkops zeichneten sich ru¬
mänische Infanterieverbände
erneut auS.

Der Feind führte auch gestern an zahl¬
reichen Stellen der tunesische « Front
heftige Angriffe gegen die deutsch- italieni¬
schen Stellungen , ohne daß es ihm gelang,den beabsichtigten Durchbruch zu erzielen .Die Luftwaffe unterstützte in unermüd¬
lichem Einsatz den Abwehrkamps der
deutsch- italienischen Truppen.

Deutsche Kampfflugzeuge grif¬
fen bei Tage und bei Nacht einen feind¬
lichen Geleitzug an der nordafrikani -
schenKüstean und erzielten nach bisher
vorliegenden Meldungen Treffer auf drei
Handelsschiffen .

In der vergangenen Nacht griffen bri¬
tische Flugzeuge Orte in Westdeutsch¬
land und die ReichShauptstadt an.
Sie warfen Spreng - und Brandbomben,vor allem auf Bochum und auf eiinae
Stadtteile und Vororte von Berlin - Es
wurden hauptsächlich Wohnviertel getrof¬
fen. 27 der angreifenden Bomber wurden
abgeschossen.

Berlin . 30 . März.
Die deutschen Soldaten haben gemein¬

sam mit verbündeten Einheiten eine um¬
fassende Säuberungsaktion gegen die
kommunistischen Aufstands -
banden in Bosnien durchgefübrt.
Die Reste des zerschlagenen Feindes , denen
schwerste Verluste zugefügt wurden , flüch¬
teten in das Gebirge der adriatischen
Küste. Während der stellenweise harten
und zähen Kämpfe verloren die Banden
ü b e r 13 000 T o t e.

Im Kampf gegen den geländekundigen
Feind vollbrachten die deutschen Kampf¬
gruppen, unterstützt von Truppen Kroa¬
tiens . im bosnischen Berggelände hervor¬
ragende Leistungen . Die Überwindung der

Ein TageSangriff schneller deutscher
Kampfflugzeuge gegen eine Stadt an der
englischen Südküfte verlief erfolg¬
reich.

Deutsche und kroatische Truppen
haben in Zusammenarbeit mit Teilen der
italienischen Wehrmacht i« wochenlangen
Kämpfen eine von Sowjetrutzland an-
gezettelte kommunistische Auf¬
stau d s b ew e gu n g in Südkroatien
z-rschlagen . Bei schwierigen Wetterverhält -
niffen und trotz der Unwegsamkeit des ber¬
gigen Kampfgeländes und der hinterhäl¬
tigen Kampfweise der Aufständischen wurde
der organisierte Widerstand gebrochen,
Waffen- und Berpflegungslager erbeutet.
Nur schwache « Resten der kommunistischen
Banden gelang eS , ins Hochgebirge zu ent¬
kommen .

Die Ehrenliste -er Tapfersten
VXfl . AuS dem Führerhauptquartier ,

30 . März.
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an die Bataillonskom¬
mandeure in der ^ -Panzergrenadierdivi -
sion „Leibstandarte Adolf Hit¬
ler " Sturmbannführer Max Hansen
und ^» - Sturmbannführer Hugo KraaS ,
die sich in de« schweren Kämpfen bei der

nationalsozialistischen Reichssportführers
HanS von Tschammer und Osten .

Der Führer erweist ihm die höchste
Ehrung dadurch , daß er die Verbringung
der Urne mit seiner Asche in die
Langemarck - Halle des Reichs -
sportfeldes verfügt hat . Die sterb¬
lichen Überreste Hans von Tschammers
sollen ihre bleibende Stätte inmitten des
Neichssportfeldes finden, auf dem er im
Leben die größten Triumphe seiner Arbeit
feierte . Bis in fernste Zeiten sollen sie hier
zeugen von der fortwirkenden Kraft einer
Idee und einer großen Persönlichkeit des
nationalsozialistischen Reiches .

1 Im Namen des Führers nehme ich nun

Höhenunterschiede bis zu 2000 Meter wäh¬
rend des harten Balkanwinters , die Durch¬
kämmung weiter Waldgebiete, heimtücki¬
sche Überfälle aus dem Hinterhalt und un¬
unterbrochene Kämpfe einzelner Gruppen
mit versprengten kommunistischen Briga¬
den erschwerten das Unternehmen. Mit
Unterstützung der deutschen und kroatischen
Luftwaffe zerschlugen unsere Grenadiere
starke Kräfte der Banden und befreiten
zahlreiche von den Aufständischen zerstörteund ausgeplünderte Städte und Land¬
gebiete von den Horden. Tausende ver¬
schleppte Bauern haben sich bereits in die
befreiten Gebiete in den Schub unserer
Soldaten gerettet und haben ihre Feld¬
arbeit wieder ausgenommen.

Wiedcreroberung der Stadt Charkow aus¬
gezeichnet haben.

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
Rcichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel
Schultz , Flugzeugführer in einem Jagd¬
geschwader. und auf Vorschlag des Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine . Groß¬
admiral Dönitz , an Korvettenkapitän Karl
Neitzel , Kapitänleutnant Günter
Seibicke . Kapitänleutnant Ulrich F o l-
kerS und Kapitänleutnant Harald Gel -
hauS .

Die Fel-vestetnWänkungen
ab 1. Avril wie-er aufgehoben

Berlin , 30 . März.
Die im Feldpostverkehr zur Zeit beste¬

henden Beschränkungen werden am 1 .
April aufgehoben . Es sind dann nach der
Front wieder zugelassen : Postkarten und
Feldpostbriefe bis 100 Gramm ohne Zu-
taflungsmarke gebührenfrei, Feldpostpäck¬
chen von 100 bis 250 Gramm mit einer
Zulassungsmarke gebührenfrei, Feldpost¬
päckchen bis 1000 Gramm mit einer Zu¬
lassungsmarke und 20 Pfg . Freigebühr ,
Feldpostpäckchen bis 2000 Gramm mit
zwei Zulassungsmarken und 40 Pfennig
Freigebühr.

Abschied von Dir . lieber Parteigenosse
Hans von Tschammer und Osten . Er grüßt
Dich zum etzten Male durch meinen Mund .Mit ihm grüben Dich Deine Partei und
Deine SA . , in denen Du ausgewachsen bist,
denen Du nur Ruhm und Ehre einbrach -
test und die Dich deshalb mit Stolz zu den
Ihren zählen , grüßen Dich Deine alten
Freunde , die Dich mit Schmerz und Weh¬
mut aus ihren Reihen entlassen , um Dich
niemals zu vergessen, grüben Dich Millio¬
nen deutscher Sportler , denen Du geliebter
Führer und vergöttertes Vorbild warst,
grüßt Dich aber auch das ganze deutsche
Volk, dem Dein Kämpferleben galt und
in dessen Dienst Du Dich verzehrtest .

Ich habe den schmerzlichen Auftrag . Dir
unser letztes Lebewohl zuzurufen.
Im Namen des Führers lege ich seinen
Blumengruß vor Deiner Bahre nieder . El
soll Ausdruck der tiefen Dankbarkeit und
Verbundenheit sein, die er Dir für Dein
reiches und erfülltes Leben im Dienst an
ihm und an seinem Werk entgegenbringt.
Für ihn und für uns alle bleibst Du , was
Du uns immer gewesen bist : derBesten
einer in unseren Kämpferrei¬
ben und jedem Deiner Freunde und
Mitstreiter stets ein guter , treuer Kamerad.

Aber auch im Namen des ganzen deut¬
schen Volkes rufe ich Dir unseren Ab¬
schiedsgrub zu . Dank für Dein Leben , Dank
für Dein Werk!

Wir werden Dich nie vergessen!
Während di« Fahnen und Standarten

sich senkten , und das Lied vom guten Ka¬
meraden ertönte , legte Dr . Goebbels den
Kranz des Führers nieder , der auf

Scharfe Säuberung in Bosnien
Kommunistische Ausstandsbanden verloren dabei Wer 13 OVO Tote
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L . 8 . Berlin . 30 . März.
Wenn der Wehrmachtbericht meldet , daß

die Sowjets im Raum von Staraja
Russja vor einem einzigen deutschen
Armeekorps bei nur 2978 Gefangenen
61460 Tote verloren haben, dann de¬
monstriert dieser Zahlengegensatz in an¬
schaulicher Weise die Härte der Abwehr -
kämpse. Im allgemeinen rechnet man etwa
die doppelte Zahl der Gefangenen zu den
blutigen Verlusten des Feindes . Hier aber
müssen Regimenter und Divisio¬
nen buchstäblich in den Tod ge¬
hetzt worden sein , obwohl gerade die
Kämpfe bei Staraja Russja nicht einmal zu
kleinen Geländegewinnen für die Sowjets
geführt haben . In der Tat hat hier der
sowjetische Marschall Timoschenko. dessen
Name sich würdig an die zahlloser anderer
bolschewistischer Massenschlächter anreiht,
seit dem 23 . Februar 37 Schützendivisio¬
nen. 23 Schützenbrigaden und zahlreiche
Panzerverbände , die durch starke Luststreit¬
kräfte unterstützt wurden , gegen die deutsche
Abwehrfront anrennen lassen. In vernich¬
tendem Feuer und durch die beispielhafte
Tapferkeit der hier kämpfenden deutschen
Truppen , die oftmals durchaus in der
Minderzahl waren , wurden alle diese
Durchbruchsversuche zerschmettert . Die
deutsche Luftwaffe schoß in diesen Kämpfen
239 Feindflugzeuge ab, so daß alles in
allem Staraja Russja als eine fürchterliche
Todesbilanz des Bolschewismus bezeichnet
werden kann . Höchster Dank gebührt den
deutschen Verteidigern , die in Kälte und
Schnee , in Schlamm und Morast aushiel¬
ten und den Ansturm der bolschewistischen
Massen zu einer schrecklichen Niederlage für
den Feind gestalteten . Hier hat sich im
wahrsten Sinne des Wortes die große
Winterausgangsoffensive des Bolschewis¬
mus totgelausen.

Im Raum süwestlich von Wjas¬
ma brandeten sowjetische Angriffe erneut
gegen die deutschen Stellungen an. die
nunmehr offensichtlich bezogen worden
sind, nachdem der Wehrmachtbericht seit
etwa 10 Tagen keinerlei Absetzbewegungen
mehr meldet. Die Bolschewisten versuchen
hier an einzelnen Stellen in 12 bis 14
Wellen hintereinander die deutscherseits
gewollten Absetzbewegungen in einem Ge¬
waltunternehmen nunmehr fortlaufend zu
erzwingen. Alle Angriffe blieben erfolglos,und von 30 angreifenden sowjetischen Pan¬
zern wurden nicht weniger als 27 abge-
schoffen . Hierbei wurde übrigens festge¬
stellt, daß nicht etwa frische Verbände ein¬
gesetzt worden sind , sondern alte Ver¬
bände , die nur aus Troß - und Nach¬
schubeinheiten ausgefüllt worden waren.
Diese Tatsache wirft ein bezeichnendes
Licht auf die sowjetische Ersatzlage.

Auch amKuban - Ärückenkopf , wo
die inzwischen eingetretene wärmere Wit¬
terung nunmehr Kampfhandlungen ge¬
stattet, griffen die Bolschewisten nach
starker Artillerie-Vorbereitung die deut¬
schen Stellungen auf breiter Front an.
Hier wurden Stuka-Gruppen auf die bol¬
schewistischen Truppen - und Panzerbereit¬
stellungen eingesetzt. Sie fügten dem Feind
so schwere Verluste zu , daß er sich schließ¬
lich nur zu zusammenhanglosen Teilvor¬
stößen in Kompanie- bis Bataillonsstärke
aufraffen konnte . Als alle diese Angriffe
abgewehrt worden waren , zog sich der
Feind in rückwärtige Stellungen zurück .

der Schleife die Worte „Adolf Hitler "
trug . — Vorbei an Tausenden von Männern
und Frauen , die in dichten Reihen die
Straßen säumten und dem Dahingeschie¬
denen den letzten Gruß entboten, bewegte
sich der Trauerkondukt über die Wilhelm¬
straße , Unter den Linden und die Ost-
West-Achse bis zum Kleinen Stern , wo we¬
nig später die Truppe noch einmal präsen¬
tierte . Dann übernahm ein motorisiertes
Fahrzeug den Sarg .

IVIit üsr ganrsn Krati riss Kontinents

Leeren 8iel !i eine iralbe UMon Arbeiter'
Flämische urü» wallonische Freiwillige bewähren sich im Osten

Von unserem Korrespondenten
vr . WIXRI6U DÜDTLK

Brüssel . Ende März.
Mit dielen beiden Beiträgen beicb!iei>«n

wir die Reibe der Berichte unseres Korre¬
spondenten über die Lage in den eurovSt-
schen Ländern . D . SLriitlta .

Belgiens Anteil am Einsatz Europas ist
sehr mannigfaltig . Zahlreiche Flamen und
Wallonen haben sich seit Jahr und Tag
Len Organisationen der landeseigenen Er¬
neuerungsbewegungen zur Verfügung ge¬
stellt. sie stehen in der flämischen ss , der
schwarzen Brigade , der Föderation des
Combats , sie schaffen in der OT. . dem
NSKK . und den verschiedenen Wachabtei¬
lungen wie auch in der Hilfsfeldgendarme¬
rie. An der Ostfront hat Belgien bereits
seinen Blutzoll entrichtet, und laufend
rücken neue Freiwilligenkontingente zur
Waffen- ss oder der flämischen und wallo¬
nischen Legion ab . um sich in die euro¬
päische Front gegen Moskau einzurechen .

Darüber hinaus entsandte Belgien b i s
heute rund 430 000 Arbeiter ins
Reich , ein für das kleine Land außer-
odentlich hoher Prozentsatz. Schon bis zur
Einführung der Arbeitspflicht in Belgien
im Oktober 1942 waren über 300 000 Ar¬
beiter aus Belgien freiwillig nach Deutsch¬
land gefahren. Von Oktober bis heute
wurden weitere 110 000 Arbeiter gestellt,
darunter jedoch nur ein Bruchteil Dienst¬
verpflichtete . die anderen kamen auch jetzt
wieder freiwillig . Doch all das wird nicht
genügen. Die Frage aber , ob Belgien noch
abschöpfbare Arbeitskräfte hat . muß be¬
jaht werden. Es wird daher eine er¬
neute starke Auskämmung der
Betriebe vorgenommen. Die Textil¬
industrie wird nochmals durchgekämmt und
die Süßwarenindustrie hat allein 5000
Personen abzugeben. Um vor allem aus
doc belgischen Metallindustrie neue Arbei¬

ter für Deutschland freizubekommen , wird
ein Drittel der Beschäftigten aus Handel,
Banken und Versicherungen in Belgien her¬
ausgezogen und der belgischen Metallindu¬
strie zugeführt. Es handelt sich dabei um
viele 10 000 Personen . Dieser Auskäm-
mungs - bzw . Umschichtungsprozetz wird
vornehmlich von den belgischen Arbeitsäm¬
tern durchgefübrt.

Aus dem Gaststättengewerb« werden
rund dreißig Prozent aller Arbeitskräfte
ins Reich abgezogen , wodurch «ine erheb¬
liche Anzahl von Vergnügungsstätten und
Restaurants automatisch geschlossen werden
und damit Wohl auch das äußere Lebens¬
bild in den Städten Belgiens allmählich
seinen friedensmäßigen Charakter cinbü-
ßen wird . Vom belgischen Handwerk wird
nur noch das Allernotwendigste bestehen
bleiben, den größten Teil seiner Kräfte
wird es ins Reich abaeben und einen
weiteren Teil für di« landeseigene Rü-
stungßjndustrie die individuelle und be¬
triebliche Leistung einmal durch Auskäm¬
mung und damit erhöhte Arbeitsstunden¬
zahl , ferner durch Prämien und dauernde
Überprüfung aus rationellste Arbeitsweise
durch deutsche Fachleute gesteigert werden,
so wird auch in der Landwirtschaft
durch ständigeBeratung . Überstunden usw .
eine Ertragssteigerung erzielt . Im Zu¬
sammenhang damit werden die Maßnah¬
men gegen den schwarzen Markt immer
schärfer , wenn sie sich auch erst langsam
auszuwirken beginnen. Immerhin konn¬
ten durch planmäßige Großrazzien bereits
Tausende von Menschen einer nutzbringen¬
den Beschäftigung zugeführt werden.

Direkt zum Arbeitseinsatz in Deutschland
werden jetzt die männlichen Bewohner Bel¬
giens im Alter von achtzehn bis zwanzig
Jahren ersaßt. Die Studenten im ersten
Semester haben sich bis rum 20. März

beim zuständigen Arbeitsamt ,u melden ,da sie zu sechsmonatiger Wertarbeit ver¬
pflichtet werden sollen . Arbeitsunwillige
und Dienstpflichtverweigerererhalten keine
Lebensmittelmarken mehr.

So wird man auch in Belgien zu einer
gerechten Verteilung der Lasten und Ar¬
beiten kommen , die der Krieg auch von die¬
sem Lande fordert . So schwer es gerade
für die Bewohner dieses Raumes sein
mag . auf die zahlreichen noch erhaltenen

Bequemlichkeiten nun verzichten zu müs¬
sen, Schritt für Schrit spürt man auch hier
die Ungleichung an die totale Mobilisa¬
tion. In Brüssel steht man bereits Stra -
ßenbahnschaffnerinnen. Man darf anneh¬
men . daß alle Kräfte, die in Belgien noch
für den Arbeitseinsatz gewonnen werden,
ihrer Heimat ebenso Ehre machen , wie die
Hunderttausende von Arbeitern , die be¬
reits in Deutschland weilen und wegen
ihres Fleißes überall gern gesehen sind.

6e/ler 'cie r-elAäntzi ckie lukpen
Holland wurde wieder „Gemüsegarten Europas "

Von unserem Xorrssxonäenten
L -4RL , Sli.4XOV8

Amsterdam , Ende März.
Man mag in den politisch interessierten

Kreisen der Niederlande heute mehr denn
je über die Zukunft Europas diskutieren,
man mag sich zum gläubigen Fürsprecher
eines englisch-amerikanischen Schutzes vor
dem Bolschewismus auswerfen oder in
stumpfer Resignation zu der groben Masse
der „Äswachters" gehören. Alle diese Er¬
örterungen treten jedoch hinter der Tat -
sache zurück , daß das ganze Land mit allen
seinen verfügbaren Arbeitskräften an dem
gemeinsamen Kamps Europas
gegen die aus dem Osten drohende Gefahr
beteiligt ist . Die niederländische Öffentlich¬
keit verfolgt mit wachsendem Interesse den
Einsatz der Freiwilligen im Osten , die ,
wenn sie auch durchweg aus den Reihen
MuffertS. des Leiters der nationalsoziali¬
stischen Bewegung in den Niederlanden,
kommen , doch immerhin als Repräsentan¬
ten des gesamten Volkes gewertet werden.

Während so die junge Garde Musserls
mit der Waffe in der Hand für die Zukunft
Europas und damit der Niederlande ein-
tritt , stehen die übrigen Kraftquellen des
Landes , seine schaffenden Menschen , seine
Industrien , seine weltberühmten land¬
wirtschaftlichen Kulturen mehr oder weni¬
ger im Dienste der Rüstung-- und BedarfS-

güierproduktion, die das kämpfende
Deutschland für die Sicherheit des Abend¬
landes benötigt. Nachdem bereits die selbst
im reichen Holland der Vorkriegszeit herr¬
schende , prozentual sehr hohe Arbeitslosig¬
keit durch das deutsche System der
Arbeitslenkung verhältnismäßig
schnell überwunden war . haben die weniger
kriegswichtigen Industrien im Laufe des
letzten Jahres ihre geschulten Kräfte nach
Deutschland abgegeben . Daß dies« Maß¬
nahmen nicht erschöpfend waren , deutete
der Reichskommissar für die besetzten nie¬
derländischen Gebiete . Reichsminister Dr.
Seyß-Jnquart . in einer groben Rede am
30. Januar dieses Jahres an.

Inzwischen ist eine Verordnung erlassen
worden, wonach die deutschen Stellen alle
Maßnahmen treffen können , die zur Siche¬
rung oder Verteilung von Gütern oder des
Arbeitseinsatzes erforderlich sind . Zweifel¬
los wird diese Verordnung , deren Ausfüh -
rungsbestimmungen noch in Arbeit sind ,
einschneidende Maßnahmen im Wirtschafts¬
leben bringen. Zusammenfaffend kann von
der industriellen Kapazitätder
Niederlande, die schon immer einen sehr
hohen Standard aufwies , gesagt werden,
daß sie bereits in starkem Maße für Deutsch¬
land eingeschaltet ist .

Dagegen mußten aus dem landwirt¬
schaftlichen Sektor tiefgehende

Veränderungen vorgenommen werden, um
das Land, das vor dem Kriege auf Grund
seines reichen Kolonialbesitzes die Möglich¬
keit hatte, die Hauptnahrckstgsmittel wie
Getreide, Fett und Kartoffeln im inter¬
nationalen Güteraustausch ins Land zu
bringen , weitmöglichst von der Einfuhr
dieser Produkte unabhängig zu machen.
Eine , den Methoden der deutschen Erzeu¬
gungsschlacht angepaßte Umgruppierung
des landwirtschaftlichen Nutzlandes führte
zunächst einen weitgehenden Umbruch der
vorhandenen Weideflächen in Ackerland
durch . Der neugewonnene Nutzwert für
den Anbau von Getreide und Kartoffeln
stieg in knapp iVr Jahren um weit über
hunderttausend Hektar . Auch Hollands
weltberühmte Blumenzucht mußte sich den
Notwendigkeiten des Krieges beugen . Wo
sich einstmals weite , unübersehbare Tulpen
selber hinzogen, gedeiht heute der Roggen ,
Hollands großer Gemüsebau, der früher
häufige Krisen durchmachen mußt« , weil
eine handelsfeindliche Devisenwirtschaft
den Export nach Deutschland , dem vor
Jahrzehnten größten Abnehmer, unmöglich
machte , hat inzwischen durch Deutschlands
großzügigorganisierten europäischen Güter¬
austausch neuen und entscheidenden Auf¬
trieb erfahren . Damit ist Holland wieder
im wahren Sinne des Wortes der „Ge¬
müsegarten Europas " geworden.

Hollands Kräfte sind heute bereits weit¬
gehend mobilisiert. Der totale KriegS-
einsatz wird alle Quellen ausschöpfen , die
für die Sicherheit Europas und der Nieder¬
lande in Anspruch genommen werden müs¬
sen . Die politischen Gegensätze ändern dar¬
an nichts . Sie zu überwinden, ist eine
Frage der Zeit. Sie werden überbrückt ,wenn Deutschland nach einem siegreichen
Frieden die Massen niederlegen und all«
Hindernisse beseitigen kann , die jetzt nochder Entfaltung einer großen europäischenLebens- und Wirtschaftsordnung entgegen¬
stehen.
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rck . Wjasma ist aller Welt noch vonder groben Kesselschlacht des Herbstes 1941
her ein Begriff und kam vor kurzem an¬läßlich seiner kampflosen Räumung imZuge der Frontverkürzung wieder in all¬
gemeine Erinnerung . In den Ohren der
Sowjets mag der Name der Stadt seitjenem Herbst einen recht bösen Klang ge¬habt haben. Was ihnen jetzt nach unserer
Absetzbewegung als Überbleibsel wiederin die Hand fiel, scheint sie begreiflicher¬
weise nicht besänftigt zu haben. Nach wie¬
derholten, vergeblichen Versuchen , unsereplanmäßige Absetzbewegung in eine Fluchtund ihr hastiges Nachrücken in einen
richtiggehenden Vormarsch deutschen Stils
zu verwandeln , faßten sie schließlich, etwaeine Woche nach Beginn der Bewegungen,alles, was sie in dieser Zeit an Kräften
heranziehen konnten , zusammen, in der
Absicht, unsere Divisionen aus den eben
bezogenen Stellungen westlich Wjasma zuwerfen.
Die ersten Tage

Die ersten zwei bis drei Tage solcherAngriffe sind meist die schlimmsten . Da
steckt auch in den herzlich wenig begeister¬ten Massen der sowjetischen Infanterie
noch ein gewisser Schwung, der sie nebenund hinter den vorstampfenden Panzernmitreibt und , im Falle eines gelungenen
Einbruchs , zu einem sehr unangenehmenGegner macht. Am dritten , vierten Tagaber, wenn die Neuantretenden am Mor¬
gen über die Leichen ihrer Gefallenen stei¬gen müssen , nachdem sie nachtsüber aus
dem Niemandsland die Schreie und das
Stöhnen der Verwundeten und Sterben¬den vom vortägigen Angriff gehört haben,da ist es mit jeglichem Schwung aus , da
müssen ihnen drüben mit Zwang und
Drohungen Beine gemacht werden . —

Von Anfang an wurde ihnen diesmal
vorgelogen, die Deutschen seien in regel¬
loser Flucht nach Westen begriffen, er¬mattet von den Strapazen und leicht über
den Haufen zu rennen . Als die sowjeti¬
schen Soldaten dann , neben ihren Pan¬
zern laufend oder in Trauben auf den
Stahlkoloffen hockend, kurz vor unserem
Drahtverhau von den Garben der deut¬
schen Maschinengewehre umgerissen wur¬
den . da riß auch der Lügenschleier in
blutigen Fetzen entzwei.
Nur Härte und Kampserfahrung

Ja , die Grenadiere dieser fränkischen ,bayrisch -alpenländischen, württem -
bergisch - badischen und sudeten¬
deutschen Divisionen waren von den
harten Anforderungen der Märsche und
Gefechte auf dem Wege in die neuen Stel¬
lungen ermüdet , ruhe- und schlafbedürftig.Aber jetzt schlugen sie mit jener unmeß-
baren Reserve an Kraft zu, die der ein¬
zelne mit Verwunderung in seinen Pulsen
hämmern fühlt , wenn die nächsten Stun¬
den über Leben und Tod entscheiden . —
Im eisigen Schmelzwasser der Gräben
kauernd oder eng in den Schnee eines
rasch aufgewühlten Schützenloches gepreßt,verharren sie drei , vier , sechs und mehrStunden , während die Panzer über sie
hinweg oder hart an ihnen vorbei dröh¬nen. Ein Kampf spielt sich hier ab, dessen
Brauch und Technik sich erst auf den
Schlachtfeldern des Ostens in ihrer ganzen
Vielseitigkeit und schonungslosen Härte
entwickelt haben. — Indes die Panzermit ihrem Feuer und ihren Ketten den
Widerstand niederzuwalzen versuchen , be¬
mühen sich die Grenadiere , die begleitende
feindliche Infanterie aufzuhalten, und die
Panzerbekämpfungstrupps halten ihre
Sprengkörper und Hastladungen in den
Fäusten bereit . — Das sind die Stunden ,

in denen die ungezählten stillen Helden¬taten geschehen : der rasende Lauf oder
Sprung mit der Mine vor die Ketten desanrollenden Panzers , das eiserne Aus¬
halten am Maschinengewehr gegen die an¬
stürmenden Jnfanteriewellen .

Blutige Abfuhr
In den schneegefüllten Mulden und aufden kahlen Höhen liegen die schwarzenausgebrannten Panzerwracks. Dunste

Rauchpilze schweben träge über den dün¬
nen Waldstücken, in denen Stukabomben
feindliche Bereitstellungen zerschlugen .Das dumpfe Grollen der Artillerie läßtdie Erde beben . Wie Helle Ambobschlage
knallen die Abschüsse unserer Sturm¬
geschütze . Bespannte Munitionskolonnen
und Sanitätskraftwagen quälen sich müh¬

sam auf den aufgeweichten Wegen anein¬
ander vorbei. —

Die Divisionen, die hier stehen , sind seit
dem ersten Tage des Ostfeldzuges am
Feind . Nichts , aber auch gar nichts , was
die Vormarsch- und Abwehrkämpse an
Strapazen und Opfern verlangten , ist
ihnen erspart geblieben , und trotzdem
rennen sich die Sowjets auch diesmal die
Köpfe beim Ansturm gegen ihre lebende
Mauer blutig .

„Südwestlich Wjasma wurden in vier
Tagen 278 Panzer vernichtet -

, meldet der
Wehrmachtbericht . „Südwestlich Wjasma
wurden vor den Stellungen einer einzigen
deutschen Infanteriedivision 4000 gefal¬
lene Bolschewisten gezählt - — „Südwest¬
lich Wjasma - — diese Worte werden in
der Geschichte des Ostseldzuges einen har¬ten stolzen Klang behalten.
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Der Frühling hat den Amerikanern nichtdie erwartete und von Roofevelt seit Mo¬
naten versprochene Besserung der Treib¬
stoffversorgung gebracht . Das Olpro -
blem bleibt auch, nachdem die kalte
Jahreszeit überwunden ist. in den ameri¬
kanischen Oststaaten das Problem Nr . 1 .
Die „New Kork Times - stellen jetzt fest ,man könne auch in Zukunft nicht niit einer
Besserung der amerikanischen Verkehrs¬
schwierigkeiten. die die Rüstungsproduktiondes Landes beeinträchtigen, rechnen . Die
Autobusse , die bisher in den Vorstädten
von Neuvork verkehrten , mußten, der glei¬
chen Zeitung zufolge , infolge des Man¬
gels an Treibstoff und Bereifung still¬
gelegt werden. Das Neuyorker Amt fürdas Kriegstransportwesen hat bereits mit
den 16 Autobusgesellschaften , in deren
Händen sich die vorstädtischen Linien ver¬
einen. über die Stillegung verhandelt und
die entsprechenden Anweisungen gegeben .

Selbst die Herstellung von Gas ist in
Neuyork durch den Olmangel fraglich ge¬worden. Die Gaswerke in Neuyork und in
zahlreichen andere» Städten der Oststaa -
ten haben »st nur für zwei Tage Betriebs¬
reserven . Ganz besonders spürbar wirkt
sich der Detriebsstoffmangel bei den Ar¬
beiten in der amerikanischen Landwirt¬
schaft aus . Wie die Zeitschrift ..The Ame¬
rican- voraussteht, wird es sich unter die¬
se» Umständen gar nicht vermeiden lassen,daß der Schwarzmarkthandel mit Benzin
Riesengeschäste tätigen wird . Erst in die¬
sen Tagen meldete „Philadelphia Record- ,daß man in Washington einen Ol -
schwindel allergrößten Aus¬
maßes aufgedeckt habe, der lange Zeitunter den Augen der Polizei vor sich ge¬
gangen war . Zwei USA . - Juden ,Moritz Fellmann und Irwin Süßholz , der
seinen Namen amerikanisierthatte und sich
Seasbolz nannte , waren gefaßt worden,als sie große Mengen Treibstoff verscho¬
ben . Es stellte sich heraus , daß sie bereits
Ol im tatsächlichen Wert von über 100 000
Dollar für ein Mehrfaches des Preises
verschoben hatten. Die Treibstoffschiebun¬
gen dieser Art lasse » sich, wie ans der ame¬
rikanischen Presse hervorgeht, fast täglich
feststellen.

Man hatte nun gehofft , den seit langemin Bau befindlichen Nord-Florida -Kanal
beschleunigt fertigstellen zu können , um die
Öltransporte nach der Ostküst« in Gang zu

bringen . Die Kosten für die Beendigung
des Projektes waren aus 45 Millionen
Dollar veranschlagt und die Bauzeit selbst
auf sieben Monate festgesetzt worden. Wie
„Philadelphia Jnquirer - mitteilt , hat man
in Washington endgültig von der
Durchführung der Kanalbau¬
ten Abstand nehmen müssen, da
nicht genügend Stahl und andere wichtige
Rohstoffe vorhanden sind. „Philadelphia
Jnquirer - gibt dabei auch zu, daß man
gar nicht genügend Schiffe besessen hätte,um den Öltransport von Texas bis an
die Ostküste unter Benutzung des Nord-
Florida -Kanals und der übrigen amerika¬
nischen Binnenwasserstraßendurchzuführen.

Bekanntlich überschneidet sich das Pro¬blem der amerikanischen Treibstoffversor¬
gung mit dem der Herstellung des synthe¬
tischen Gummis , auf den man heute in den
USA . angewiesen ist . Bereits Baruch hatin seinem Bericht über di« Möglichkeit der
Produktion synthetischen Gummis erklärt,daß sich das Jahr 1943 für die Gummi¬
versorgung der USA . sehr kritisch gestal¬ten werde. Der Pessimismus seiner Vor¬
aussage ist durch die Entwicklung nicht
nur bestätigt, sondern sogar übertrosfenworden. Man bat bereits in verschiede¬
nen Städten Gummifabriken in Bau ge¬nommen, doch kann dieFabrikation vorläu¬
fig nicht oder nur in beschränktem Maße
ausgenommen werden, denn ein wesent¬
licher Teil der künstlichen Gummierzeu-
sung ist aufzder Verwendung von Buta -
din ausgebaut, einem Grundstoff, zu dessen
Erschließung man Benzin und Petroleum
benötigt .

Der derzeitige Erdölerport Venezuelas
ist gegenüber dem Vorjahre um etwa 50
vom Hundert zurückgegangen . Als Grund
für diesen Exportrückgang werden nord¬
amerikanischen Meldungen zufolge sowohlder Mangel an Tankerschiffraum als auch
die außerordentlich hohe » Heuerforderun¬sen der Seeleute angegeben, denen das
Risiko in der von deutschen U-Booten ge¬
fährdeten Karibischen See zu groß ist.

Konservendosen explodierten
In Ahrweiler hatte ein Einwohnerglühende Asche in einen Eimer geschüttet,in dem sich mehrere geschlossene Kon¬

servendosen befanden, deren Inhalt
schlecht geworden war . Durch die Hitze der
glühenden Asche kämm die Gase , die sichin den Dosm gebildet hatten , zur Explo¬
sion . Es entstand ein Brand , der nur
durch das Eingreifen beherzter Anwohner
rechtzeitig eingedämmt werden konnte .
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44 . Fortsetzung
Aber ganz aufrichtig ist Jeans Sorg¬

losigkeit nicht . .Man kann eine Sache noch
so raffiniert anfangen ' , denkt er bei sich ,
.eine Dummheit macht man dabei doch! '
Und er beginnt zu überlegen, ob diese
Dummheit nicht noch zu korrigieren sei .Aber dann verwirft er den Gedanken :
besser Martin nicht darauf aufmerksam
machen , daß in Mohens Brieftasche etwas
steckt , an dessen Vernichtung er , Jean , In¬
teresse hat ! Martin wird sicher morgen
ftüh . als allererstes, zur Bank gehen , die
Brieftasche aus dem Stahlfach holen und
sie mit ihrem Inhalt schleunigst verbren¬
nen ! Nur eines wird ihm, Jean , immer
ein Rätsel bleiben: weshalb Martin diesen
so schwer belastenden Gegenstand über¬
haupt aufgehoben hat anstatt ihn damals
sofort zu vernichten .

Einigermaßen beruhigt wendet sichJean den Tanzvorführungen zu , die ge¬
rade begonnen haben.

Auf den ersten Tanz , den die drei Ara¬
berinnen gemeinsam ausgeführt haben,folgt jetzt ein Solotanz von Chaula . Ihre
Darbietung ist besonders eigenartig , so
daß aller Blicke bewundernd auf sie ge¬
richtet sind .

Martin , der sich mit Jtto schon ein
wenig in den Hintergrund der Terrasse zu¬
rückgezogen hat , glaubt die Gelegenheit
« kommen , unbemerkt zu verschwinden,und gibt Jtto einett entsprechenden Wink .
Schrittweise rückwärts tretend , nähern sie
sich dem Zugang zur Treppe.
. Doch als sie sich nun umwenden, um
»« ch di« Tür zu schlüpfen , sehen sie sich

Schamschedha gegenüber. Die Negerin hockt ,die Ellenbogen auf die Knie gestützt und
das Kinn in den Händen, auf der hohen
Türschwelle , die bestimmt ist . das Eindrin¬
gen von Regenwasset ins Haus zu verhin¬dern. Schmollend hat sie sich hierher zu¬
rückgezogen, weil sie von Jean wieder ein¬
mal bitter enttäuscht worden ist : Er hatte
ihr versprochen , die bevorstehende Hochzeit
an diesem Abend seinen Freunden feierlich
bekanntzugeben : aber sie hat vergebens
darauf gewartet, daß er im Verlaufe des
Festessens sein Versprechen einlöse. Daß
sich während der zehn Minuten , die st« hier
auf der Schwelle verbracht , niemand um
sie gekümmert hat und ihr Verschwinden
überhaupt nicht bemerkt worden ist , hat
ihren Kummer und ihren Zorn noch ge¬
steigert . Doch der vermeintlichen Euro¬
päerin gegenüber will sie sich ihr Unglück
nicht anmerken ' lassen. So erhebt sie sich
also und sagt freundlich lächelnd in ihremmit arabischen Worten untermischten
Kauderwelsch :

„Du , Lalla sehr schön ! Monsieur
Mohandis muß fühlen sehr saLid. zu sein
dein Habib . -

Jtto hat die Schmeichelei der Negerin
(nämlich : der Herr Ingenieur müsse sich
doch sehr glücklich fühlen, «ine so schöne
Dame zur Freundin zu haben) natürlich
verstanden . Doch Martin hat ihr ja da¬
mals , vor vielen Wochen, anbefohlen, sich
nicht anmerken zu lassen, daß sie arabisch
versteht : und sie ist geistesgegenwärtig ge¬
nug, um das auch nicht für einen Augen¬
blick außer acht zu lassen. Sie macht also
eine freundlich bedauernde Bewegung
und sagt:

„Ich habe Sie leider nicht verstanden.-
„Du sprechen doch französisch und spa¬

nisch ? - fragt die Negerin.
„Gewiß, aber . . .

-
„Aber nix Marokkanisch? -
„Nein, kein Wort.-
Jean Gasv . nach Marlin Umschau hal¬

tend . hat ihn jetzt zusammen mit Jtto und
Schamschedha im Hintergrund der Ter¬
rasse entdeckt. Eine Ahnung beschleicht ihn,die geschwätzige Reger« könnte ihn

irgendwie kompromittieren: und so gehter auf die Gruppe zu.
Schamschedha . die sein Nahen nicht be¬

merkt , setzt di« Unterhaltung mit Jtto fort :
„Ich . Schamschedha . Braut von MonsieurGasy.

-
„Oh, wie interessant! - ruft Jtto aus .

„ Meine ganz besonderen Glückwünsche! -
Die Negerin nimmt das ernst und er¬klärt stolz: „Ja , Monsieur Gasy sehr seineMann . Wir bald heiraten — katholischheiraten bei spanisch Priester , was meint

Heirat für ganze Leben .-Da tritt Jean hinzu, und Schamschedha
verstummt. Doch er hat ihre letzten Worte
gehört und wirst ihr einen wütenden Blick
zu. Aber ihr Zorn auf ihn ist so groß , daß
sie sich nicht einschüchtern läßt Auf Ara¬
bisch sagt sie zu ihm:

„Wenn du dein Versprechen nicht hälft,du Sohn eines Hundes, erzähle ich es eben
selbst — allen — einem nach dem andern!
Elvira habe ich es schon erzählt.- —
Schamschedhs Gesicht ist bei diesen Worten
ganz freundlich geblieben, so daß Martin
nicht gemerkt hat . daß sie etwas Böses zu
Jean gesagt .

„Halt dein loses Maul , du Äffin! - er¬widert der Ägypter auf Arabisch . — Aucher hat versucht , zu den bösen Worten eine
freundliche Miene zu machen, doch ist es
ihm weniger gut gelungen als der Negerin.

„Weshalb soll ich mein Maul halten ? -
entgegnet sie. und ihre wulstigen Lippen
verziehen sich jetzt sogar zu einem breiten
Grinsen . „Die beiden verstehen ja kein
Wort . Und ich sage dir jetzt, daß meine
Geduld erschöpft ist . Und wenn du bis
Mitternacht deinen Freunden nicht mit¬
geteilt hast , daß wir in vier Wochen hei¬
raten . dann sollen alle erfahren, daß die
Fünfziglausend , mit denen du dich an dem
großen Geschäft beteiligen willst , von dem
ermordeten Berber stammen . -

Jtto hat «in Gefühl, als berste ihr das
Herz in der Brust , so unvermutet haben
sie diese Worte getroffen. Die Selbst-
beherrschung. mit der sie die ungeheur«
Srschütterungverbirgt , ist fast Übermensch,
lich. Selbst Martin merkt nichts dabo».

Lkirre von

Bist du schon einmal hinausgegangen
an den alten Steinwall , der sich entlang¬
zieht an der Insel Hiddensee von dem
Oertchen Bitte an dem Fischerdorf Neuen¬
dorf vorbei bis über den Leuchtturm hin ?
Hast du einmal auf ihm gestanden und
weit, weit hinausgeschaut auf die blaue
Ostsee bis dorthin , wo Himmel und Erde
eins werden? Nein ? Vielleicht aber bist
du noch weiter hinausgegangen bis zum
Süden der Insel und hast dich auf eine
der Stranddünen gestellt und hinaus¬
geblickt. Wenn es ein Frühlingstag in den
ersten Tagen des April war . hast du die
Hand über die Augen legen müssen , weil
das klare Frühlingslicht vom tiefblauen
Himmel deine Augen blendete , um das
Boot erkennen zu können , das wie ein
schwarzer Punkt am Horizont im leichten
Wellengang auf und ab ging. Und wenn
dich dann die Zeit nicht reute und die
Stunden dir kein Pflichtgebot waren , weil
all die unendliche Frühlingsschönheit die¬
ses Meeres dich festyielt , wirst du den alten
Striesow . denn er ist es , der mit seinem
Boote dort draußen stille Andacht hält ,der Insel sich nähern gesehen haben. Gar
seltsam ist sein Gehaben, und niemand
weiß, der seine Geschichte nicht kennt , was
er dort draußen treibt .Er hat kein Fischernetz in feinem Boot ,
auch hebt er nicht die kostbaren Steine vom
Meeresgrund , die man mit blankem Gelds
zahlt, sondern er sitzt lange , lange dort
draußen ganz still, den Blick unverwandt
nach Norden gerichtet . Er hat die Riemen
eingezogen und die Hände über den Knien
gefaltet — nur hin und wieder einmal,wenn eine feine Wolke nordwärts zieht ,
bewegen sich seine Lippen. Er achtet nicht
der Dampfer, die an ihm vorbeifahren und
mit rauhem Tuten den Alten mahnen , ihr
Fahrwasser nicht zu kreuzen ; er schaut auch
nicht auf die Mcmner , die sich über die Ree¬
ling des Dampfers lehnen und ihm ein
Scherzwort zurufen. Unverwandt schaut er
nach Norden, und in seinen Weißen Haaren
spielt der Frühlingswind . So sitzt er nun
um die Morgenzeit, wohl eine Stunde und
mehr, bis er dann wieder langsam dem
Strande zurudert. Eine halbe Seemeile
ungefähr ist es vom Strande entfernt , wo
der Alte nochmals die Riemen kreuzt und
hinter sich ins B»ot greift, und wenn er
sich schwerfällig erhoben hat , trägt er in
seinen Händen einen einfachen Schilfkranz,

wie ihn die Schiffer zu binden pflegen . E»
steht dann lange aufgerichtet im Booh,
während die Sonne ihm einen goldenek
Schein um das Weibe Haupt legt und seine
Lippen sich still und gläubig bewegen .
Langsam läßt er den beschwerten Kranz
ins Meer fallen.

„Schlaf wohl , mein Junge und gooden
Wind, bis dein Vater auch die Segel ein¬
holt ! - so flüstert er.

Er sieht mit stillen Augen dem Kranze
nach, bis er in die Tiefe gegangen ist , fal¬
tet noch einmal die Hände und schaut wie¬
der gen Norden . Dann setzt er seine Schif¬
fermütze auf und rudert mit weiten Schla¬
gen dem Strande und seiner Arbeit zu.So feiert der alte Striesow in den ersten
Apriltagen jeden Jahres jene Stunde , da
sein Sohn an Bord der . .Blücher - Anno
1940 hoch im Norden an Norwegens Küste
sein frühes Seemannsgrab fand.

Die Geschichte aller Zeiten Weib uns viel
von Helden und Heldenehrung zu sagen .
Ich wüßte niemand , der gröber, aber
auch würdiger das Gedenken eines Helden
feierte als John Striesow , der einfache
Fischer von der Insel Hiddensee.

Xä's/ners Antwort
Unter dem Prinzen Xaver erschienen im

Siebenjährigen Krieg die Franzosen vor
der Stadt Göttingen . um sie zu belagern.Rektor der Universität war damals der
witzige Kästner . An diesen einflußreichenMann schickt« Prinz Xaver bei Beginn der
Belagerung einen Parlamentär mit einem
schmeichelhaften Brief , in dem der Prinzdarum warb , daß Kästner sich für ein«
baldige Übergabe - er ohnehin nicht recht
verteidigungsfähisen Universitätsstadt
schon deshalb «insetzen möchte, weil eine
Beschießung der Bibliothek und den Hoch¬
schulgebäuden nur schaden könnte . Kästneraber , ein kerndeutscher Mann , ließ ant¬
worten : „Die Verteidigung ist Sache der
Soldaten , und nicht di« meine. Ich mische
mich da nicht «in . Und trifft mich bei der
Beschießung in meinem Kolleg «ine Kugel ,
so bin ich eben tot . Die Aushungerungaber. Durchlaucht, die Sie in schwarzen
Farben malen , kann mich deshalb nicht
schrecken, weil ich an langes Hungern aufs
allergründlichste gewöhnt bin : ich bin fünf¬
zehn Jahre Privatdozent gewesen .

- L

Die Stimme/ öle Millionen kennen
Harrg Slese, Ser Sprecher öer Deutschen Wochenschau

Selten wurde einer menschlichen Stimme
ein so hoher Grad der Volkstümlichkeit
beschieden wie der des Sprechers der Deut¬
schen Wochenschau. Kein Lag vergeht, an
dem nicht Millionen von Menschen sie
hören. Sie verbinden mit dieser Stimme
ein Erlebnis , das ihnen in einem gewal¬
tigen Zeitdokument das Gesicht der Front
vermittelt . Wenn auch dies Erlebnis sichin erster Linie auf das , was wir sehen ,
stützt , so ist das , was wir hören und vor
allem, wie wir es hören, beinahe ebenso
wichtig . Stärker , als der einzeln « es viel¬
leicht ahnt , gebt hier die Wirkung von
der Sprache aus . Sie liegt im Zusammen¬
hang des Verstandes- wie gefühlsbetonen¬
den Ausdrucks, in dem die reine abstand¬
nehmende Sachlichkeit sich immer wieder
zur überzeugenden, führenden, begeistern¬
den Haltung steigert . So sehr die Sprachein diesem Kalle »um abstrakten , von der
Persönlichkeit losgelösten Begriff erhobenwurde , so stark ist sie doch an einen einzel¬
nen Menschen gebunden.

Harry Giese . der seit Bestehen der Deut¬
schen Wochenschau die einführenden und
erläuternden Texte spricht , ist Schauspieler.Seit seinem 18. Lebensjahr stand er auf
den „Brettern , die die Welt bedeuten-

, und
sein Weg führte ihn über Meiningen ,

Jean hat leise aufgelacht — so. als ob
die Negerin etwas Nettes und Belustigen¬des gesagt habe . Run wendet er sich auf
französisch an Jtto : „Schamschedha sagt,daß sie von Ihnen , Mademoiselle, ganz
entzückt sei . Schade , daß ihre arabischen
blumenreichen Komplimente so schwer ins
Französische zu übersetzen sind .

- Und sichwieder der Negerin zuwendend , sagt er —
nun auch zu ihr französisch sprechend :
„Aber jetzt wollen wir diese lieben Gäste
nicht länger abhalten, sich an Chaulas
Tanz ru erfreuen.-

Jean hat Schamschedhas Warnung dies¬
mal nicht in den Wind geschlagen . Ja . er
hat sich überlegt, daß es jetzt, da die Nege¬rin bereits über ihre Heiratspläne ge¬
schwatzt hat , sogar günstiger sei, sich als
überglücklicher Bräutigam zu zeigen .Lieber will er die spöttischen Blicke und
Bemerkungen seiner Freunde für ein paarStunden in Kauf nehmen, als die Grund¬
lagen zu einem späteren Verdacht zu schas¬
sen — dem Verdacht , daß er sich einer
lästigen und hartnäckigen Braut gewalt¬
sam entledigt habe.

Als die Araberinnen eine Keine Pause
zwischen ihre Darbietungen «inlegen und
Eisgetränke gereicht werden, bittet er um
Aufmerksamkeit , nimmt die Negerin an
die Hand und verkündet mit schmalzigem
Lächeln , daß Schamschedha und er be¬
schlossen hätten, „den Bund fürs Leben¬
einzugehen — daß am Mittag des folgen¬den Tages Schamschedhas christliche Taufeund genau vier Wochen später die Trau¬
ung nach katholischem Ritus stattfindenwürde, wozu alle Anwesenden herzlichsteingeladen seien , ebenso wie zu dem sich
anschließenden Hochzeitsschmaus .

Magdeburg , Aachen , Hamburg nach Ber¬
lin . Er spielte das Fach der jugendlichen
Helden und Liebhaber. In Berlin sah man
ihn u . a . im Komödienbaus und im Thea¬ter am Nollendorfplatz in mancher schönenRolle. Funk und Film nahmen ihn gleich¬
falls auf. Besonders viel wurde er als
deutscher Sprecher von ausländischen Fil¬men eingesetzt. Bis jetzt ist der Umfangder mit ihm synchronisierten Filme auf die
stattliche Zahl von 120 Rollen gestiegen.

In viel stärkerem Maße , als man anneh¬
men möchte, kommt dem Sprecher bei der
Gestaltung der Wochenschau sein schauspie¬
lerisches Einfühlungsvermögen zugute.Wenn auch die textliche Ausdeutung im
allgemeinen einen sachlichen, berichtende»
Charakter trägt , so schwingt doch in ihretwas von jenem Strom der Leidenschaftund Begeisterung, der dem gewaltigen Ge¬
schehen auf der Leinwand die mitreißend«
Wirkung verleibt .

Eine solche Sprache verlangt spannungs¬
geladene und schwungvoll erregendeGestal¬
tung , den Einsatz aller rhetorischen Mittel,über die der Schauspieler verfügt. Die
Natur schenkte Harry Giese eine Stimme ,die in ihrem männlich-herben und doch mit¬
reißenden Klang alle Variationen besitzt»um für diese einmalige Leistung ideal z»
erscheinen . Sie hat ein fast hartes , nüch¬
ternes Timbre — und doch strömt von ihr
etwas Begeisterndes aus . Sie ist sachlich
und stark — dennoch findet ihr Ton den
Weg zum Herzen . Das alles sind Wirkun¬
gen , die man von außen her nicht erreichen
kann . Wie jedes menschliche Gestaltungs¬
mittel . so ist auch die Stimme vom Wesender künstlerischen Persönlichkeit nicht rutrennen.

„Die Ansprüche , die an die Technik der
Stimme gestellt werden , sind nicht gering- ,erzählt Harry Giese von sich selbst: „Die
Wochenschau umfaßt eine Länge von durch¬
schnittlich 600 Metern . Die textliche Unter¬
legung wird von mir drei- bis viermal
durchgesprochen , bevor wir an die Aufnah¬
men gehen , die wir auch meistens drei- bis
viermal machen . Das bedeutet also , daß ich
die Gesamt-Wochenschau jeden Dienstag
sechs- bis achtmal mit Stentorstimme
durchspreche. „Markieren- kann ich nicht,da das Wichtigste die Mischung von Ge¬
räusch , Musik und Stimme ist. Das Organaber muß bei der letzten Rolle noch genau
so frisch klingen , wie bei der ersten ! -

Der Sprecher will diese Leistung jedoch
nicht ins Große erhoben sehen . Die Deut¬
sche Wochenschau — obwohl sie in ihrer
Gestaltung auch künstlerischen Gesetzmäßig¬
keiten unterliegt — ist kein Kunstwerk , das
die Mitwirkung eines einzelnen mit beson-
derem Glanze umgibt , sondern ein Zeit¬
dokument . zu dem alle Menschen einen
Beitrag liefern , die an dem gewaltigen
Geschehen teilhaben . A . 6 .

Kulturpolitische Kachrichkn
Theater

» ommeuve Urauffvhrunne«. Deutsch «!BottStheater befindet NS dte Uraufführung dirLraaödt« . .Leontdas ' von Werner FSckel in Bor-berettuna . — Dte Städtischen Bühnen Frankfurtam Main erwarben Lope d« BeaaS Komödie „DiekireundschaftSprob« ' zur Aufführung in der neuenkzafsuna. dte Sans Dchleael übersetzte und bear¬beitet«.
Bei seinen ersten Worten haben Kitty,Claude und Lutz an einen schlechten Scherz

geglaubt und ungeniert gekichert. Doch
assmählich begreifend , daß es sich hier
keineswegs um einen Spaß handelt , haben
sie einander spöttische Blicke »uaeworfen« ltz sich bissige Bemerkung«, In d»e Ohre» . K«eram« . (Fortsetzung folgt.) I>

Handvupvrnbühne der HI . «n Paderborn.Einen beachtenswerten Beitraa zur Wtedererwek-kuna und LolkStümliSmachuna de« altüberliefer .t«n Dudvensvtels im Geiste unserer Zeit aab di«Svielschar der Hitler-Fuäend ^

>aS Sdiet von . .Doktor xrobannes Kaust ' « «eben.
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Als Lok. Ketzer wie-er auf -er Maschine
Aus dem Ruhestand oder aus anderen Berufen zur alten Wirkungsstütte zurülkgekehrt

Im Zauber der Gäßchen
Eines der kleinen Freiburger Gäßchen um den großen Münsterplatz

In unserer Reportagenscrie über die Arbeit der wiedereingesetzten Ruhe-
standsbeamtcn oder aus anderen Berufen kommenden Männer , die wieder an
die frühere Arbeitsstätte zurülkgekehrt sind, ließen wir zunächst den Lehrerzu
Wort kommen . Heute erzählen wir aus der Arbeit des Lokomotivhei¬
zers auf der schweren Güterzugslokomotive.
Weit und ausgedehnt ist das abgelegene

Gelände des Freiburger Güter¬
bahnhofes . Zu Dutzenden gehen die
Gleise parallel oder kreuzen sich . Zwei
Rangierlokomotiven fahren eifrig hin und
her . vor und zurück und stellen die zerstreut
stehenden Güterwagen zu einem neuen
Zug zusammen. Von fern her dröhnen aus
der großen Halle Hammerschläge . Kurz vor
der Brücke, die zum Flughafen führt ,
zweigt ein Weg nach rechts ab . geht durch
eine Unterführung und führt direkt zur
Maschinenhalle. Es ist der Weg für die
Arbeiter , die Lok .-Führer und Heizer und
für die Angestellten des Bahnbetriebswer¬
kes des Lokomotivbahnhofes.

Es ist 13 Uhr . Ein Mann geht durch
die Unterführung , die bekannte „schwarze
Tasche " in der Linken . Er kommt eben vom
Mittagessen und hat sich schwarzen Kaffee,
Brote und ein Stück Wurst für den Abend
fertig machen lassen , denn er kommt erst
am anderen Tag wieder zurück. Als Lok .-
Heizer muß er eine Stunde früher da sein
als der Lok .- Führer . denn an der Ma¬
schine gibt es noch viel zu tun . „Ja , den
Weg mache ich jetzt auch schon wieder seit
1940 jeden Tag "

, sagt der Lok .-Heizer
Josef Sch . „ Wie man sich doch rasch an
die Arbeit , die einem lieb geworden war ,
und wenn sie noch so schwer und nicht ge¬
rade sauber ist . gewöhnt ! "

Nach dem ersten Weltkrieg ging ich zur
Eisenbahn und wurde Lok .-Seizer. Das
war gar nicht so einfach , aber es ging .
Man wollte doch irgendwo Unterkommen
nach fast sieben Jahren Soldatsein und
dabei viereinhalb Jahren Krieg. Bis 1924
war ich dabei, da kam Plötzlich ein allgef
meiner Personalabbau — es waren
ja damals lausige Zeiten — und mich hat
es eben auch erwischt , was konnte man da
schon machen . Ich stellte meine schwarze
Eisenbahnertasche in die Ecke und wurde
Packer in einer Firma . Die Hauptsache
war , man hatte Arbeit . Später trug ich
eingepackte Bücher und Zeitschriften in der
Stadt herum . Auch das bat mir gefallen .
Es war eigentlich eine ganz nette Arbeit.
Man hatte seine gewohnten Pausen am
Mittag und Abend, anders als bei der
Bahn .
Aus die Maschine zurück

Oster wechselte ich die Arbeitsstätte , bald
war ich Packer , bald Ausläufer , bald wie¬
der etwas anderes . Die Jahre vergingen,
da kam der Krieg , und im Jahre 1940 galt
es wieder anzutreten bei der Reichsbahn.
Man wurde genau untersucht, vor allem
mußten Augen und Ohren für die Tätig¬
keit als Lok .-Heizer in Ordnung sein . Bei
mir stimmte es . obwohl man auch nicht
mehr der Jüngste ist . aber wenn schon . . ."

Der Lok .-Heizer Sch. nahm die alte
Tasche wieder aus der Ecke hervor , kleidete
sich ein in die Uniform des Eisenbahners
und es kam wieder der alte Stolz und die
Freude über ihn , mitzuschafsen mit den
Kameraden, die er zum Teil schon von frü¬
her her kannte . Acht Tage mußte man so
milfahren , um wieder den Betrieb kennen
zu lernen und sich mit dem Ungetüm von
Maschine mit allem Drum und Dran aus¬
zusöhnen . Das klappte bald und man stand
wieder auf der Maschine wie vor vielen
Jahren .

Der Dienst wechselt stark ab . alle sechs
Tage gibt es einen neuen Dienstplan, der im
Bahnbetriebswerk aufliegt . Der Ankom¬
mende kleidet sich zunächst um — jeder hat
seinen eigenen Schrank — und bald steht
er im blauen Arbeitsanzug , die Mütze kühn
über die Haare gezogen . Lampen für die
Nacht werden herausgeholt und nachgese-
hen , ob Karbid noch reicht . Werkstoff für
die Hände wird in die Tasche gesteckt, dann
geht es in die Halle . Die Maschine steht
schon da von einer anderen Fahrt her,
denn die Besatzung wird gewechselt.

Mächtig steht das Ungetüm der Fünf-
achfigen da und bläst ihren abgedämpften

Dampf in eine aufnahmebereite Schale.
Es gilt zunächst, alle Gelenke zu schmieren,
und unheimlich frißt so ein Ungeheuer
Schmieröl. Alle Stellen werden nachgese¬
hen und der Heizer behandelt seine Ma¬
schine — besonders wenn es eine gute ist
und kein„alter , ausgedienter Genosse" — mit
großer Sorgfalt . Es kommt der Lok .-Füh¬
rer . und in grober Kameradschaft stehen nun
beide auf ihrer Maschine und bringen sie
zu der Kohlenstelle , um zu laden für die
lange Fahrt . Auch Wasser muß getankt
werden. Dann kann es erst an den zu¬
sammengestellten Güterzug Herangehen .

Diesmal geht es bis Offenburg, und es
wird an jeder Station gehalten und ran¬
giert. Da gilt es verteufelt aufzupassen
und immer wieder Leizstoff nachzuschütten
und nach dem Wasserstand zu sehen . Es

8 Abseits der Kreu -
V zung der Verkehrs -
8 adern, meist ganz

gilt , immer wieder den Nimmersatten zu- Z allerlick/n Eüt -
friedenzustellen . Nach ein paar Stunden V lieaen in
Schlaf auf der Endstation geht es wieder - / lten deutschen
zurück. So fahren die beiden die strecke - meckt die
bis Offenburg, bis Breisach , bis Müll- Z m Z - der Hauvt
heim usw. Es gibt ganz bestimmte Lmien. - oer Haupt-
die gefahren werden.
Wen es einmal gepackt . . .

„Es ist ein ganz anderer Arbeitsrhyth¬
mus . an den man sich gewöhnen muß" ,
sagte der Heizer , aber wen es einmal ge¬
packt hat . der bleibt dabei. Magisch zieht
einen immer wieder die Maschine an . So
fahren wir in der Heimat unsere Strecken . ^ ^
andere kommen bis weit nach dem Osten - » ch

"
.

Eine Welt für
oder nach dem Westen und überall sorgen D wesentliche Rerüü
sie für den Nachschub und reder weiß, daß - wezenliicye -veruy-
auch er an einem wichtigen Posten steht.

Nach 16 Jahren wieder Heizer auf einer

- kirchen . der Dome
8 und der Münster.
Z Selbst in Freiburg ,
D wo der weite Platz
V um das Münster
Z die Wirkung dieses
Z Baues in einer fast
Z einzigartigen Weise
- erhöbt, ist dieser

V runa mit dem Ver-
Zkehrsnetz der Stadt .

Güterzuglokomotive. Es geht alles wieder Z AU um vre Avge-
seinen Gang und man tut seine Pflicht
mit eiserner Energie , gilt es doch wieder,
an seiner Stelle für den Endsieg mitzuwir¬
ken und sich einzusehen . - 1.

Freiburs macht ben Anfang
In der planmäßigen Bekämpfung der Unfruchtbarkeit der Rinder

Die Unfruchtbarkeit der Rinder ist schon
seit langem eine der schlimmsten Geißeln
der heimischen Viehhaltung und Viehzucht .
Sie ist zum Teil erbanlaglich bedingt, in
der Hauptsache aber eine Folge mangel¬
hafter Fütterung und Haltung oder fehler¬
haften Zuchtbetriebes, oder, und zwar
meistens , von Erkrankungen oder krank¬
haften Zuständen an den Geschlechtsorga¬
nen der männlichen und weiblichen Tiere.
Die betriebs- und volkswirtschaftlichen
Schäden sind ganz gewaltig und bedingt
durch den Ausfall von Nachzucht und Milch
und Vergeudung von Futter an nutzlose
Fresser .

Di« Schäden sind im gegenwärtigen
Kriege besonders deshalb so bedeutungs¬
voll , weil eine Steigerung oder auch nur
Erhaltung der Milchleistung bei unfern
Kühen eine regelmäßige Fortpflanzung
der Kühe zur Voraussetzung hat und
daher mit jedem Kalb , das infolge Un¬
fruchtbarkeit nicht geboren wird , an der
Grundlage dieser Milchleistungssteigerung
und damit an der Sicherstellungder Volks¬
ernährung gerüttelt wird .

Eine wirksame Bekämpfung der
Unfruchtbarkeit ist daher im Kriege
besonders notwendig. Bei den bestehenden
großen Preisunterschieden zwischen Nutz-
und Zuchtvieh einerseits und Schlachtvieh
anderseits ergibt sich die Notwendigkeit
einer solchen Bekämpfung aber auch
zwangsläufig in betriebswirtschaftlicher
Hinsicht für den Tierbesitzer selbst. Auf
Weisung des badischen Innenministers
wird daher im Landkreis Freiburg
und aus Zweckmäßigkeitsgründeuauch im
Stadtkreis die Unfruchtbarkeit der
Rinder ab 1 . April 1943 planmäßig be¬
kämpft . Anschließend ist eipe solche Be¬
kämpfung auch in den übrigen Landes¬
teilen geplant. Für di« Bekämpfung wur¬
den Richtlinien ausgearbeitet und heraus¬
gegeben , die den Bürgermeistern der Ge¬
meinden mit den nötigen Anweisungen
vom Landratsamt zugegangen sind . Nach
den Vorschriften dieser Richtlinien sind
außer geschlechtskranken Bullen seitens der
Bullenhalter (-Wärter ) vom Deckakt in
Gemeindebullenställenzurückzuweisen weib¬
liche Rinder , die
1 . wegen ein«r seuchenhaften Erkrankung

einer Stall - oder Decksperre unterliegen,
2 . neueingestellt sind und nicht aus der

Gemeinde selbst stammen .
3 . äußerlich erkennbare Krankheitserschei¬

nungen der Geburtswege zeigen oder
das Vorliegen einer derartigen Krank¬
heit vermuten lasten .

4 . in drei aufeinanderfolgenden Brunst¬
perioden erfolglos gedeckt worden sind
und

5 . innerhalb der letzten drei Monate ver-
kalbt haben.

Beuteseschütze «n- Beutetanks
Freiburger Veranstaltungen zum Sammeltag der Wehrmacht für das WHW .

Am Sonntag , dem 4 . April , finden in
Freiburg zahlreiche Veranstaltungen zum
Sammeltag der Wehrmacht für das
Kriegs-WHW . statt. Zunächst steigt ein
Kleinkaliberschießen auf den
Schießständender Schützengesellschaft Frei¬
burg am Waldsee von 9 bis 12 und 14
bis 17 Uhr. Geschossen wird auf fünf
Ständen . Fünf Schuß 50 Pf . , auf Bunt -
druck-Zwölferscheiben . Diese werden bei
Treffergebnis den Schüben als Erinne¬
rung ausgehändigt . Teilnehmer
find Männer und Frauen von Freiburg
und Umgebung und Kinder ab 12 Jahren .

Ein grobes Ereignis für die Kleinen
sind die Ausfahrten für Kinder
von sechs bis zwölf Jahren . Die Abfahrt
erfolgt jeweils am Rotteckplatz . Erste
Fahrt 9 Uhr nach Günterstal . Dort gibt
es Suppe und Brot . ( Rückkehr gegen
12 Uhr.) Die zweite Fahrt steigt um
14 Uhr nach Wildtal . Dort gibt es
Kaffee und Kuchen ( Rückkehr gegen 17 Uhr) ..

Die Fahrten werden mit Pferde¬
gespannen - urchgeführt. Für die Be¬
treuung der Kinder ist gesorgt. Preis je
Fahrt 1 .50 RM . einschl. Suppe und Brot
bzw . Kaffee und Kuchen. Kartenver¬
kauf erfolgt ab 31 . März beim Stand -
ortältesten, Eisenbahnstraße 2 , Zimmer 2 .

Besondere Anziehungskraft für groß
und klein wird dieÄusstellung von
B e u te g e sch ü tz e n und Beute¬
tanks auf dem Karlsplatz aus¬
üben . Es werden leichte und schwere
Beute - Flakgeschütze exerziermäßig vor¬

geführt. Besichtigungszeit 9— 17 Uhr;
Ererzierübungen von 10.30 bis 11 .30 Uhr
und von 15 bis 16 Uhr bei freiem Eintritt .

Die Sportbegeisterten treffen sich bei
Fußball - und Handhallwett . -
spielen auf dem Platze des
FFC . (Mösle ) . Es spielen um 14 Uhr
Handball : zwei Mannschaften der
Wehrmacht , um 15 Uhr Fußball : eine
Mannschaft der Wehrmacht gegen eine
Städtemannschast. Eintritt : 0 .50 . 0.80
und 1 .20 RM . , Soldaten : 0 .30 RM .

Eine bunte Bühne in der
Städtischen Festhalle bietet zwei
Vorstellungen, und zwar von 16 bis 18.30
Uhr und von 19 .30 bis 22 Uhr unter Mit¬
wirkung von Soldaten , ersten Künstlern
und einer Musikkapelle! Eintrittskarten
zum Preise von 1 .50 RM . (Soldaten 0 .75
RM .) an den Kassen der Festhalte , ferner
durch die zuständigen Ortsgruppen der
NSV . Der Borverkauf erfolgt bei der
Buchhandlung des „Alemannen" und im
Musikhaus Ruckmich .

Als Sondervorführung im Gemein¬
schaftshaus Betzenhausen (Mooswaldsied-
tung) steigt dort ein Kaukasischer
Abend mii Musik und Tan, . Eintritt
1 RM . . Soldaten 0.50 RM . Karten sind
zu erhalten durch die Ortsgruppe West der
NSDAP . , Amt für Volkswohlfahrt.

Der Kartenverkauf für das Eintopf -
essen der Wehrmacht (0.50 RM .)
erfolgt durch die Buchhandlung des . .Ale¬
mannen"

. die NSV . . Älbertstraße 7 , und
bei den Ortsgruppe « der NSDAP .

Die Wiederzulassung der Rinder zum
Deckakt darf erst nach tierärztlicher Unter¬
suchung bzw - Behandlung auf Grund einer
Unbedenklichkeits-Bescheinigung erfolgen.
Die tierärztliche Untersuchung und Be¬
handlung der vom Deckakt zurückgewiese- , .
nen Rinder sowie aller Rinder , die der - solche Gäßchen zwi-
Tierbesitzer aus eigenem Antrieb wegen Z schen den rauhen

Z schiedenheit dieser
8 Welt, di« einst auch
- den Toten gehörte .
V zu betonen, führen
8 die meisten Wege
- nach diesem Platz
8 nur als schmale
Z Gäßchen hinein . Die
V Freiburger Bächle
Z fließen auch durch
8 diese engsten Gäß-
schen . über denen
Z sich die Häuser durch
D kleine Bogen be-
Z rühren , und hatten
- sie einst sauber zu
V halten. In frühe¬

ren Jahren führten

Fruchtbarkeitsstörungen tierärztlich unter¬
sucht und behandelt oder auf Trächtigkeit
untersucht haben will, werden in Hinkunft
als Sammeluntersuchungen und Behand¬
lungen in bestimmten Behandlungsräumen ,
die die Gemeinden zur Verfügung zu stel¬
len haben, nach Bedarf durchgeführt

Die Unterweisung der Tierärzte im
neuen Verfahren hat durch je einen Vor¬
trag des Fachtierarztes Dr . Frank (Em¬
mendingen) und des Reg .-Vet.- Rates Dr.
H a ll (Freiburg ) gelegentlich einer Dienst¬
besprechung im Tierhhgienischen Institut
in Freiburg stattgefunden. Die Schulung
der Bürgermeister, Ortsbauernführer , Bul¬
lenhalter . Bullenwärter und Tierzucht¬
warte durch Reg.- Vet .-Rat Dr . Hall er¬
folgte in gemeinsamen , fast vollzählig be¬
suchten Schulungslehrgängen , die im
Lause des Monats März an neun Orten
des Stadt - und Landkreises unter reger
Beteiligung der Teilnehmer an der Aus-

Z Häuserwänden aber
Z nicht nur zum
8 Münsterplatz . Sie
Z führten auch zwi-
Z schen manchen an-
Z deren Freiburger
8 Häusern hindurch und gestatteten so . die
V Wege zum Nachbarn abzukürzen . Eines
Z dieser Systeme von Gäßchen wurde im

^ lemLnnen -koto : Orosssr .

vorigen Jahrhundert im B̂ irsengang
ausgebaut .

spräche abgehalten wurden . Die in den
beteiligten Kreisen , namentlich auch unter
den Tierbesitzern herrschende Überzeugung,
daß die planmäßige Bekämpfung der Un¬
fruchtbarkeit notwendig und kriegswichtig
ist , wird neben der verantwortungsbewuß¬
ten und zielstrebigen Zusammenarbeit der
Tierärzte, Bürgermeister. Ortsbauernfüh -
rer, Bullenhalter , Bullenwärter und Tier¬
zuchtwarte den Erfolg - es neuen Verfah-
rens sichern .

Auszeichnung. Mit dem Krieasver-
dienstkreuz II . Klaff« mit Schwertern
wurde der Obergefreite Emil Mergele,
Breisacher Straße 52 , ausgezeichnet .

Bestandene Meisterprüfung . Die Mei¬
sterprüfung im Friseurhandwerk haben
am 29 . März bestanden : Friseur Liebing
und Frau , Frau Klara Bresch , Frau Erna
Müller , Frau Liefet Koch , Frau Maria
Stihl , Fräulein Schulz und Friseur
Schmiedlin.

Die Eröffnung der Japan -Tage. Am
Donnerstag , dem 1 . April , werden die
„Japan -Tage" der Stadt Freiburg , durch¬
geführt von den Städtischen Bühnen , um
19.30 Uhr in den Kammerspielen eröffnet.
Nach einer Begrüßung durch Bürger¬
meister Dr . Hofner und Intendant Paul
Hieber spricht Erz . Sakuma , Gesandter an
der Kaiserlich -Japanischen Botschaft Ber¬
lin , über „Bushido "-Soldatengeist von
Japan . Die Veranstaltung wird mit zwei
Sätzen aus dem Streichquartett op . 18
Nr . 4 C-Moll von Beethoven vom Frei¬
burger Streichquartett (Adalbert Nauber,
Willy Wolfrum , Hugo Hormes, Reinhard
Lindenberg) umrahmt .

Eröffnung der Ausstellung „Japan
durch die Kamera gesehen . Die aus Anlaß
der „Japan -Tage " der Stadt Freiburg ,
durchgeführt von den Städtischen Bühnen ,
im Foyer des Großen Hauses vom 2 . bis
10. April gezeigte Ausstellung „Japan
durch die Kamera gesehen " mit Sonder¬
schau japanischer PK .-Bilder wird am
Freitag , 2 . Ap ?il, vormittags 11 Uhr der
Öffentlichkeit zugänglich gemacht . Im
übrigen ist sie täglich von 15 bis 18 Uhr
bei freiem Eintritt und während der Vor-
ftellungspause für die Theaterbesucher ge¬
öffnet. Die Eröffnung selbst wird vor ge¬
ladenen Gästen durch Erz . Sakuma . Bür¬
germeister Dr . Hofner Freitag 10 .30 Uhr
vollzogen .

Kammerkonzertzyklus im Paulussaal .
Im fünften Konzert am 4 . April , das die
Eberhard -Albert-Universitätsbkrchhandlung
in diesem Winter bringt , spielt der Kölner
Meistercellist Prof . K . M . Schwamberger,
begleitet von Sava Savoff , Werke von
Bach , Beethoven und de Fall« .

Jnnungsversammlung . Die Elektro-
innung Freiburg hat auf Sonntag , den
4 . April , in die Löwenbräuhalle in Frei¬
burg i . Br . , Bertoldstratze 44 , eine außer¬
ordentliche Jnnungsversammlung . in der
Kreisleiter Dr . Fritsch sprechen wird , ein¬
berufen. Beginn der Versammlung pünkt¬
lich 10 Uhr vormittags .

Fahrplan . Der erste Entwurf zum Som¬
merfahrplan 1943 , gültig ab 17. Mai
1943 , ist erschienen und kann bei der
Industrie - und Handelskammer Freiburg
i . Br . . Wilhelmstraße 26 . sowie bei der
Fachuntergruppe Handelsvertreter und
Handelsmakler. Freiburg , Adolf-Hitler-
Stratze 203 , eingesehen werden.

Das Elsaß im Rundfunk . Der Ober

woch, 31 . März , in der Zeit von 11 .30 bis
12 Uhr über den Reichssender Stuttgart
das Grimmsche Märchen „Rotkäppchen "
in einer Bearbeitung des elsässtschen Dich¬
ters Eduard Reinacher .

Vom Mannergesangverein „Nägelcsee ".
Der Männergesangverein „Nägelesee " hielt
am vergangenen Samstag in seinem
Pereinsheim , der Brauerei Neumeyer,
eine Feierstunde ab zur Ehrung der fünf
neuernannten Ehrenmitglieder , darunter
drei aktive Sänger mit über 55 - , 45- und
40jährigem Dienste im deutschen Lied ,
deren Namen schon bekanntgegeben wur¬
den ; auch sang der Chor seinem geschäfts¬
führenden Vorstand, Willy Roggenstein,
am 19 . März ein Ständchen zu seinem
Geburtstag .

Aus »er Parteiarbeit
Verabschiedung der Pflichtjahrmädel.

Die Pflichtjahrmädel , die nun zu Ostern
entlassen werden, wurden von der BDM .-
Führung noch einmal in der Aula der
Erich-Ludendorff-Schule zusammengerufen.
Zu Anfang ihres Einsatzes hatten sie den
Gesundheitsappell und während ihres
Pflichtjahres einmal eine Unterweisung
in Fragen der Berufsberatung erlebt. Bei
der Verabschiedung sprach Bannmädel¬
führerin Lilo Höcklin zu den Pflichtjahr¬
mädchen von ihren künftigen Aufgaben im
Beruf , namentlich heute im Kriegseinsatz .
Zum ersten Male erhielten die Mädel, die
in diesem Jahre zur Entlassung kommen,
die Urkunde des Reichsjugendführers für
die Ableistung der hauswirtschaftlichen
Ertüchtigung . Die kleine Feierstunde, zu
der auch eine Vertreterin der NS .-Frauen -
schaft, die ja die Pflichtjahrstellen betreut,
erschienen war , wurde ausgestaltet von
einem Quartett der Bannspielschar.

MkLbiDLäckon, . .?
. . . daß künftig auch der 13 . Monats¬

gehalt, Urlaubsbeihilsen und - Zuschüsse,
Zuwendungen anläßlich des 1 . Mai , Prä¬
mien für betriebliche Verbesserungsvor¬
schläge, Pauschalvergütungen für Mehr¬
arbeit und für Sonntags - und Nachtarbeit.
Jubiläumsgeschenke und Banstellen - Ge-
winnb« teiligungen eisern gespart
werden können ?

Ein Leben für bas Km-
Pros. Noeggerath rief die Säuglingsfürsorge in Freiburg ins Leben

Am 1 . April werden es 30 Jahre , daß
Professor Dr . C . N o e g g e r a t h di« Lei¬
tung der Freibürger Universitäts- Kinder¬
klinik übernahm . Während dieser Zeit hat
Professor Noeggerath aus einer nur für
50 Patienten berechneten ' Krankenanstalt
in jahrelangem , bis in die heutigen Tage
dauerndem Bemühen die weit über die
Grenzen der Stadt Freiburg und des
Reiches bedeutend gewordene Freiburger
Kinderklinik geschaffen, die jetzt 250 Kin¬
dern Aufnahme gewährt.

Von entscheidender Bedeutung für ihre
Entwicklung war dab : i die Erstellung und
Einrichtung eines Ergänzungsbaues , des
„ Sonnenhauses "

, im Jahre 1927.
Das große Verdienst, das sich Professor

Noeggerath durch seine langjährige Tätig¬
keit als einer der führenden deutschen
Kinderärzte erworben hat , besteht darin ,
daß er sich niemals mit der Behandlung
und ärztlichen Betreuung erkrankter Kin¬
der allein begnügte. Er bat vielmehr
weitvoraussehend die Notwendigkeit schon
früh erkannt, daß nur durch ein plan¬
mäßiges Vorbeugen und Ver¬
hüten von Krankheiten dem deut¬
schen Kinde entscheidend geholfen werden
kann . Deshalb hat er in planmäßigem
Vorgehen die Säuglingssürsorge
in Freiburg ins Leben gerufen
und ihre Entwicklung im Lande Baden
wie auch im gesamten Reich entscheidend
beeinflußt. Unt« r seiner Leitung wurden
ärztlich betreute Mütterberatungsstunden ,
die früher ausschließlich in der Kinder¬
klinik durchgesührt wurden , für gesunde
Kinder in den Kinderheimen der Stadt
eingerichtet . Vor allem hat er auch eine
moderne vorbildliche Tuberkulose¬
fürsorge für erkrankte und gefährdete
Kinder geschaffen und schließlich durch den
Ausbau einer Ausbildungsstätte für
Säuglings - und Kinderschwestern entschei¬
dend dazu beigetragen, die Voraussetzung
für die Bekämpfung der Säuglings - und

rheinische Kinderfunk - rinSt am Nitt - > Kleinkinderst« rbkichkeit zu schaffen.

Neben dieser ärztlichen und organi¬
satorischen Arbeit ist Professor Noegge¬
rath als hervorragender Lehrer und For¬
scher rätig . Aus der Klinik des Begrün¬
ders der deutschen Kinderheilkunde Pro¬
fessor Heubner kommend , hat er nicht nur
zahlreichen Studierenden die Grundlage
für ihre spätere ärztliche Tätigkeit mit ge¬
legt, sondern auch viele Kindersachärzte
verdanken ihm ihre Ausbildung . Zahl¬
reiche Arbeiten , die fast alle Gwiete der
klinischen und fürsorglichen Kinderheil¬
kunde berühren , sind aus der Freiburger
Klinik hervorgegangen und haben entschei¬
denden Einfluß auf die Entwicklung der
kinderärztlichen Wissenschaft g-: wonnen.
In zahlreichen Arbeiten und Darlegungen
har Professor Noeggerath im In - und
Auslande zu wissenschaftlichen und prak¬
tisch medizinisch - fürsorgischen Fragen Stel¬
lung genommen und neue Forschungs¬
ergebnisse bekanntgegeben . Sein« ganz be¬
sondere Aufmerksamkeit galt dabei den
Erkrankungen des Urogenitalsvstems und
den epidemischen Infektionskrankheiten
beim Kinde . Aber auch über Leibes¬
übungen bei Kindern, üher Rachitis, Te¬
tanus und Grippe und über Ernährungs¬
fragen im Säuglingsalter hat Professor
Noeggerath gearbeitet und sich damit
große Verdienste und großes Ansehen in
Fachkreisen erworben. So hat denn der
heute 66jährige Wesentliches dazu bei¬
getragen, den Ruf der Freiburger Kinder¬
klinik zu mehren und zugleich auch in ent¬
scheidendem Maße die deutsche Wissen¬
schaft zu fördern .

Dar kunöiunlipk'ogi'omm
kt icbüprorrrsinin sm A > ttvvocb . ?I . Asrr :

12 .35—12.15 Oer keriebt tler ksxe - 12 .15— 11 .00
,z.U8 Oper nncl konrert : 15.30—18 .00 ) luüiks -
liscke kontbsrkeiten : 18 .00—17 .00 1' nterdslt -
egme O -,n <i«ctiLkkmu8ik : 17.50—18.30 Oss neue
kuek : 18.30— 19 .00 Oer ^ eikpiexsl : 14.00—14 .15
ViLesämirLl kütrovv : Keekrie « un6 8e^rn »ckt :
14.15—20 .00 kolitiücbsr Vorti -sx : 20.15—21 .00
>tusik unä 518.äctisnnLiiiein 21.00—22.00 ,,Oi »
bunte 8tun4s " .
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„EsuvMscksflsksmmsi ' Obsi-iftsin"
Mtt Wirkung vom 1. April 1943 / Wictschastskammer in Freiburg

Nachdem am 1. Januar d. I . vom
Reichswirtschaftsminister 29 Gauwirt «
schaftskammern errichtet worden waren ,werden nunmehr mit Wirkung vom1. April 1943 die restlichen zwölf Gau-
wirtschastskammern eingesetzt. Unter ihnen
befindet sich auch die „Gauwirt -
schaftskammer Oberrhein - mit
dem Sitz in Karlsruhe -Stratzburg für den
Bereich des Gaues Baden und des
Elsaß '

. Im Bereich dieser Gauwirtschafts¬kammer werden außerdem Wirtschafts¬kammern in Freiburg und Mannheim
errichtet.

Damit kommt die von Reichswirtschasts-
minister Walther Funk im April 1942 in
die Wege geleitete straffe Zusammen¬
fassung und durchgreifende Vereinfachungder Wirtschaftsorganisation zum Abschluß .Diese Neuordnungehat dazu geführt , daßan Stelle von bisher 209 selbständigen
Körperschaften ( 111 Industrie - und Han¬
delskammern , 71 Handwerkskammern, 27
Wirtschaftskammern) nunmehr 59 , näm¬
lich 41 Gauwirtschaftskammern und 18
Wirtschaftskammern verbleiben . Bei der
Umorganisation , die nicht nur eine Kriegs¬
maßnahme von beschränkter Dauer , son¬dern eine grundlegende Neuordnung dar¬
stellt, wurde darauf geachtet , daß die Be¬
handlung der kriegswichtigen Arbeiten
keine Störung erleidet . Daher wurden im
einzelnen die Entscheidungen erst nach Ab¬
stimmung mit allen zuständigen staatlichen,politischen und wirtschaftlichen Stellen ge

troffen . Da dieser Neuorganisation die
politische Einteilung des Reichs nachGauen zugrunde gelegt ist, haben die Gau¬
leiter ihr ein besonders starkes Interesse
entgegengebracht, zumal die Heranführung
der Wirtschaftsorganisation an die Parteieiner der grundlegenden Gedanken der
Neuordnung ist.

Oken unri keröe lüiniliz
nur norti gegen öerugeckein

Die Reichsstelle für technische Erzeugnisse
hat am 17. März 1943 eine Anordnung
über die Bewirtschaftung von Öfen ,Herden und Kochern erlassen. An-
gesichts des großen Bedarfs der neuen
Ostgebiete, der wachsenden Zahl von Ar¬
beitslagern und der luftgefährdeten Ge¬
biete an Heiz - und Wärmegeräten kommt
die Anordnung nicht unerwartet . Künftig
dürfen Öfen . Herd« und Kocher an alle
Verbraucher nur noch gegen die von den
Wirtschaftsämtern ausgegebenen Bezug¬
scheine geliefert werden . Als Öfenim Sinne dieser Anordnung gelten eiserne
und transportable keramische Öfen . Gas¬
heiz- und Badeöfen . Kohle- und Gasherde ,Elektroherde, für die im einzelnen Son¬
derbestimmungen gelten . Auch die Liefe-
rungen an die größten öffentlichen Be¬
darfsträger sind bezugscheinpflichtig. Eisen¬
kontingentsträger erhalten jedoch Bezug¬
scheine nur gegen Abgabe entsprechender
Eisenbezugsrechte. Bezugscheine für Gas -

heizösen dürfen nur mit Zustimmung des
Gaslastverteilers ausgegeben werden, um
eine Überbeanspruchung der Gaswerke
von vornherein zu vermeiden . Die nicht¬
elektrischen Öfen , Herde und Gaskocher
dürfen künftig auch nur noch aus Grund
einer besonderen Herstellungsanweisung
hergestellt werden . Um Spannungen zwi¬
schen dieser Produktionsplanung und den
öffentlichen Aufträgen zu vermeiden , wer¬
den die zuständigen Organisationen der
gewerblichen Wirtschaft als Auftrags¬
lenkungsstellen zwischengeschaltet , denen
di« Kontingentsträger bei zentraler Be¬
schaffung ihre Aufträge zu melden haben.

Mühlampen für Kleinstwohrmngen
Der verkauf von Glühlampen ist bekanntlichwährend der Sommermonate gesperrt . Er ein !

^avon abgeraten , die Lampen völlig herauSzu-
schrauben. weil der Draht dann leidet : die nicht
unbedingt benötigten Lampen werden besser durch
Lockerschrauben stillgelegt. Natürlich ist die An¬
lage von solchen Reserven bei Kleinstwobnunaen
nicht gut möglich. Deshalb hat die ReichSftelle für

elektrotechnische Erzeugnisse auch grundsätzlich zu¬
gelassen . daß Haushalt « mit nicht mehr alS zweiRäumen «einschließlich Küche) Lampen währendder Sparmonate kaufen können, wenn sonst ein
Raum ohne Licht bleiben würde . Aber der Haus¬halt braucht dazu einen besonderen dom Wirt -
schaftSamt ausgestellten Erlaubnisschein . Im übri¬
gen ist aber nicht damit zu rechnen, dass AuSnayme-

den. Daß Bombengeschädigte dagegen Lampen er
halten , »ersteht st« von selbst und stand schon in
der Anordnung über die BerkausSsperre.

Reparaturen haben den Vorrang
Der Generalreserent tm ReichSwirttchastSmtni-

sterium. Präsident Kebrl. sprach tu den Vertre -
tern der Reichsaruvve Handwerk in Berlin . Dabei
betonte er u . a .. dass anaestchtS der totalen Krie¬
ges vom Landwerk ein auSschlaaaebcnder Teil
an Revaraturarbeit aeiordert werden
müsse . Wenn sür tausenderlei Dinar Rohstoss« tür
Neuansertiaunaen nicht mehr zur Verfügung stän¬
den. müsse vom Landwerk gefordert werden , daß
es st« für Reparatur - und .MttandbaltunaS -
arbeiten mit allen Kräften einsetze . Wenn der
total « Kriea die Neuanfertigung geradezu verbiete,dann lei der Auaenblick da. wo durch Erneu e-
runa Milliardenwerte erhalten
werden müßten . Hierbei sei die Mitarbeit der
ReichsinnunaSverbände nonvendia . Soweit die
Kävatttäten des SandwerkS nicht auSreichten.
müsse die Industrie beranaetoaen werden .

^/irisckokl in Wenigen Zeilen
Rolläden als zusätzliche Verdunklung erlaubt .Zur Aufklärung von Zweifeln wird in der

..Sirene - der ReichslustschutzbundcS mitaeteilt .dass der Mieter bei der Benutzung der Rollädenals zusätzlicher DerdunklunaSvorrichtuna keiner
Einschränkung unterworsen ist . Ein « Vervflichtuna .in derartigen Köllen auch lichtdichte VerdunklunaS -
vorrichtunaen vor iedem Fenster ainubrinaen . aibtes nicht. Jeder ist lediglich daiür verantwortlich ,dass bei Dunkelbeit kein Licht inS Freie tritt . Die
krieaSbedingte Mebrbeanspruchuna der Rolläden
mutz der SauSbesttzer in Saus nehmen.

Aentralkasse südweftdeutscher Volksbanken AG.,KarlSruhc/Franksurt . Bei der Zentralkasse süd -

westdeutscher BolkSdanken AG ., SarlSruhe/Frank -
furt a . M . erhöhte sich im Jahre 1942, daS wieder
eine lebhaft« Aufwärtsentwicklung brachte, die
Bilanzsumme um 103H Mill . auf 305,3 Mill .RM . . darunter die Einlagen der angeschloffenen
260 VolkSbanken um 53 v . H . auf 293.7 Mill . RM .Tie Umsätze stiegen aus S.Z Mrd . RM . an . Nach
Zuweisung von 200 000 <100 000) RM . an Rück¬
lagen stellt sich der Reingewinn einschl . Portragauf 142 537 <130 347) RM . . aus dem dar Aktien-
kapital von 1.62 Mill . RM - wieder eine vier¬
prozentige Dividende erhält .Die Tonwerke Sandern AG. erzielten 1942 ent¬
sprechend dem befriedigenden Geschäftsgang einen
Reingewinn von 36 012 RM . <i . V . 2o 209 RM .Verlust) , wodurch sich der Verlustvortrag von inS-
aesamr 152 488 RM . auf 116 476 RM . vermindert .

Geschäftlich «« , außer Verantwortung der Schrift« ».

Waran, ist Waschen am Abend wichtiger?
Man hat eine neu«

Entdeckung gemacht : Dak
Waschen am Abend hilft
Volksvermögen sparen.
ES dreht sich um nicht -
weniger als den Wunsch ,
mtt der Hälfte d«S
Wäschebestandes ouS zu¬
kommen , WaS dar bei
10 Millionen Haushal¬
tungen an Materialein¬
sparung und ArbeitSer-

leichteruna bedeutet , kann stch jeder auSrechnen.
Fangen wir tm Neinen an ! ES ist selbstver¬

ständlich . daß dt« Kinder abend« die Fütze wa¬
sche» . wenn sie tagsüber barfuß liefen. Aber ge¬
schieht eS auch gründlich ) Wird der Schmutz gut
abaespülr ? Genau so ist er mit den Länden , mii
dem Hals . Mutter mutz am Abend schon eine
gründliche Generalinspektion änsetzen — gründ¬
licher als früher , wo Waschen leichter war und
Wäsche stch rascher ersetzen ließ ! Es handelt stch
hier nicht nur um Bettücher und -bezüge , sondern
auch um Nachthemden und Leibwäsche . Man
glaubt aar nicht , wieviel unnötige Wascharbeit
man sparen und raschen Perschleitz vermeiden
kann! Ueberhauvt läßt stch gerade bet Kindern
mit etwas Findigkeit viel Wäsche sparen. Ist eS
z. B . nötig , daß die Aller klei osten immer ein
vtitzlaubeieS. neuaewaschenes Leinenvlätzchen um-
vaben ? Ein dauerhafter , abwaschbarer Lad ist
praktischer und spart unnötia « Wascharbeit. Aber
auch die Größeren sollten wir so erziehen daß st«
eS nicht nötia haben , sich nach dem Essen den
Marmeladenmund an der Serviette ab, »wischen .
Am besten bekommen die Kinder bis zu fünf fah¬ren eine Wachstuchunterlaa « mtter den Teller,damit da« Tischtuch länaer sauber bleibt. Wo
biankaeicheuerte Tische sind , kann man ioaar aufK
Tischtuch verzichten.

Warum nicht mal auf alle diese Ding« achten ?
Wir werden mit Befriedigung seslstellen , wie sich
aus ditfe Wette unter Wäschebera bei der « roßen
Wäsche verkleinert . 41226

O^ s/is § rs//s «
Kalkulator sür Buchdruckerei gesucht

Angebote unter V 59220 .
Srastsahrer oder Beifahrer , evtl .

Kriegsbeschädigter , ges . Angeb.an Jean Ditlenberger , Fuhrhal -
terei , Lenzkirch i . Schwarzwald ,Sommerbergstratze 4 41461

Srastwagensührer kür Lastwagen f.sofort gesucht . Gebrüder Meiner .Frba .. Bertoldstr . 21 . 41443
Für unsere Schreinerei im badisch .Schwarzw . wird Schreinermeifter ,der m. allen vorlommend . Maschi¬nenarbeiten vertraut ist , als Werk¬

meister in Dauerstellung ges. Or -
nisationstalente u . gute Gesolg-
schaftsführ . erw . Ang . u . B 52203 .

Bäcker, tüchtig, selbständig , wegen
Erkrankung des Meisters auf sof.
aesucht . Anaeb . u . E 11748b an
den Alemannen Emmendinaen .

Alt . Mann od. Fra » s. leichte Gar¬
tenarbeit ges . Zu erst . u . B 52238 .

1 Kuhhirten sucht die Gemeinde
Schönau i. S « w . Meldung bis
svätestens 8 . Avril 1943 . Der Bür¬
germeister. Schönau/Schw . 42264

Knabe z, Biehhütcn , nicht u . 12 I .,auf 15 . 4 . od . 1 . 5 . ges. Trudpert
Geiger . Obermünstertal . 41858

kauft » . Lehrling s . Ostern 1943 ges.
Vorzust . b . Auto -Union AG ., Fit .
Freiburg , Hummelstr . 5. 41847

Lehrling , möal . m . Landelsschulbil -
duna sür Manufaklurwar . . Aus¬
steuerart . « . Lerrenbekleidunas -
aeschäst aes . Ana . sind an Postfach
21 Emmendinaen zu richt. 11747b

Stenotypistinnen für raschmöalich-
sten Eintritt sucht bekannt. Unrer-
nebmen in Kolmar i. Elf . Ab-
wanderunasaenedmiauna erfor¬
derlich. Angebote unter B 52307 .

Gewandte Stenotypistin , möglichst
mit Kenntnissen in allg . Büro¬
arbeiten , sür mögl . baldigen Ein -
tritt aes . F . L . Fischer. Frba . . am
Martinstor . Febril ärrtl . Geräte .'Gärtnerin , selbst arbeitend , zuverl . ,
s. Herrschastsaarten nach Freiburg
in Vertrauensstellung ges . Erfor -
derlichenf. werden zusätzl . Hilfs¬
kräfte gestellt . Gute Erfahrungen
i . Gemüse- u . Obstbau , Topfpflan¬
zen sowie Parkpflege erwünscht.
Bewerb , m . allen erfordert . An¬
gaben , bisherige Tätigt . Gedalts -
wünsche erbeten unter B 52234 .

Perfekte Bedtenuna sowie eine Kö¬
chin sofort gesucht . Gasthaus zum
Kranz . Lörrach . 42260

1 . Bedienung , 1 Küchenmädchen. 1
Zimmermädchen sof . ges. E . Käm¬
merer . Gaststätte zum Sternen ,
Höllsteig <Schwarzwald ) . 41953

Bedienung , Köchin , Hausmädchen
wird auf 1 . April ges . Frau Sulz¬
berger . Hotel Storchen , Lörrach,
Telefon 2302 . 41849

Büfettfräulein , Beiköchin. Küchen -
mädchen sucht Hotel Krone . Lör¬
rach . 85668

Frau aelucht zur Mithilfe in der
Kasseeküche . Kaffe« - Konditorei
Ludwig Mater . Freibura i . Br . .M-rianstraße 6 . 42428

Tücht. wbl . « rast f . Waschmaschine
low . Büfettbilfe u . Büsettanfänae -
rin aus bald gesucht . Alte Burle ,
Freiburg t . Br . 32869

Hausangestellte , hauptsächlich kür
Freibura . zeitweise Köln , schnell¬
stens gesucht . Ruf 9070 . 41347

Hausgehilfin , zuverl . , kinderlieb , m .
gt . Empfehlungen f . EtagenbauS -
balt auf sof . od . später gesucht .
Angebot« unter B 52236 .

Slt . alleiitstch. Dame , etw. leidend ,
sucht geb . ältere Dame z. Fübrung
d . HauSbaltS . Ang . u . HG 17017b .

Tücht. Mädchen. daS einen frauenl .
Haushalt selbst , zu führen verst.,
aesucht . Friedrich Frev . WaldS-
bnt . Kaiserstraße . 40487

Frau f . vorm , zur Mithilfe beim
Zimmermachen gesucht . Zu erfra¬
gen unter HG 16494b .

Mädchen, nicht zu lung z . Mitbille
i . Hauswirts « , u Gemüsegart . tzel.
Gute Stelle . Gräfin Hobentbal
Wwe. . Grnnern/Staufen . 16933b

Friseurlebrmädchen f . sof . ges . Sa¬
lon der Dame R . Krenz . Säckin-
aen, Schützenstr. 2 . Tel . .382 . 40982

Ksm . Lehrmädchen z . bald . Eintritt
aes Samen - Schreiber . Freibura ,
Rofastraße 7b . 42101

Pslichtsatzrmädchen aes . aus 1 . Avril
ob . Ostern in landwirtsch . LauS -
balt . Unlermünstertal 315 . 41845

Erste weibl . Bürokraft sucht Stellungin Freiburg oder Umgebung . An¬
gebote unter B 59247 .

I » . Säuglings - «. Kleinkinderschwr-
Ker, staatl . grpr ., sucht z . 1 . Mai
in Frbg . od . näh . Umgebung paff.
Wirkungskreis , bevor ; , wird Sa¬
natorium oder PrivatNinik . Zu
erfragen unter 52220b .

Dberseedeutsche bester Kreise. 51 5l, .
wünscht st» täalich 2—3 Std . in
Haushalt nützlich zu machen bet
ölt . Ehevaar in autem Laus , wo
Geleaenb . teilmöbl . Wobnen u.
Rochen . Ana . an B . K . 107 Post¬
lagernd Hinterzarren . 17216b

Suche Stelle in frauenlos . Haushalt
m . Kindern in Freiburg od . Um¬
gebung. Angebote unter B 59246.

Stelle z. Führung eine ! frauenlosen
Haush . ges. Angeb. u . HG 16456b .

Tücht. Frau , 35 I . alt , m . 2 Kin¬dern , sucht Stelle z . Führung ein .! Kantine . HauSmelsterposten »der
ähnliches. Angeb. unt . Sä 12741b .

Stelle , am liebst, in frauenl . SauS -
: halt mit Kindern gesucht . Ange-

bote unter HG 18392b .
Alt . Mädchen m . Kind sucht StellealS Haushälterin , auch in Haus¬halt mit kleiner Landwirtschaft.

Angebote unter HG 16379b.
Mäbtzhen , welch , d . Pflichtiabr abae-

leistet bat . sucht ksm. Lehrstelle ineinem Lebensmittel - od . Konfek -
tionsaelchäft . Ana . u . 34046 an d.Geschäftsstelle in Webr

Pslichtjahrftelle sucht 15 >äbr . MSd-
chen . Anged. unt . Wei 86701 .

Möbl . Zimmer an Herrn lkein Stu¬dent) zu vermieten . Zu erfragenunter B 18185b .
Ladenlokal mtt 2 groß . Fenstern so¬wie Büro - u . Lagerräume t. Zen¬trum der Stadt <Ad .-Httler - Str .),Nähe Martinstor , aus sos. s. 250

RM . monatlich zu vermieten. An¬
gebote unter B 52232 .

Leeres Zimmer mit Kochaeleaenbett
zu mieten aei . Ana . unt . B 52258

Leeres oder teilweise möbl. Zimmer
obne Bedtenuna u . Wäsch « v . be-
lufstätiaer älterer Dam« aesucht .Anaebot« unter SG 17111b.

Ruhige aeb . Dauermteterin sucht in
aevfl. Laus leeres od . möbl. Zim¬
mer m. Ztrlbza . u . möal . eiaen.Einaana . Selbttbedienuna u . eia.Bettwäsche, übernebme auch batb-
täatae Fübruna eines Haushalts
mit entsvrech . Wobnaeleaeubeit.Angebote unter B 18019b.

Groß . leer . Manlardenzimmer , beiz¬bar . sof . aes . Ana . u . HG 17160b
Leer. od . möbl. Zimmer Nähe des

Ratbauses aes . Ana . u . LG 17099b
Möbl . Zimmer von berusstätiaer

Dame möal . sofort aesucht . Anae-
bote unter B 52303.

Zimmer auf sof . v . Slt. Fräulein
geg . leichte Mithilfe im Haushalt
in Frba . aes . Ana . u . B 18146b .

Zimmer , eins , möbl., od . Mansarde
v . Kriegsb . aus sof. od . 15 . 4 . ges .Evtl . Kaffee. Angeb. u . B 18156b .

Frbl . Doppelzimmer m . etirlaS Koch-
aelegenheit in Nahe Universität v.
2 med . Studentinnen auf 15 . 4.
ges. A . Nesseler , Gillerböfeb . Rom-
merskirchen/Rhld .. üb . Köln. 42409

Nettes Zimmer z. 1. 5 . od . srüb. v .Studentin aei . Ana . u . SG 17096b
Nett möbl. Zimmer , womöal . Zen-

tralbza . . In aut . Lauie v. junger
Krieaerwitwe iStudentin ) aesucht .Frau Wendling . Freibura i . Br ..
Erwinstraße 78. 11. 18077b

Eins . mö«l . Zimmer Näbe Sarlsvl .für 15 . 4 . aes . Ana . u . LG 17124b
Einfaches möbl. Zimmer von Laza-

retthelserin drinad . aes . Stadtteil
Stüblinaer bevorzugt. Zuschi . erb.
Fannv Pöbn b . Rtch . Freibura .
Emmendinaer Str . l9 . 18132b

Möbl . Zimmer von rnb . Frau sof.
gesucht . Anaeb . untei LG 17059b

Zimmer , sehr gut möbl., mit Zentr .-
Heiz . u . evtl. Tel . v . Arzt gesucht .Nähe Adols-Hitler ./Albeitsti . An-
geböte unter HG 17075b .

Möbl . Zimmer od . Wohn- u . Schlaf,zimmer . evtl. m . Kochgelegenheit ,von berufst . Ehepaar sof. gesucht .
Angebote unter HG 17076b .

Zwei Einbett - od . Zweibettzimmer
z. 1 . Mai v . 2 Studentinnen in gt .Hause ges. Angeb. unt . B 16988b .

Möbl . Zimmer , m . 2 Betten , ohne
Wäsche , obne Küchenbenützung, v.ig . beschcid . Ehepaar , beide Stu¬
denten . auf sof . od j . 5 . gesucht .
<Daurrmieter .) Aus Wunsch kann
Nachhilfe gegeben werden . Angeb.unter B 59222 .

1 Zimmer u. Küche aus sos. gesucht .Anaebot« unter SG 17094b
Drei od . mehr Zimmer , gut möbl.

od . unmöbl , m . Zubehör , v . Slt .
Ehepaar in schöner Lage, mög-
lichst Babnstation , gesucht . Angeb.unter B 59226 .

Möbl . kleinere Wohnung mit Küche
an« außerhalb Freibas . aesucht .Miete vis 100 RM . monatlich.
Anaeb . unter SG 17159b.

S-Aimmerwohnun » m . Zubeb. von
ält .,ruh . Beamtenehcpaar ges. Bis
zu 50 RM . Ang. u . HG 17070b .

2—3-Z . -W»hnun » dringend gesucht
in Freibura oder Vorort «. Anae-
bote unter B 52304 .

8—4 -Z . Wobnung , evtl. 2 möbliert«Zimmer mit Küchenbenützuna in
Freibura ob . Umaeb. drinad . aes.Anaebot« unter B 16427b

2—3-Ztmmerwohnun », auch Leil-
wohnung , b . Akademiker f . seine
Frau m . Kind ges . <Taueimiet «r) .Angebote unter HG 17069b .

2—3 Zimmer mtt Küche und Badlinöbl .) in Freibura ob. Umaeva .zu miet . a« s. ob . kleines modernes
LandbauS zu mieten ob . zu kauf.

2—4
m

Ltadtstratze 75.
Kretvurä .16390b

4 -Z . Wohnun « in Freibura od. Um-
aeba . aes . Anaeb . u . LG 17152b .

Wobnuna ob . Haus mtt 6—8 Zim¬mern , Küche u . möal . Bad . möbl.od. unmöbl . in der Näbe v . Frba .
z . möal . bald . Bezua aes . Anaeb .an Frau Jrmaard von Beckeialb.Krefeld. Bismarck»! . 80 . 42221

Industrieunternehmen sucht vorüber¬
gehend Laden mtt zwei Räumenals Auslieferunaslaaer für ober¬
badischen Kundenkreis . Angeboteunter HG 17055b .

Trock . , verschlteßb . Lagerraum oder
Garage sofort zu mieten gesucht
Fernmündlich « Angebote uni . RufNr . 3573 . Freiburg . B 42001

Trock. Raum <etwa 15—20 am) zumEinNelleil v . wert » . Möbeln drin¬
gend aes . Außerbald Frba .. Gün -
rerstaa od . Littenwetler bevor; .Eilanaebot « unter SG 17105b .

Autobore oder leerer Raum z. Ein -
Nellen von Möbeln ««sucht . Anae-
bote unter 17154V.

Wohnungstausch Frankfurt ». M .Freibura i. Br . Biete in Frank¬furt schöne aroße sonn . 5-Z .-Wob¬
nuna m . Mans .. Keller. Ztrlbza . .Waimwasser . cinaer . Bad in best.Wobnlaa« . suche in Frba . ebeus .4- .3 .-Wobnuna . Waldseeaeaend ve-
vorzuat . Anaebote u . B 18104b .

4!4—6-Z . -Wobnuna m. Bad . Lei, « .,am liebst . Garten in Freibura v.Otfzierswitwe mit 4 Kindern aes .Zum Tau !« kann in Kiel aroß -
täunlia « 6-Z .-Wobna . u . MSrxv.-Zimmer m . Bad u . S« i »a . gebot,werden . Ana . an Frau Lofsmann .Kiel. Adolsstraße 56. 18094b

2-3 . Wohnung mit Terrasse . Wald -
keaebtet . aeaen 3—4-Z .- Wodnuna
zu tauschen . Ana . u . SG 17057b .

Wohnungstausch Berlin . Biet « :
Berlin Icvüne 4- Z .-Wovna .. Küche .Bad . Baiton . 85 RM . Duckte:
3—6 Zimmer . Lörrach. Freibura
oder Südvaden . Ana . u . Lö 85520

Biete billige, sonn. 1-Aimigerwohii ,Suche 2—3-Aimmerwohn ., Stadt
od . Stadtnahe . Ang, u . HG 16362b .

Biete 2-Ztmmerwohnung in Mann -
heim, weg . Versetzung 2—3- Zim »
merwohnung in Säckinge» gesucht .Angebote unter Sä 12736b .

Ges . in Freiburg 3- od . 5 -Ziinm «r-
wohn . m . Bad , in gt . Lage . Geb.wird mod. 3 - Zimmerwohnung m .
einger . Bad , Balkon . Terrasse und
Gartenant . in Schmiden b . Stutt¬
gart . Angebote u . HG 18366b .

Biete sonn., kl. 3-Zimmcrwohnung ,bill. Miete . Suche größ . 3-Z .-Wohn.
m . Veranda . Ang . u . HG 16425b .

Tauschwohn. Saardriicken/Schwarz -
wald . Biete 3 Ztm . , Küche . Man¬
sarde. Raum f . voraeseb. Bad , in
Höhenlage Saarbrückens , gegen
aleichw . Wohnung rin Schwarzw .Frau Käte Obs , z . Zt . Saarlau¬
tern 1, Alte Brauereistr . 1 . 16888b

Wohnungstausch . Schöne 3—4 -Zim -
merwobnung . mögl . m . Bad . Zen-
tralhriz ., in Frbg . od. Vorort ges^
Biete ln Stratzburg schöne , mod ..
sebr preiSw . 6- Ztmmerwobniing .
Auch Ringtausch erwünscht. An¬
gebote unter B 52199 .

Suche in Freiburg komf . 4<4—514- Z .-
Wobniing . Biete In Stuttgart mo¬
dern« 6- Z .-Einfam .-HauS m . Win¬
tergarten . Garage u . Gärtchen in
Halbhöbenl . od . entkpr. größ . od .
Nein. Wodng . Frau Dr . Fabian .
Stuttgart . Ebamissostr. 3 . 16351b

Wohnungstausch Nürnberg -Fürth —
Südbaden . 5 -Z .-Wobnung m . Bad
u . reicht . Nebenrämnen . Sonnen¬
seite . gt . freie Lage. gea. 4—5- Z .»
Wvbnung ob . Einfamilienhaus m .Garten in schön . Lage Südbadens
zu tauschen gesucht . Angeb . erb . u.E 1128 durch Anzeigenmittl . Carl
Gößwetn . Nürnberg -A . 41794

Orden . OrdenSdekorationrn . jede
Zilsammenstelluna . A . Sieber .Freibura . Unterlinden 4. 35716

Dainentzrmbanduhr lAnker15Stein )
zu verkauf. Preis 115 RM . Ange¬bote unter 18144b .

Grammophon m . Pl . für 60 RM . zu
verk . Zu erfragen unter B 16829b .

zu verk . 30 RM . Freiburg j Br . .Schwarzwaldstraße 53 . 16861b
twa 30 Ztr . Saatkartoffeln . Böbmsmittelst . , zu verk. Hermann Zel¬ler , ^ berrtmsingen . 41803

fenwetler , HauS Rr . 92. 16350b
_ _ N>RM . . ein-
fachez Waren - GlaSfchränkchen. 15
RM . . elektr . Zimmer -Deckenlampe.10 RM . . zu verk . Freiburg t . Br .,Adolf-Stller -Straße 23l . 16347b
eie», -mooeuaurr , u . sr> MW ! .,Trauerbut . 8 RM . , zu verk. Frba ..Eilenbabnstr . 9. 1 . Trevve . 1636 . b

Ruhebett , 40 RM ., verstellbar . Ge¬
stell Eisen , zu verk. Anzuf . , w . 11
u . 2 od ^ .17—19 Ubr . Frei
belstr . 22 parterre .

Elektra -Gebläse s. Schmied od . Fri¬
seur , Gleichstr . . neuwertig , preis¬wert zu verkaufen für 40.— RM .Angebote unter HG 16444b .

H . -Anzug. nur gut erb.. Gr . 56/57 .
zu kauf . gef. Ang . u . HG 16457b .

I Ster Rebfteckenrollrn zu verk . Mer -
kerhof , Horben b . Frbg . 16471b

» leiderschrank, Itürig , 35 RM . . höl-zerne Bettstelle, ohne Rost , 5 RM ..zu verk . Freiburg . Jägerhäusle -
weg 11 . I Stock . 16468b

Pelzmantel , Gr . 44 , zu verk . 600 .—R M . Angebote unt . HG 16376b .
Kvmmutnonkirid zu verk . 18 RM .

Zu erfragen unter B 16847b .
Etwa 50 ^ tr . Dung zu verk . Ebrin¬

gen , Haus Nr . 70 . 16828b
Runkelrüben , 20 Ztr .. zu verlaufen .Jbringen . Haus Nr . 80 . 16381b
Gkhrock f . mittl . Figur zu verk . 35

RM . Zu erfragen unt . B 16837b .
Blehle -Svmmuntvnanzug . bunkelbl.,

zu verk .. od . gea . Hamcharmontka.Elnb - Modell 3b , zu tauschen ges.
HeiterSheim . Winkelstr. 6 . 16937b

100—200 Ztr . Runkelrüben ,u kauf ,aesucht . Evtl , können Redsteckendagegen einaetauscht werben . O.Tboma . Rbeinfelden t . B .. Nol-
linaer Str . 20. Fernr . 368 . 12l29b

Hanvharmontka , diatonisch, aut er¬
halt . . , u lauf . aes . W . Ruch . Bad
Krozingen . Schlatterstr . 24. 18175b

Elektr, Heizplatte (220 Volt ) zu kau¬
fen iaelucht. Ana . m. VreiSanaab «
unter LS 12458b .

Eleg . Pekz, z. Kostüm zu tragen , zu
kauf, ges. , ebenso größ . Damen-
handtasch« in guter Ausführung .
Angebote unter B 16925b .

Elektro- od . Gasherd m . Backröhre
aes . Angeb. an Richter, Schopf-
Heim . Feldvergftr . 1 . 8885b

H . -Gabardine -Mantel mittl . Größe
zu kaufen aes . Ana . u . B 18025b .

Deckbett mit Kiffen , gut erh .. zu kf.
gesucht . Angeb. an Vertriebsstelle
b . Alem . Göschweiler. 41768

OffizierSmantel <UmSang) , f . mein.Mann sof . dringend zu kauf . ges .
Anaebote unter B 52180 .

Hobelbank m. Eisenspindcl u . Nein,
Bandsäge ges. Aug. Schneider, St .Ulrich. Ortsstrabe 29. 16854b

Schreibmaschine, auch reparalurbed ..für Schülerin kaust Söpser , Frba . .Elsässer Straße 6 . 16858b
Spiilschränschenod . Tropfbrett . Gtra -

aula od . Linoleum zu lausen ges.
Angebote unter HG 16349b .

Elektr . Kochplatte u . Kocher . 220 B ..
Wechsel - od . Allftr . . aut erb. , zu k.
ges . Angebote u . HG 16363b .

Puppe , seh-r gut erd., zu kaus . ges.
Angebote unter HG 16395b .

Essenträger zu kaufen gesucht . Ange¬bote unter HG 16394b .
Küchenschrank , aebr . , u , leer. Most-

satz, bis zu 100 l . zu kauf , gesucht .Angebote unter N 19506b .
Smoking - u . Frackanzug. Gr .175 . k« l.

zu kauf . aek. Ana u . HÄ 16385b .
Jackenkleid u . T .- Mantel . Gr . 46/48 ,

« . Gamaschenanzügle f . 5s . I . ges.
Angebote unter HG 16378b .

Zwillingsliegewagen zu kaufen gef .
Angebot« unter HG 16447b .

Leicht . Mantel f . Slt. Dame , Gr . 46 .brännl . ob . beiaefarb . aus aut .Hause ges. Angeb. u . HG 16463b .
KinderNappstuhl zu kauf . ges . Ange-

bote unter HG 164Mb.
Lhaiselongue u . Bett mit Matratze

gesucht . Angeb . unter HG 16402b .
Ebaiselonque od . Couch , gut erh . u.D .- Wintermantel od . Kostüm. Gr .

44—46 . mir gut erd ., zu kaus . gef .Angebote unter HG 16399b .
Chaiselongue od . Slt. Stosfrost zu

kauf. ges . Angebote u . HG 16398b .
Sitzw -rer Ledermantel (ar Fiaur .

1 .80 m ) für Fluglehrer zu k. ges.
Angebote unter HG 16397b .

Kinderwagen , gut erh .. mögt , breite
Reifen , zu kauf . ges. Dr . TönnieS .
Freiburg , Hauptstr . 34 . 16437b

Schlafzimmer , gebr. . zu N . gesucht .
Angebote unter HG 16435b .

Elektr . Kühlschrank u . elektr . Waf¬
feleisen . beide 220 B . , Wechselst! ,
ges . Ang . m . Preis u. HG 16424b .

Erstkl. alte Geige u . Bratsche m . Ka¬
sten zu k. ges . Ang . u . HG 16422b .

Brautschleier . 4—5 m la . ru kf. od .
zu leib . gef . , ebenso weiße Pumps ,Gr . 39/40 . Angeb . u . HS 16426b .

Größerer Reisekvfser zu kf. gesucht .
Angebote unter HG 18409b .

Stiesel , Gr . 43/44 , mögl. weicher
Schaft, Reitbosen, grau . Regen-
mantei u . Feldbluse lOstiz .) . Gr .50 (mittl . Figur . 1 .78) zu ff . ges.
Angebote unter HG 16419b .

Pe >rcavk. Damenrad . Ebatselonaue .Rollschuhe. Gr . 30, schw. Spitzen-
blute , neu od. gut erb .. Gr . 46, zu
kauf . aek. Anaebote u . B 41858 .

weißer Emailherd , gut erb. , sowie
H .-Anzug u . - Mantel f , ar . Figur ,zu kauf. gef . Ang . u. HG 16449b .

Nähmaschine, Couch u . Wohnzim-
merbüfett , gut erh., sof . ges. Frei -
burg . Insel 12. 16461b

Kinderwagen <Korb) . gut erh. sowie
gut erh . Säuglingswäsche geg . gt.Bezahlung ges . Ang. u . B 52196 .

Radio , neu od . gebr., zu kaufen ges.
Angebote unter B 52198 .

Kommunionanzug , gut erh., f . 12t .
Jungen ges. Angeb. u. B 16873b .

Einige Blumenktstchen f . Balkon zu
kaus . ges., ebenso Waschkommode ,mod . . evtl. Tausch geg . ein Paar
D .-Halbschube . rotbraun , Gr . 39.
Angebote unter B 52194 .

Trctschleifftcin zu kauf , gesucht . An-
gebot« unter B 16868b .

Ktndersportwagen , aut erb. , dring ,
zu kaus . ges. , ebenso Kinderschuhe,Gr . 20—21 , u . . Kleidchen f. 1—2j .Mädchen. Angebote unt . B 52191 .

Jugend - Schreibmaschine, neu od . ge¬
braucht . aber aut erb. , verstellbar
aus gr . u . 8 . Schrift , zu laus , ge¬
sucht . Angebote unt . B 52226 .

Leder- »d . Windjacke , Gr . 49, von
Schwerbeschädigtem zu kauf . ges.
Freiburg - Zäyrinaen , Wildtalstr .
12. III . Stock .

^ 16869b
Puppenklndcrwagen , gut erh ., zu ff .

gesucht . Angebote unter B 16879b .
Zeichentisch mit Zeichenmaschine zu

k. ges. Walkesäg«, Bonndorf . 41822
Schrank, Nähmaschine, Lerrenkleider

sowie Herrenuhr zu raus, gesucht .Angebote unter B 52209 .
Klavier , sehr gut erh. , geg . bar zu

kaufen »es . Anaeb . u . B 52218 .
KinderNappstuhl zu lausen gesucht .

Angebote unter HG 16477b .
Runkelrüben zu ff . ges. Merkervos,Horden <bei Freiburg ) . 16472b
Süchenbüfett , Schuhschränkchen , zwei

Nachttische , zwei Stühle u . Lino¬
leum gesucht . Glaß . Freidurg/Br .,Turmstraße 24, I . Stock . 16481b

Guter Photoapparat , 6X9, gesucht .
Angebote unter HG 16475b .

2 D . -Nachthemden od . «Schlafanzüge
« . dunkler Unterrock, gut erb. ge¬

sucht . Angebote unter HG 16373b .
Küchenschrank u . Laufgitter zu kauf ,

ges. Ebringen . Haus 70. 15826b
Zehn Ztr . Stroh zu kaufen , gesucht .

Ebringen , HauS 70. 16827b
Wer verknust gut erb . Photoapparat .6X9? Angebote unt . HG 15388b .
200 Ztr . Runkelrüben zu kauf . aes .

Auch kleine Quantums b . 20 Ztr .an werden m . Lastwagen abgebolt .Angebote an Karl Ganter . Weber-
bof. Titisee . 41786

Chaiselongue , gut erb., zu kaus . ges.Angebote unter B 16832b .
Chaiselongue zu kaufen gesucht . An¬

gebote unter B 1683lb.
Grasmähmaschine , womögl. Marke

Fahr Nr . 3 . aebr . . gut erh. , zu ks.
aesucht . Angeb. m . Preis an Ru¬
dolf » übler , z. Lamm, Schlecht¬
nau , Post Todtnau . 41775

Zwei Matratzen , mit erb. , low . aut
erb . Anzug f . ISsäbr . u . Fußball -
schuhe . Gr . 42. zu kaufen gesucht .
Angebote unter B 18821b .

Groß . Bücherregal od . - schrank , » ei¬
ner Tisch . Sitzmöbelaarnitur (Pol¬
ster od . Korb) , zu kaufen gesucht .Angebote unter HG 16358b .

Suche Tausch schöner aut . brauner
Anzuastofs aea . ar . Velourtevvi « .aut erbalten , entsvr . Aufzablnna .Cbr . Brandner . St . Blassen. 34881

Suche Kleinbildkamera aeaen Fetn -
alas 6 * 30 Ana unt . B 18204b .

Biete lebr reichlich« komvl . Babv -
anSstener. suche ein Möbelstück für
Wohnzimmer , auch kl. Sosa . An¬
aebote unter B 15175b .

Suche Ktndersportwagen , gut erh.Biete D .-Reitstiesel. Gr . 38. oder
JünglingSanzug . schwarz . 15—16
I . od . Fischlederdandtasch« na«
Wahl . od . bandgearbettete Fisch -
letzerfchube (Maßarbeit ) .. Gr . 36,evtl . WertauSgl . Ang . u . HiS 16407b .

Biete Pcdiggrohrkindcrwagen , fastneu. ei>. Herrenballonrad . gegennur gut erb. Damenrad . 1 P . H .-
Lackbalbschuhe . 42. geg . 1 P D -
Lackschubc, Pumps , Gr . 39. Ange-bote unter HG 16462b .

Biete Volksempfänger , such « Sofa ,Lhaiselongue ob . Couch . Freiburg ,Landsknecht», . 5. I . 16441b
Biete gr . D . -Handledertakche. bellbr..

» ockivlatte . Änaed . u . LG 16446b .
Biete Brttüberwurf s. 2 Bett fehl

schön : suche Herrenfabrrad . Ange¬bote unter HG 16445b .
Nähmaschine Zickzack oder Nähma -

stbin« m . Rundschiff aea. aut erbPelzmantel zu tausche « gesucht .
Angebote unter L 16863b .

Tausche prima Bettwischestoss gegen
Kleiberstoff <Wolle oder Seide ) .
Angebote unter Rh 12120b .

Suche Kindersportwagcn . Biete Lie¬
gestuhl u . D .-Bergschuhe, Gr . 39 .
auch als Schischuhe geeignet. An-
geböte unter HG 16431b .

Biete H . -Anzug, Gr . 50, u . 6 Nacht,
sacken, Gr . 42 : suche D .- Fadrrad .evtl . WertauSgl . Ang . u . HÄ 16421b .

Biete Jkonta Zeitz Tessar 1/3 .5 F ,7 .5 cm . 6 .5X9 (16 Ausn .) . Com-
pour 1/3M. Suche Rolleifler oder
Rolleicord mit entspr . Optik. Evtl .
Zuzählung . Angeb. unt . 16428b .

Japan . Tee-Service, schönes Dirndl -
Kleid. schw. Kostüm. Gr . 42 . u.
schw. Hut , Zierpuppe <nicht geklei -bet) , gea, Armbanduhr . Fahrrad ,Radio , Bernsteinkette zu tauschen
ges . Angebote unt . B 10870b .

Tausche 1 Paar gute Schnürstiefel,braun . Gr . 41—42, geg . Flurläu -
fer , 6 m lang . 1 m breit . Ange¬
bot« unter B 52211 .

Sommerschuhe. beiae, aut erb . , u.weiße LeinenpumpS. Är . 40, geg .
schwarze Schuhe. Gr . 38 zu tausch,
gesucht . Angebote unter B 52215 .

Koblenbadevien. kuvi .. ' aut erb , aea .Gasbadeofen zu tauschen gesucht .Angebote unter B 52219 .
Suche Zwillingssportwagen : biete

Zwillingskastenwagen . Angeb. u.
HG 164,6b.

Biete schön . Kommunionkletd gegenaut erh . Damenbandtasche. Zu er -
fragen unter HG 16470b .

Diplomatenschreibtisch oder Singer -
Kindernährnaschine. gegen Radio .Wechfelstr ., 220 B . . zu tausch , ges.Aiviebote A . » . E . Hauptpostla -
aernd . Freibura t . Br . 16860b .

ISO Romanhcste geg . ebensolche zutausch. Frbg . ,Lortzingstr . 14. 16862b
Tausche Puppenwagen u . Glieder¬

puppe geg . hellen D .- Sommerman -
tel . Gr . 44, u . weinr . od . bl . D .-Sportbut . Anzus. TamStag zw . 16
u . 17 Uhr . Zu erfr . u . B 16859b .

Biete mod. Kinderkorbsvortw, . auterb ., suche leicht . D .- Mantel , mo¬
dern , Gr . 40/42 . Biete Kinderbalb -
schnhe, Gr . 23 , suche LcdcrkläpvcrleRr . 26/27 od . weiße Kinderschube,Nr . 26/27 . Zu erfr . u. HG 16352b .

Biete Etlenbalmertasche ( Leb ) , auterb., suche ebensolche Aktenmappe.
Zu erfragen unter HG 16391b .

Biete guten Holzzuber. 85 cm lang .55 cm doch, 35 cm breit , geg . klei¬
nere Zinkwanne . Frbg . . Tennen -
bacherstr. 5 . Hinter - .. I . 16840b

LKW. . 1 .5—6 To . , mtt Diesel- oder
Benzinantrteb . sabrbereit zu kaus .aesuwt . Anaebot« unter Lö 85522

Suche IM - 150 PS . Diesel- ob Ge-
nerator - Lastwaaen zu kauf . od . zutauschen gegen 3- to -Bcnztn - LKW . ,neuwertig Anaeb . u FA 929 anWefra - Werbegesellichaft, Frankfurt'a. M . . Kaiserstraße 23. 41791

Anhänger für Pkw . (Einachser) , neu
od . gut erb. , zu saus. ges. Bau¬
mann L Co . , Freiburg , Sonn¬
halde 18. Telefon 4793 . 41802

Kleinkrastrad , gut erb. , zu kaus . « es .Angebote unter B 16865b .

Zwei innge Zuaochsen. etwa 18 Ztr .schwer , zu verk . Tausche auch aea.trächtig« Kalbin od . aut« Nntzkub .Otto Tretzaer . Bauer . Webr/Bd .
Jg . Zugochse , gut eingefabren . ges. .tausche auch geg . aute Nntzkub . 30

W . 8 . K . trächt ., ob . Kalbin . 2iäbr .Bombach-Emmendinaen 82. 42172
Treiiährig . Zugochse . 10 Ztr . schwer ,aea. 14 —16 Ztr . schweren zu lau¬

schen aes aeaen Aukaeld. E . Käm¬
merer . Gaststätte zum Sternen .Löllsteta Schwarzwald . 42111

1 gute Nutz- und Zuakuh ,u verk .Sarvolinaen . HauS 54 . 41154
Rutzkuh mittl . Alter ? zu verkaufen.Broaainaen . SauS 78. 42161
Nutz- und Zugruh . mit dem 2. Kalb

39 Wochen trächtig , zu verkanten.Bablinaen . HauS 204 . 18093b
Nu« - und Zugkuh. mit dem 4. Kalb

39 Wochen trächtig , mit teder Ga¬rantie ,u verkauf . OberaebiSbach.SanS Nr . 23. 42206
Nutz - u . Zugkuh . bochträcht. , u verk .Gündliuaeu . Laus 5 . 18051b
Ein frischer IranSvort beste , boch-

trächtiae schwarzbunte und rot -
bunte Milchleistunasküb« lindeinaetrofsen . » aufliebbaber lindtrenndl . einaeladen . Fritz Bleilr .Bad Krozinaen . Tel . AB. 42426

Kalbin . trächtia . zu verlausen . Eich -
stetten. Saus 215 . 18103b

Großtrichtige Ziege zu verlausen .Oberried . Laus 74 . 41993
PreiSgrlr . Zuchthiistn iWeiße Wie-

n«r >. erstkl .. erstm. aeb. . Stamm¬
baum . ,u verkauf, zu 35 RM . bet
Paul Scrkloy . Rdeinfelden/Bd . .Alb .- L .- Schlaa«ter - Str . 27. 12130b

Zuchthasrn , W . W . u . D . R .. samtStall zu verk. Ang . u . HG I7083V .
—2 Bienenvölker, womöglich mitWohnungen gesucht , « na . an Fr, .Jos . Tboma . Larvoltn « » überSäckinge». »115S

Fabrikgrunvftück m . gr . Hallen drin¬
gend ges. Babnanschlutz u . Strom
Beding .. Dampsanlage erwünscht.
Ausbaumöglichkeit muß Vorhand,
sein . Kein Stadtgebiet . Angeboteunter KO 7016 an Westag , Köln,Hohe-Straße 52—58. 41710

Gasthaus zu kauf , ges ., bis 50 000
RM .. Gegend Freiburg . Baden¬
weiler , Bodensee od . slmgebung.Evtl . Tausch geg . flottes Zweifa ,
miltend in Herr !. Lage, m . 5000
gm groß . Obst - u . Äemüsegarten.
Industriestadt . Ang. u . B 52223 .

Kleineres Landhaus , Ferien - oder
Wochenendhaus m . Gartengrund¬
stück im südi. od . Hochschwarzwald
zu lauf . ges. Ang . u . B 522208 .

Ein - od . Mehrsamilien - od . Geschäfts¬
haus in Stadt od . Landkreis von
auswärtig . Jelbstkäufer aes. <auch
ohne freie Wohnung ) . Angebote
erbeten unter B 52212 .

Haus m . Garten u . Land bei Barz .
zu kauf . ges . Angeb. u . N 19508b .

Haus od . Landhaus geg . Barzahlg .
zu kauten aes . Ana . u . SG 16474b

12 ar Ackerland zu verpachten od . zu
verk ., ebenso 3 ar , geetgn . zu Gar¬
tenland . Angeb. u . B 52lS6.

2—10 ar Gartenland zu kaus . od . zu
pachten ges . Angeb. u . B 16820b .

Kleinere» Landhaus m . Garten tn
Umgeb. Frbg . zu mieten od . kauf,
ges . Biete billige 3-Zimmerwob -
nung mit Bad in Freiburg . An¬
gebote unter B 16916b .

klein . Häuschen od . ält . kl. Bauern .
Haus, in gut . Zustand , bei sofort.
Barzablung v . älter . Freiburger
Ehepaar zu kauf . ges . Kl . Garten
erwünscht, jedoch lein landw . Ge¬
lände . PretSangeb . mit Beschrei¬
bung üb . Anwesen tm 10-lm-Um-
kreis v . Freiburg unt . B 16736b.

13—14sähri :e Zungen sofort u . spä¬
ter aesuwt f . bekannte Musikschule .Erste Levrkräste. Untervrinauna i.Internat . Kosten monatlich 35.— .Für Unbemittelt « u . Kinderreich«
Freivlütze . Kapellmeister Fischer .
Weißenvura/Bavern . 41234

Wer erteilt in den Abendstunden
gründlichen rumänischen Sprach¬
unterricht an Dame ? Angeboten .B 52297 .

Nachbilte-Nnterricht f . die 5 . Klasse
des Gvmnasiums gesucht . Zuschr .unter HG 16432b .

Dunkclbl. Schirm Verl , am Sonntag
28 . 3 . abds . im Friedrichsbaukino.Äbzua . aea . Belobn . an der Kasse
d . Friedrichsdaukinos . 17339b

Geldbeutel mit 50 RM . Inhalt am
23 . 3 . Verl . Ainuaeb . aea. Belobn .auf dem Fundbüro Freibura . Po -
lizeivrässdium . 18210b

D . -Armbanduhr am 25. 3. verloren .
Avzua . aea . aute Belobn . Freiba ..
Bertoldstr . 6 . 11 . b . Psiiler . 17338b

2 Goldstücke ( Schweizer Franken u.R . Rubelstück , schwär , auf Arm-
bandvalter ) Verl , aus d. Wea« v.
Ad .-Hitler -Slr . z. Babnbof . Abzu-
aeben aea . bobe Belovna im Ho¬
tel Post beim Portier . 18186b

Silb . Bernsteinring Verl . 26. März .
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
denselben auf d . Fundbüro Frba ..
Polizeivrässdium . abzua . 18184b

Große braune Dam . -HandtasKe mt>
Reißverschl. Verl , am 27 . 3 . a . d
Sauvtsriedbof od. a. d . Weae v
Friedbof bis Karlstraße . Abzuaeb
aea . Belobn . bei Müller . Frbg . .
KarlNraße 54 . 173891

Fast neuer Damenschirm verwcchsel -
am Sonntaaabd . i . Kaffee Kien,ler . Um Rückgabe dorrselbst Wirt
gebet. Ter elaene kann entgegen
genommen werden . 18193t

Wer kann mir eine Lungenbeilftätt ,
tm Schwär,wald Nachweisen , wo
ich bis Mitte Avril als Vrivat -
Vatient mtt ärztl . Attest längere
Ausnahme finde. Vermitrlunas -
iveien werden vergütet . Zuschr . an
Schließfach 90 Neulrebbin «Oder¬
bruck» erbeten . 18 >70b

Rehbraune Dackelhündin »uaelausen .Abzubol . aea Einrückunasaebübr
u . Flirteraetd in Lochdort. Laus
Nr . 3 . 18206b

Dreher - u . Schweißarbciten in klei¬
nen Serien -Ausiübrungen sind so¬
fort zu vergeb. Zuschr . u . B 52291.

Ruhige Familie würde tn der Land-
wirtschast mithelscn geg . Abgabeeiner 3-Zitnmcrwoyng . od . Land-
Häuschen . Pünktl . Zahlung . An¬
gebote unter HG 17185b .

Chemisches Werk vergibt Ausliese¬rungslager u . Vertrieb ein . wich¬
tigen Erzeuanisses . Erfordert . Ka¬pital 15—20 000 RM . Eilansragenerbeten unter Fr . 25777 an Ala .Berlin W 35 . B 41834

Wer schasst Matratzen um ? Angeb.unter B 16809b .

Ada Meier in Böbingen gemach¬ten beleidigenden Äußerungen al»
unwahr reuevoll zurück . — Fra »Anna Barleon geb . Walliser t«
Bötzingen . 1S35ZH
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RI» tziüokliob« Lodurt unssror » rstan
ivlnds » Roik roiacho ln dsnkbaeok
Osuds an : Lnnail »», « attmvliae
oedOff (r . / . 8t . klissdstbsn -ltksnken -
k»ur törracb ) . ssranr Rattmü »« «.' prukmslstsr bei d . tustwafks . Cmüs -
boim , stocbdrunnenstr . s 4L2SS

lU« » Rolnbos » . In dankbarer krsuds
asdsn « ir dis Csburt unseres rwsit .Kindes bekannt : Urael RüIIender ,osb . ^iarnm ( privstkünik brok. Soreii ),Waitae «sülienboe » . kreiburg . den
30. biärr 1S43 424 »s

äiück und Sonnsnscbsjn ksbrtsn bei
uns sjn durcb ille Osburt eines ge¬sunden , präcbtjg . K4adsicbsns Okar -
Ivtt » Aardae » . in übsrströmsndsr
rrsuds uncl tieksr Dankbarkeit gebenwir dies bekannt . Obarlott » Welll
pod , Lauert - ködert W»IS . 2sii
I- V/ . . SS. kisrr 1S43 4S48L

iä/ir Neben uns verlobt : Leig » kart -
wlg , kauptrlngfübrsrin — kieorg
Senevckee , öannfllbrsr . Lsckingsn
lö/!Ibs !mrbsfsn . klär ? 1S43 4115«

Ibrs Vermskiung beebrsn sick anru -
rsigen : keiner Sinter , Oipi . korsi -
wirr , r . 71 . tsutnsnt in sin . Leb .-lag .-
6sti . - kokt » Winter geb . tsbrnann .
kreiburg i. Sr ., 30. 3. 1943 17S5ld

^ür bis vielen /kufmerksamksitsn und
Lssc denke aniäöi . dsrLsdurt unseres
ersten Xjnbss ..Niens lgkod Osker "
ssgsn wir unseren bsrriicdsf . Dank ,
krau Serie ! Sieeer ged . Lckumsnn -
Osker LIeser . kreiburg i. Sr . , irn
K4srr 1943 4S1S4

^ür dis uns erwiesenen Liückwünscbs
unci für djs Lsscksnks snislZl . uns .
Vermählung danken wir recbt ksrr -
»cb . ködert iitergentdeier u . ssran
klieedetd geb . Lsnfnsr . bisu -Nisu-
ingen . 29 . ktärr 1943 1L48SV

Xiisn , dis uns snisöi . unserer Vsrmäb -
iung so rsjcb mit Lsscbenksn , Siu -
men und Siückwünscdsn erfreuten ,
sagen wir aut diesem ^ isgs unseren
innigsten Osnk . Llol » » »cd und
krau kscki geb . iäüiisr . krsiburc
i: ör „ kmmsndingsr Str . 37 . 178151

^ür bis uns »nisöijcb unserer Vsrmsb
iung rugsgsngensn Liückwünscbs .
Siumen unci Lsscdenks cisnken wir
recbt bsrriicb ucd grüösn Oltomar
» odumacder u . krau » arid » ged
Sürkijn . kreiburg , blsgsissssstr . 7 -
Niugststter 3tr . 15 . 29 . 3 . 43 17gr«d

^ur ciie uns snisöi . unsersrVsrmsblung
erwiesen , /kutmerksamkestsn denken
wir bsrriicbst . Or . msci. Nian» Lckoik
ALbn - LnnsIIs » kiikn geb . Siegs !

kür dis uns in so rsicbem kisös ru -
gsssndtsn Liückwünscbs . Siumen u.
Esscbsnks snisöi . unserer kerntrsu -
ung denken sut diesem Wegs bsrr
liebst Ssnit .-keidwsbsi kritr kruder
u . krau kriedei ged , i-ienn , Wsii/fib .

Aijsn krsundsn und bekennten , dis
uns snisöi . unserer Verlobung durcb' Lsscbsnks u . Liüekwünscbs erfreut
beben , bsrriicbsten Osnk . knns -
II»»» » üön «r - Otto » iicki » , Ober
ieutnent und ksttsrisebst fim keids )
kmmsndingsn , ktsrr 1943 11745b

^ür djs uns übermittelt . Siückwünscbe
und Sescbsnks snisöi . unserer Ver-
msbiung dsnksn wir bestens . it » in -
riob Wurmi » und krau K»»» I ged
<,sbrjng . Koiinsu . klsrr 1943 . 4raL6

^ nisöiicb unserer Krisgstrsuung sm
28 . 3. 1343 dsnksn wir siien , wsicbs
uns durcb Sescbsnks , Siumen und
Liückwünscbs krsuds bereitsten .
O gsfr . ttud » rt Worm »t » Ii und krau
Irma geb . Oistscbs . Isii i.W . 124755

^ Us Vollendung meines Sll. l.ebsns -
isbrss durfte icb viele Sbrungsn snt -
gsgsnnsbmsn . i-iocberlrsut dsnks
icb eilen aufs bsrriicbsts . >Io »»t
diitk » , Sbsinfeidsn -Warmdscb .

8 »rt d . »cdwer trsk uns
di« trsuriks Xscdricbt ,
dsö unser iisb . einLixer

8okn , Lrudsr , Sedwsser , Ln -
ksl und Xekk »

Ikrlerekrelwillieer
« SekSt »«
ins bliiksnd «m Xltsr von 17H
dsdr . den Hstdsntod bei 6dsr -
icaw Sekunden bst . Wr rudt
kern seiner Ileiwst in krein -
der L!rde . 42454
k^ eldur « I. 8r ., S4 IckLr» 1443 .
6untrsnietr . 25.
In tiekeni 8cdnierL :

Ksrl dkiiiler u . k 'rau .

8cdw «r trsk uns die
>1. X ' ' ' ' '»» »» »ckwsrsl . Hsokriedt , dsü

E mein treubssorxt . dlsnn ,
unser kerLenssuter Vater , un¬
ser Ib . 8odn . kruder u . bieike

Okerpionier
^ VLlI78 80SLI7SL .L
Indaker der Ostmedaille

im Xiter von 34 dadrsn in
treuer küiodterküiiune sm 5. 3.
bei Orel den Heldentod kand .
k> eikurL . Lonviktstr . 35 . Hau
»enraitdaek , biimdure a . It .,
In tieksr Irsusr : k 'rsu blsria
8ediindle : k °am . InI . 8edäukle :
Oescdw . Iletnrlck 8cdändl «,
Oed ! viedl «ceb . 8cdäubl « ,
Frankfurt » . dl . : VVillv 8ckäud -
I«. u . Unverwandte . 17334b
Opker Ilontss , 5 . 4.. 4 Ilkr :
Oiensta «:. 8. 4. . 8 Ilkr . u : krej -
tas , 4 . 4 ., 8 I7dr . im >1finster .

dtacd langem , »cdwerem lu¬
den enteedliek beute nackt im
aensanetsn ^ .Iter von 82 dad -
r« i meine Ib . Llutter . unsere
mit « Oroümuttsr , 8ebwe » ter .
Ootti und lants

8k >-KO « ged . 8ia »Ier
8ie kol« te nack 3 Wecken mei¬
ner lk . k 'rau in die Lwiirkeit
nack . 41488
Wenden b . ^ rsibure . 34 . 3 . 43.
Im Kamen der trauernden
Hinterbliebenen : Har ! 8p »kr ,
klMer .
Leordimink vonnerstas , 1. 4.
« . 14 .34 Mr .

trak un » d . Aodtc^c-
. . . Wir daden un »»r

deute » u, Kisb »te » din -
»saeben . klein iurriaetaet . I4»-
benodamerad . der treuaor » .
Vatex »einer beiden Linder ,
unser at .. einaiirer 8odn , kru¬
der . 8cbwaaer u . Onicoi

8t »d»keldw «d«i
S « « kl4kKK VLOLL

opkerts »sin I -eben im Tkttsr v .
nakeru 35 I . südw . Orel am
8 . LlLrr in soldatiscd . küicdt -
erküilunir . dir rub « »ankt in
krsmdsr Lrde . G233
Vreidurr , Seikortntr . 52. La -
dolkrell , den 24 . ÄLra 1443 .
In tieksm 8ckmeri : Lrao kla -
ria vroll k«b . Weiüer m . Kor -
kert u . Leid » ; klerm . Oroll
u . Lran kos » xeb . Hasel ,Klara Oroil , I <ieael 8tlp eeb .Oroll , kirn » Oiiatder ged .Oroll , u . Unverwandt «.
8ee >enmat . 5 Xpril , 8Ä Odr
in 8t . klartin .

Hart u . kaum kaüdar
trsk un » d . traur . Kaed -
ricbt , daü mein innievt -

«rel ., dsrnensirt . dkann . nn ««r
trsusonr . Vater , un » . lb . dokk -
nundav . 8okn , 8cdwied «r »okn .kruder u . 8cbw »d«r
Okerkeldw . « « WIK -KOL « «
Lndkiikrer i . e . Orenad .-Kedt .,Ink . d . « . L . 2. LI - d . Lried ,
verdlenatkr . m . Sedwertera .d . Oatmed . n . d . Verw .- ikki .
nickt medr au uns »uriick -
kekrt . Lr Lei im Ourcddrucd »-
kampt im Oskoi -Lbscknitt am
4 . 2. im Xlter von käst 24 I .
kür sein « deliekt « Heimat .
Lrelknrd i. kr - Larl 8i «d «r -
We « 1 , kadUnden ». L -
« ran I -IIIi ikdler d »b , Lvrkei
u . Linder « edin » u . Oerkard ;
« am . Larl ikdler , IL - eraobn :
klerm . LSrkel . Ook .-r üdrer ,
» . 2t . 1. Osten , u . « am . 17444b

Heute srbieltsn wir dis
traurige Kacdrickt , daö
mein Id . 8okn , unser der -

rsnsdutsr kruder , 8ckwsxer ,
Onkel und krLutisam

« « irr ! WTkki « « «
Okk ». i. e . Oreoadier -Kedt .,
Ink . d . « . L . 2. LI . n . Ink .-
8tnrmad ».. d . knld . Vapker
keltsmed . n . » . ikusreicdnund .
in Kordakrika im bliik . Xlter
v . ks »t 28 3 . den Heldentod
erlitt . Vereint mit seiner über
alle » rsliebten kdutter werden
wir ikn wjsderseken . 41S47
Kiclistetten , 2S. 5kLr » 1443 .
In unsadbar . 8ckmera : lakok
Wadrer . dlslermstr . : Law .
iVdolk Laer . Kabr : « am . Lrit »
kkakk . Wcdststten : I7kk» . Is
Kob Wadrer , r . 2t . i . und
« rau Oretel , aed . « otkmann .
kicbstetten : « am . « ermann
8t »N, Seattle . 08 ^ . : LamIIIe
Onstav Wadrer , 8 »n Lrsn
cisco . 6aik . : « am . Otto Wak -
rer , Oordova , Haska ; kraut
« Kd« 8um »er , « rsibjr .-5Isr7i -
bausen .
Osdriektnisddot . Ostermontag .

Wir erbielten die tiek -
traurids Kaedricdt . daü
unser Ib ., dokknungsv .

itindster 8 »dn . unser » Iler
Iiiedlindobruder , 8cbwad »r u .
Onkel ^

Lriedskreiwilllder
5^ Ootersekarkükrer

^ OOKL I>00 « OQ2
Oeaediltskilkrer l . «. 44-LI »k-
^ dt ., Ink . d , « . L . 2. LI . nnd

der Ostmedallle
am 26 . 1. 43, Kur » vor »einem
21, Oeburist a «: im Osten d«-
lallen ist . Oa » OMck . ikn als
8oid » t »u »eben , war uns nie
bescdisden . 17358b
Wolkenweller . 14. « kr » 1443 .

'
In tieker Iraner : « rledried
Kodkol » u . Krau Larolin « geb .
Oebkardt , Vesckwister und
Unverwandt «.
Oedkcktniskeisr am 8onnt »d ,
4 . iVpril , 1414 Öbr . in d . Lircb e .

8ekmsr »Iicd trakuns die
traurige Kack riebt vom
Heldentod unsere » lieb .,

dokknungsv . 8odnss , unseres
ein ». Linde « , « nkel u . Kekken

« SIK2 « LI «
tt -8ekllt »e Io ei . kr . Iild . Lp .
Lr starb an den Voigen »ei¬
ner am 28. 2 . erlittenen Ver¬
wundung am 12 . 3 . 43 im bliik .
ükiter von 1414 Isdren k. »ein «
gei . Heimat in einem Veldla -
»arett im Osten . 41484
Wolken weiler . 24. « kr » 1443 .
In tiekem Lcdmer » : « einricd
« eik . kkekermeister , u . Lrau
Krida geb . Liö , nebst ^ averw .
Irausrgdst . 4. ^ .vrii , 14 Odr .

Onkaübar tiek trak un «
die scdmer »!. KscKricbt ,
daö unser ein »igsr . ld „

bsr »en » duter , klsiüiger 8okn .
kruder und « nksl
8old . XKSKKV S « OKKL «
im bindenden Liter von 1814
dabren . den wir » I» 8oldat
nie »absn . bei den »cdweren
Lkmpken im Osten bei Woro -
scbilowsk am Laukasus kür
sein « so sebr gei . Heimat am
14. 2 . 43 den Heldentod ge-
kunden dat . 8ein sednlicbster
Wunscb , seine Kieken u . seine
« eimst wiederrussben . wsr
idm nickt bescdieden . 42144
8ekall,t »dt . 25 . « Sr» 1943.
In tieker Iraner : Kam . Larl
Sronner ig .. Kam . Larl kron -
ner Sit . Oroöeltsrn , u . Lnv .
Irauergottssdienst am 4 . 4.
1443 . 14 Odr in Wolkenweller .

Vnarwartot mal »cdw«r
BW tr ^ cm, dl » Kacdrtcdt ,
- , un ^ r üeb «r . guter
80km krndsr , Onkel u . Kekke
vekreiter i. e. Klonler katl .
WIK « « K « K080K « LI8 «

Ink . de » Verwnodetenab »
am 4. « kr » d . d . in den »ckwe -
ren LdwedrkLmpken an der
Ostkront in seinem 21 . Kebens -
iadr den « sidentod erlitten
bst Or ist nack 4 « onaten
seinem Vater im lode gekoigt .
Oittisdaosen -Weiler , 24 . 3. 43.
In tiek . Keide : Kran LlatkNd «
Kesenmaier Wwe . ; Krledrick
Kesenmaier , r . 2t . Webrmacbt ,und Lnverwandte . 42441
1. Opker in Oittisbauaeu am 1 .
Lprii . 4 Ilkr .

8cdwsr trak un » die
traurige Kacdrickt . daö
unser lieber 8okn . kru¬

der . 8cdwager u . Krkutigam
Odgekr . LOLKSKKV « 06 «
Vrkger de » L . L . 1. m 2 . LI .

nnd der Ostmedaille
bei den »cdweren Lkmpken
im Osten im 33. Kebensiadr
den « eldentod gestorden ist .
Or KSmpkte als treuer Lame -
rad in « »um letrten Ltemruge
kür seine geliebte « eimat . die
»u »eben idm nickt medr ge¬
gönnt war . 42456
Oiseobaek , 27 . « kr » 1443 .
In tieker Iraner : « atdias
Locd u . Kran geb . Iröscker :
« atdia » Lock jnn . : Kam .
« atdk 8eekloger . kubenback :
Kam . Wild . Oematti ». « L
nngen : I -nlse Sraitmaier .
kraut , Ibidingen , u . Lnverw .
1. Opker Oonnerntag , 1 . 4 . 1448,
in Oisenbacb .

Unerwartet und »cbwer
trak uns di« »cdmei -»! .
Kackricdt , daö un » . in -

nigstgsliebt . 8odn , unser son¬
niger kruder

LL « K 80NKLVO1O «
8 »ld » t ln ela . Oed .-dkg .-kegt .
am 14. 2. im blüb . Liter von
24 d . im Laukssu « kür »ein «
geliebt « Heimat den Ilelden -
tod erlitt . Viel Kreuds und
« okknung sank mit idm in
kremde Ord « . 41482
klasiwald , den 24 . « kr » 1443 .
In tiek . Iraner : Kanl 8cdl » ee -
ter u . Kran « ari » geb . « 0-
ratk . Lnaa . krnadild , Lgne »
u . klerm . 8cdiageter u . Verw .

Kür die rabir . Beteiligungen
an den 8eelenopkern u . die ent -
gsgengebraebts aukricdt . leil -
nabm « an un » . »cdweren Ver¬
lust . danken wir allen reckt
kerslicd .

Wir erbielten die unkaü -
bare Kacdricbt , dsö un « .
lebenskroker . d « r »ensgt .

sinsigsr 8okn und kruder
8old » t KKI12 KLKK

treu seinem Kakneneid am
8. 3. 43 im blükenden Liter v .
erst 24 dakren den Heldentod
erlitten bat . 8eine « okknung ,
dis I -ieben in der « eimat bald
»eben su dürken , sank mit
idm in » Orab . 44487
8keklnge » , den 22 . « kr » 1443 .
In tieker Iraner : Krit » Lall
u . Kr . « ari » geb . kei »e , « ar -
garet « und Irma Lall nebst
Lnverwandten .

« art u . scdwer trak , uns
DMU dis unkaöd . Kaodrledt .^ daö mein innigstgeliebt .
« ann , uns . Kit . ib . 8 »bn . kru¬
der , 8cdwiegersodn , 8ckWä¬
ger u . Onkel

Oekr . « LX « « « .IKK
lakader de « Ink .-8tnrm »b ».

am 4 . 3 . im Liter von 32 d .
im Osten den « eldentod er¬
litten Kat . 8 >sin sednlicbster
Wunscb . di« « eimat wisder -
»useden . blieb idm unsrküiit .
Wir ssben ikn nie als 8oidst .
Kiederkok . 24 . 3. 43. 44478
In tiek . 8edmerr : Kran Lga -
td » Kkilipp ged . « über . Ol -
tern , Oesekw . u . Laverw .

Wir srkielt . d . »cdwer »-
iicbs Kscbrickt . daö am
14. 2 . südl . Lursk mein

innigstgel . « ann nack kur »sm
Odsgiück , mein gt . unvergeö -
iicber 8odn , unser Ib . kruder .
Lcbwager . Onkel u . Oütti

Okergekreiter
« LXI « IKILK « IK2

im ^ tlter von 34 d . den « el¬
dentod erlitten bat . 42178
Oegerteldea . 16. « kr » 1443 .
In tieker Iraner : Olisadet
« ir » geb . Kietascke , Obernik /
8cdlesien . 8opdie « ir » Wwe .
»k « uttsr . dosek « ir » , Wild ,
« ir », » . 2t . i . K .. Log . « ir »,
». 2t . i . K ., Ordard « lr », » .
2t . i . Ka ».. Kamille Oduard
« ir ». « »Hingen , « ermine
8ekmldt geb . « ir » u . Lind
« ankred . Kam . OmII krug -
ger , 8cdopkkeim » Kam . Kietr -
sede . Odernik/8cdi ., u . Lov .

Kür di « der »! , leilnatims bei
dem so »cdweren Verlust un¬
sere « in krsmdsr Ords ruksn -
den sinÄgsn 8»bnes , Oskrsit .
« LX « VÖKOL . sagen wir
allen unseren innigsten Oank .
Ommendingen , 23 . « Sr » 1443
Oie trauernd , « interbliebenen :
Larl Lanrmana und Krau
Kaoov verw . « üllsr . 11734b

Kack Oo -tte » uiverkorocd -
BÜB liebem Willen erbielten

^ wir di » »ckmer »!. Kacd -
rickt . dsö unser innigstgeikt .
8odn . kruder , 8cdw »ger und
krkutigam

« nterokkirier
0 « IK 2I « « OL « LKK

lad . d . O. L . 2. LI . nnd der
Ostmedaille

im Lltsr von 24 dakren bei
den Kart . Lkmpken im Osten
gekallen ist . 36854
Lünader « . 22 . « kr » 1443 .
In tieksr Iraner : keindold
2immerm »na u . Kran I -nlse
geb . kiscdler : Ilkkr . Üeradard
8tamm u . Kran « arl » ged .
2immermann . u . kraut Losa
Lieker .

8cdweres Osid krackte
uns die Kacdrickt vom
« eldentod unsere » lie¬

ben Bruders . 8cbwagers . On¬
kel « und Kekken

VNkiOOOK « ovo «
8old » t ln einer « O .-Ldt .

Or Lei am 14 . 3 . südlick des
Ilm eite es , Kur » vor »einem 35.
Kedensiakr und wurde auk
einem « eldenkriedkok bsige -
set »t . 42458
Orleöen 27 « kr » 1448 ,
In tieksr Trauer : Kam . Lo -
dre », « «»er : Oekr . Ldolk
« ever , » . 2t . I. K . : 6skr . Or -
win « ever , ». 2t . i K . u . Ka¬
millen : Kam . Keop . « pitroagel :
Kran Kaolin » geb . Lieber :
Kran Lgatka Krledried geb .
« ever : Kam . LIkoo » Vkom »
und Lnverwandt «.
1. 8eelenvpker Donnerstag , 1 .
Loril , 4 .34 kkr .

Kack einem »rbeibsrsicd . Ke -
ben u . »ckweren Lrankbeits -
tagsn vsrsckied beute unser
lieber Vater und Oroövster .
8ckwisgsrv » ter und Onkel
KKIOOKIO « 8VI7KLKI78

Wagner
V 1 . 4 . 1882 dc 24 . 3 . 1443
Krelbnrg . 24 . « kr » 1443 .
Kamen « der « interbliebenen :
Bertel « «inner , « eimatstr . 7 .
Beerdigung Donnerstag , 1 . 4 .
1443 . 14 kkr . 17388b

Oott der Lllmäodtigs bat
beute krüb meinen Ib . « ann ,
uns . gut . Vater , Orvövatsr ,
8cdwiegsrv »ter , kruder und
8cdwager

« OIK « LKO WO « « KO
LItwIeskokkaner '

nack kur »sr Lrankdeit . wobl -
vorbereitst , im 75 . Kebsns -
isbre »u sick in die ewige
« eimat abberuken . 84444
8edoIIaek , 24 . « kr » 1443 .
Im Kamen der trauernd « in -
tsrdlisbsn . : Olisadetk Wedrle
geb . Wintsrkaldsr : Kam . Li¬
beri Wedrle , krack : Kam . d .
O . Lnnpüe , keieksnbacd :
Lari Wedrle . ». 2t . i . K .. und
Krau doseüne ged . Seda : La -
rollne Wedrle ; 8cbw «»ter « a -
ri » Wolkgaog . Kelddaussn :
Likred Ockert u . Kran I -nis «
ged . Wedrle : Lodert Wedrle ,
». 2t . i . K . ,
keerdigung « ittwock 14 kdr .

Unerwartet rasck versckied
nack scdwerer Lrankdeit
deute unser Id . Lind , 8edwe -
»tsr und Kickt «

LKKL LLVNLLIKL
« LO « KO

im Lltßr von 13 dadrey, . 41444
8odllngeo/ « nrg , 34. 3 . 1443 .
In tieker l ' rsuer : Kam . Otto
KSedI «-8ut », kokiingsn : Küs -
gesitern Lloi , Baumgartner ,
« urg . und Lnverwandt «.
keerdigung 1 . 4. 43. 144 kdr ,
vom Irauerdauo « urg au « .

Lm 34 . « kr » 1443 versckied
unerwartet rasck mein Ib .,
tnsubesorgtsr Vater , kruder .
Onkel und 8ckwsger

Kg . LOOKK KKLVOL
« aaptledrer i . L ., Ink . de »
O . L . II nnd gold . Verdienst -

ekrenreieden ,
im 87. Kedensisdr . 41441
kkckingen . 34 . « Sr - 1443 .
In tieker Iraner : Otto karger ,
». 2t . i . K ., u . Lnverwandt «.
Oie Verabscdiedun « ündst am
1 . 4 ., 4 kkr , beim 1 > suerbsu »,
Werderstraü « 14 . 8kckingen ,
statt . Die ksisetrung am 2. 4.,
1414 Kbr . auk dem « eimat -
krisdkok OI» acd .

Os » Oedrer -Lollegium der
Volksscdnl « 8Sckineea betrau
ert dsp « eimgang des krüke -
rsn « itarbsiters . dem wir ein
ebrendes Ln denken bewabren
werden . Lektor Wlnterer .

Kür dis innig « leiki . an un¬
serem groösn Keid beim « el¬
dentod unseres lb ., unvergeöl .
8obns » u . kruder » . Oekreiten
WIKKI LL « 0 « 0 « . kkr
macker , danken wir reckt
ksr » licd . 11739b
Ommendingen . 24 . « kr » 1443 .

Ka mille W . Lareder .

Wir trauern um uns treuen
u . üeiöigen Oekilken . dem wir
stets »Ln skrsnde « Lndenksn
bewabren .
Ka . Oeorg kkmmle , Kdrsn
kaebgescb ., Krelbnrg , « erren -
straöe 84.

Kür di« der »!. Ileilnadm » k .
« eldentod « unsere « lieb . 8od -
ne , « OL « LKK LL80K
« OI « OL , ' Kunkgekr . b . der
Lriegsmarine ., sowie kür die
scdönen Lran »- u . klumen -
spenden u . »iien , di« an - den
Opkern teitgenommen Kaden ,
der »!. Oank . 41855
Krelbnrg . den 23 . « kr » 1443 .
kaudükerstraöe 88.

Kamille L . Lesenkeimer .

Kür den Irost u . d . liebevolle
Lntelinabm « beim « eldentod
unsere « unvergeöiivden 80b -
nes u . kruders . Oekr . « ans
Kauser , »precben wir biermit
unsern »ukricbtigen Oank aus .
Krelbnrg I. Sr ., « kr » 1443.
Bnrgunderotr . 2 . 42142

Kamille LIbert Kanser .

Kür die der »I. Veilnskm « von
nad u . kern beim « eldentod
unseres inniggelisbten ein » i-
gen 8obnes , 6skr . WLKIkOR
« LL8K « LI,I » sagen wir
allen ber » licdsn Oank . 42112
Krelbnrg . 24 . « Sr » 1443.

Kamille Orieb « arsedall .

Kür die ber »I . Vellnskme b .
« eimgang unseres Ib . Vaters .
Lckwiegervaters , Oroövaters .
kruders . 8ckwagers u . Onkels
LKOLOL8 LLKVOKSLK « .
2immermeister , allen ksr »I .
Dank , des . d . Innung . Keuer -
webr . d . Oesangver . Kroksinn
u . Herrn 8tsdtpk »rrer Orimm .
Krbg .-I -ltteoweiler . 24. 3 . 43
In stiller Iraner : Kam . LIbert
Laltenbaed , u . Laverw . 42445

Kür die überaus »sdlreicde u .
deral . I 'eilnadme an dem ali -
»ukrüben « sidentod uns . em¬
sig gei . 8oknes Ksidw . LLLK
LKKL sagen wir allen , des .
»ucd der 8t »dtverw »it . Krei -
burg . unsern derrl . Dank .
Krelbnrg . 22 . 3 1443 . 52281
Kam . L . Liiek u . Verwandte .

Kür die der »I. leilnadm " u .
die scdönen klumenspenden b .
« eimgang « unseres innjgst -
gei . Lindes WLKVLLKO sa¬
gen wir allen ein ber » I. Ver¬
gelt ' , Oott . 41881
Kreibur « . den 24 . « kr » 1443.
In stiller Iraner : Kam . Otto
8edw »derer u . Lagekkrige .

Kür di « aukr . Lnteiinadms b .
« eimgang « meine « Ib . « an -
nes . unsere , treusorr . Vaters ,
Oroövaters , 8cbwiegerv »ters
3080K « KKL '« « allen , die
idm das lst »te Oeleit gaben u .
an d . 8eelenopk «rn teiinakwen ,
sow . k. d . scdönen Lranrsp .
ein ker »I . Vergelt '« Oott .
Krelbnrg , den 25 . « Sr » 1443.
Kür dis trauernd , « interbl . :
Kran Kraa - lska Klamm .

Kür dis der »! . Lnteiinadms
snlkkl . des « eldentodes uns .
Ib . 8okn >ss , kruders u . bkskken
Lau 0 « IK VL08K « sagen
wir allen , de », der Lreisisi -
tung . unseren ksr »>. Oank .
Krelbnrg , den 25. « Sr » 1443 .
Kamille Klage » Vrösed u . La -
verwaodte . 42141

Kür die der »! . Veiinadme bei
d . scdmer »! . Verlust durcb d .
« eldentod uns . Id . unvergeöl .
8obnss u . kruder « , 8cbüt »e
308OK 8LIOL , sprecd . wir
uns . irmigst . Oank aus . Lucb
dem Lrjeger - u . Oesangv ., d .
8edulk »msrsd . u . all ., die idm
skrepd gedeckten . 17441b
Oberrled (8ekirkendok1 .
den AI. « Sr »

Kamille « einrieb 8aier .

Kür dis b«r»I . -Veilnakme b .
« sidentod meines geliebten ,
unvergeölicken « annes und
Vaterli ». kkk ». KLIV2 LL -
OOK , danken wir reckt ksr »I ..
de« , der Oemsinds kakiingen
u . « errn kkarrer Treiber ,
kakiingen , 25. « kr » 1443.
In stillem Keid : Kran « ari «
Ksgel geb . Ornst mit Lnoe -
marle u . Kritrli , u . alle La -
verwaadten . 42164

Kür di « ksr »I . Veilnakme am
unersst »!. Verlust durcb den
« sidentod unseres ld . 8okne «
Ob .-Oekr . I080K WOLXOV
allen Vergelt '» Oott , des . den
Oeistlicken u . d . Lirckenckor .
Oderwinde » , 21 . 3. 1443 . 42483
Im Kamen aller trauernden
« interblieb . : Kam . Krledrick
Wernet .

Kür die der »I . Vsilnadws am
Heimgang « meine « lb . « an -

nes , un « . gt . Vaters , 8odwis -
gervater «,kruders , » ckwagers
u . Onkels 0 « I0L0l »KK0 « ,
Werkmeister , danken wir von
« er »en . de« , der Bslexscdskt
der K » . Lunser . d . Lircken¬
ckor u . den Lrankenscdwest .
« erdol »deim , 22. « kr » 1443 .
Kran Omma Leppner m . L ^n
der » u . Lnverwandten . 41874

Kür dis uns beim « eldentod
unseres Ib .. unvergeöl . 80k -
n ^ u . kruders Oekr . LIL >I8
Kolil/O bs »eugt « Lntsilnad -
me allen unseren der »I . Oank ,
de « , k. d . Lran »- u . klumen -
spen ' dsn u . d . Veilnakme an
den Opkern . 42171
Settmarineea , 25 . « Sr » 1448 .
In tiekem 8ckmer » :

Kamille dosek Kölle .

Zf «»» »»
Anordnung .

« etr . r Wohnraumlenkung .
Kemätz K 12 der Verordnung zur

Wohnraumlenkung vom 27. 2 . 1443
(RGBl . I . S . 12?) bat jeder Wob -
» uugstn - aber der über mehr als
«ine selbständige möblierte oder un¬
möblierte Wohnung für seinen eige¬
nen Bedarf oder den seiner Fami¬
lie verfügt , hierüber bis zum 14.
April 1943 eine Meldung an jede
untere Verwaltungsbehörde (Land¬
rat Oberbürgermeister ) in deren
räumlichen Bereich er eine oder
mehrere derartige Wohnungen be¬
sitzt, zu erstatten . Im Landkreis
Emmendingen ist die Meldung an
de» Landrat zu richten .

Jede Einzelperson , die eine selb¬
ständige , möblierte oder unmöb¬
lierte Wohnung inne hat , hat dies
unter Angabe der Zahl der zur
Wohnung gehörenden Räume und
der etwa darin befindlichen Unter¬
mieter u . Untermietersamilten bis
zum 14 . April 1443 dem zuständi¬
gen Bürgermeister zu melden .

Wer vorsätzlich »der fahrlässig die
Anmeldung innerhalb der festgesetz¬
ten Frist unterlätzt , wird mit einer
Geldstrafe bis 154 RM . oder mit
Haft » «straft . 42244

Gmmendingen , den 24 . März 1943.Der Sandrat.

Bekanatmachnng .
Am Donnerstaa . dem 1. Avril

1943 . findet in Emmendinaen Rind¬
vieh - und Lchwetnrmarkl statt . Be¬
ginn : 9 Ubr . 34791

Emmendinaen , den 34 . Märt 1943.
Der Bürgermeister .

Personen ««udSsrststellung .
Die mit de» Lebensmittelkarten

ausaeaebenen Versonenftandsblätter
Nnd nach dem Stande vom 1. Avril
1943 aus, » füllen und aus der klar -
teuftest « abzuaeben . 42483

W - ldNr « . den 29. Mär , 1943.' Der Bürgermeister .
Tauben - und Hühnerhalter

werden daraus aufmerksam « macht ,
das : , ur Zeit der Garten - und Feld¬
bestellung daS Freilausen und Frei -
flieaenlassen der Hübner b« ,w . Tau¬
ben nach der FeldvolUetordnuna
strena verboten ist . Zuwiderhan¬
delnde haben strenge Bestrafung , u
erwarten . 42484

W - ldkir « . den 29. Mär , 1943.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Ansgabe der Lebensmittel¬
karte « betr .

Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten für die 48. Zuteilunasvertod «
(vom 5. Avril biS 2 . Mai 1943)
für die kkoblenbacher Bauern erfolgt
am Donnerstaa . dem 1 . Avril 1943.
von 8 bis 12 Ubr . BerechtiaunaS -
fcheine und Milchkarte » für Kranke ,
werdend « und stillend « Mütter wer¬

den am Freitaa . dem 2 . Avril 1943.
von 14 bis 19 Ubr auf der tkarten -
auSaabeftelle ausaeaeben . 34794

Sollnau . den 34 . Mär , 1943.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Die LrbensmittelkartrnauSgabr Mi

die 48. Zuttilunasveriod « erfolgt
am Donnerstaa . dem 1 . Avril 1943.
in der Zeit und ' Reibens »!«« wie
btsber im Büraerfaal . 41997

Bletba « . den 29. Mär , 1943.
Der vürgermetster .

Bekanntmachung .
karte
Bur . . .
Januar 1943 das 15 . Lebensjahr be
reiis vollendet und das 18 . Lebens¬
jahr noch nicht vollendet oabcn , er¬
folgt in der Hildaschule BiSmarik -
straste 14 während der üblichen
Dienftstunden , gegen Vorlage der
IV. ReichSkleiderkarlr .

Die AuSgabesrist endet mit de«
15. Mai 1943. Später eingehende
AntrSge müssen grundsätzlich abge -
lehnt werden . 42239

Freiburg t . Br . , 31 . März 1943.
Der Oberbürgermeister

Wirtschaft »»« «

Petroleumbewirtschastung .
Die Reichsstell « für Mineralöl bat

»ur Lusaab« an L«^ Verbraucher

durch den Einzelhandel Mr d . Som -
merbalbsabr 1943 (2 . und 3. Quar¬
tal ) die nachstebend genannten
Höchstmenaen ( Sri .) auf Petroleum -
bezuasauswets « festaeleat :
BezuasausweiS B 1 : Mon . Avril 1 .

Mat (4 . Juni >4 . Juli Auaust
(4 . September 1 :

BemaSauSweis B 2 : Mon . Avril 2.
Mai 1 . Juni 1 . Juli 1 . Auaust 1 .
September 2 :

BezuaSausweis B 3 : Mon . Avril 4.
Mat 2. Junt 2. Juli 2. Auaust 2.
Sevtember 4 :

BezuaSauswetS K : Monat Avril
bis Sevtember i« 6 :

Bezuasauswets S : Monat Avril 5.
Sevtember 5 .
Im zweiten Viertelsabr 1943 dür¬

fen unverändert die zur Zeit im
Umlaut befindlichen Peiroleum -Be -
rechtiaunasscheine der Serien D . E
und F ausaeaeben und von den Pe -
troleumbändlern einaelöft werden .

Lörrach , den 27 . Mär » 1943.
Der Landrat .

des Kreises Lörrach
— Wirtschastsamt . —

Sssentltche Mahnung n . Zahlung « ,
aussordcrnng .

Im Monat Avril 1943 sind fol -
aende Schuldigkeiten zur Zahlung
«Sllia :
1. April 1943 : Zinsen und Tilgung

für Wobnunasbaudarleben .
5. Avril 1943 : Schulgeld für den

Monat Avril 1943 Mr den Besuch
der Oberrealschul « und Sebeladm -
nastu « .

5. Avril 1943 : MtetzinS Mr di - Näd-
tischen Wohnungen sür den Mo¬
nat Mär , 1943.

5. Avril 1943 : Gebäudeverliche -
rungsumlaae Mi das Geschäfts¬
jahr 1942. Ein,uasiabr 1943. For -
derunas,eitel sind zuaestellt .

15 . Avril 1943 : Geiränkestruer Mr
den Monat Mär , 1943. ( Wegen
Jahresabschluss bereits am 15. 4.
1943 fällig ) .
Ausserdem wird nochmals a» die

Zahlung der bereits verfallenen
Steuern sowie an die sonstigen For¬
derungen und Gefälle erinnert . Es .
wird darauf binaewiesen . dass Mr
sämtlich « verfallenen Beträae die
entsvrechendcn Betretbunaskosten so¬
wie Säumnisaebübren in Höbe von
2 v . S . zu entrichten lind .

Überweisungen können erfolgen
auf das Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 2178 . auk das Reichsbankairo
oder aus die Konten der Stadtkasse
bei sämtlichen Lörracher Banken
bzw . BezirkSsvarkasse . Bei Überwei¬
sungen wolle teweils di« Art der
Schuld . Jabraana und Steuernum -
mer . anaeaeben werde » .

Ausrechmrnaen mit Geaensoide -
runaen erfolgen nicht . 42259

Lörrach , den 25 . Mär , 1943.
Der Bürgermeister d. Stadt Lörrach

— Stadtkaffe —

Handelsregister A 125 Neucintra -
gung : WiesenliNer Druckerei Zell /
Wielental . Frau , WetzrO Buchbruk -
« ret , Schreibwaren . Zeller Bucher¬

ecke, Zell/W . Inhaber : Franz Wetzel ,
Schriftleiter in Zcll/W . 42199

Schönau/Schwarzwald , den 25.
März 1943.

Amtsgericht .

Gemeinde Badenweiler .
Müllabfuhr .

Es besteht Veranlassuna . daraus
hinzuweisen . dass die aus öffent¬
lichen Strassen oder Gcbweaen zur
Entleerung bereitaestellten Müll¬
eimer zur Vermeidung von Un¬
fällen während der Dunkelbeit aus
keinen Fall sieben bleiben dürfen .
Zuwiderbandelnde werden künftig
aebübrenvflichtia verwarnt oder im
Wiederholungsfall beftrait u . baden
überdies für irden verursachten
Schaden aufzukommen . 42465

Badenwciler . den 27 . März 1943.
Der Bürgermeister .

Lssentliche Mahnung .
Es wird hiermit an die Bezab -

luna nachfolaender verfallener
Steuern und Abgaben aus dem
Rechnunasiabr 1942 sowie der son¬
stigen Rückstände erinnert : 42406

Grundsteuer . Gewerbesteuer ,
GebSudesondersteuer . Bürgcrsteuer .

Wafferzins und Pachtzins .
Gegen Schuldner , welche dieser

Zablunasaufforderuna nicht Nach¬
kommen . wird das Mabn - und Be -
treibunasverfabren einaeleitet .

« andern , den 25 . Mär , 1943.
Der Bürgermeister . Dir Stadtkasse .

Kür di « mitküdl . Veitnabrne ,
Äs un » mündl . u . scbrikti ., sow .
f . d . Lranr - u . 6lumenspend ,
b . Deimgang mein , irinigstgel .
Krau . un « . unvergeöl . 8cbwe -
ster KLIOOL OLL88OO
geb . dlüller bekundet Wurde ,
sagen wir allen der »! . Dank ,
Veninzen . 22 . 3 . 1943 .

' 11731b
Obcrg -fr . Dermann Orassee ,

o. Ot . i . K .. Oesrkw . ILüIIer
und Lnverwandt «.

Kür dis sukrickt . Veiinsbme
an dem sckweren Verlust un¬
seres Ib .. unvergeölicken 8od -
ne « . kruders und 8cbwsgers
Orenadier DOLKIOKOOII -O

! OOIOOL danken wir kersi .
! Korsinzen , im Llärr 1943 .

Vdeo Oeizer . Dauptiekrer . u .
Kamille . 41950

Kür die beral . Veilnakme b .
Heimgänge meines ib . u . nn -
vergeöiicd . Oebenskamersdsn ,
uns . gt . kruders . Lcbwieger -
sodnes . 8cbwagers u . Onkels
DLK8 8KLIOD . Legierung ^
sss . a . O ., all . ^ n« . kersl . Oank .
des . sein . 8ckulksmsrsd . u . d .
Lriegerkamersdsck . 8tauken .

Woikacd .Vennendronn , 8t » uken
Ksmens d . trauernd . Dinter -
biieben . : Krau dkaria 8pried
geb . 8peck . 18917b

Kür die dersl . Lntsilnakme b .
Deimgang uns . lieb . 8oknss .
Kruder » . Lckwagers u . On¬
kels Obersoidat WIODOOäl
ülLVO « ker - I. Oank . des .
Herrn Kkr . Dick , seinen La -
meraden u . allen , die ikn mir
letzten Luks begleiteten
blüllbeim . den 19 . dlära 1943.
Kamen « der trauernd . Din -
terblieb . : Kam . Wild . Llaxer ,
LIstzgsrmeister . Kam . LIbert
Laiser -Oupderzer . 34815

Or es uns nickt möglicb ist ,
kür die sukricdtige Veilnakme
bei dem »ckmerol . Verlust un¬
seres lieb ., unvergeöl . 8oknes
U7i6 Lruäei 's Oeki 'eiter
8ÖDWOIOI -OL einzeln zu
danken , spkscden wir auk die¬
sem Wege unseren kerslieksn
Dank au « . 42012
kioren , den 22 . Vlürs 1943 .
Oie trauernd . Dinterbl . : Kam . ^Oustav 8cdweigIer -OuzeI . ^

Kür die vielen Beweise bsrai .
Veilnakme beim Vods meines
Ib . Drnnes , I rters , 8obnes u . -
kruders KLIVO DOKKO « 1
sprscks icb zugleick namens
aller Lngsbörigen den kerzl .
Oank aus . 85658
klaren , den 23. Darr 1943 .

Krida Denach ».

Kür dis derrl . Lnteiinadms an
un » . tiek . 8cdmsrr aniäöl . des
Deidsntod . uns . ib . unvergeöl .
8oknss und kruders . 8ckütre
DLK8 OOL8KLODO « . Ke«,
d . K80LK ., d . Krsiw . Keuer -
wekr sowie DI . unser , kerri .
Oank . Oin kerrlick . Vergelt '«
Oott allen , di « an den 8eeien -
opkern tsiinadmen . 41782
Oek l. W .. 20 . Llllrr 1948 .
In tieker Vrsusr :

Kamille Onstav verspacder .
^

Kür die mitküklende Velin ,
b . Deidsntod unsere « Ib ., un -
vergeöi . 8obnes . kruders u .
Ketten 8oldat DOLiULKK
8LIOOR berrl . Oank , des . d .
Derrn Kkarrsr Dund . dem
Lirckenckor , d . blusikverein
u . allen , die am Vrsuergottes -
dienst teilnskmen . 42088 —
Lbeinkelden -KoNInz .. 22 . 3 . 48. ^

In tiek . Lcbmerr : Kam . Der -
mann 8a !Ier u . Lnverwandt «.

Kür Äs kerri . Lnteünakms b .
Deidsntod uns . rweit . gekrli .
Ib . 8odns », kruders u . Bräu¬
tigams Okkr . I08OK LLL -
5IOL kerri . Dank . kes . dem
Derrn 8trdtpkarrsr , dem Dn . s(
Bürgermeister , den Blumen - <-
spend ., u . all . denen , die am
8seienopk . tsilgen . baden . 41799
Vienzen (Obsrrk .) , 19 . 3. 1943 .
Iw Kam . d . trauernd . Dinter -
blieben . : Odmund Lramer u .
Kran dlaria geb . Vröndle .

Ossser n . Dämmer , Kreiburgs v
gröötss Daus kür Damen -,
Ltädcksn - und Lindsrbekiei -
dung . Kreiburg I. kr ., Ldoik -
Dit >er - 8traöe 175 . 41814

Kür Oemeinden empkeble icb
Ouktsedutrspritre » rum vorgs -
scbrisbeuen Kreis . Ouitpold
Sauer . Oisenwarengescbäkt ,
Kreidnrz i . kr ., Obsriinden 25,
Kernspr . 4276 u . 8779 . 41985

^
8a » tkartsttein » Uerkrübsste 8ieg -

"
linde und Krübbote eingetrok -
ken . Kr . Winterdalter , Lbein -
keiden . Orndesprodukte , Veie -
kon 38« . 34811

Wen » ein Dans brennt , kann
man es nickt mekr versickern .
Odenso ist es auck mit Kran - -
Ken LIsnscken . Beugen 8ie
rscbtreitig vor und senden 8ie
uns nock beute Ibrs Lnscbrikt .
8ie erkalten sofort unsere
Werbescdriktsn . Oeutsebe dlit -
teistandskrankenkosse „ Volks -
wobi " , V . V . a . O . , 8itr Dort¬
mund , kerirksdirektion : Oskar
8eiier . Kreidnrz i . Sr .. Wen -
ringsrstr . 40. Luk 233s . 37584 ^

Verkauk eingestellt . 8cbirm -kepa - "
ratnrwerkstätte zeökknet . Le -
parsturen -Lnnsbme und -Lb -
gabs Dienstag und ßamstag
9—12. 14—18. Ldo » 8ekmidt .
Waidsdnt . sm oberen Vor . z

Lucd im KoLoebe^ lrdornngmKs » ««

/ie//en roeib/ic/rs bei rie^

stelleiierrrL , orisr
nocb

Oien - r/cieitiunK/ur «ieu d4u/8 « »-
«iienst u-rrckAesteüt /

Xrauen un <i
Xucb beim uäcbsten Postamt .

VLVI81W O « LttWkVSI

llie Lkiiisclre apüsimn«
ölS-Esmslnsckaft „ Kraft d .ssrsudo"

KrslsdisnsstsOe 8 rs ! durg
Samstag , den 3 . Lpell , 17 Ubr und
Sonntag , den 4 . Lpr » , 1s Ubr
««/ Stiibkingev - Li ^cbpkaL »

ru Sunstsn des iVliW .

8SIIAWKII UM W
^löckisirsislungsn üsutsek . -Artistik
mitTsImLl ' i'Lber , äie ^ ttrrlction äer
DelltsctilLnäksUe- Lerlm sus .Mev -
«cken. Dere , 5en8Ltionen" . kine
tällkt sn 6er Decke! — Hlfrsrt « urnt
psrinsr » 6!e Sensation 6 . 2irkus 8sr-
rsLsni 1940 . — vl « svsIldsrükmtO
EVtLbsr-^ ruppv sut 6em !5 Wärter
koken l 'urm -eil. — Ms mutlgsl «

«tsr Wett sm 28 bester koken
sckvanken6en Ackikkswast — 8onj »
irsdsrl mit ikrer 300 L4eter langen
iriesen-l 'oäessckleike über äen Kopten
6er Tu^cksuer im KO- 70 KIm .- l 'empo.

VorverlcsukL5teIlen : K6f - Krels6ienst-
steNeLckvabentorstr .2 ; Der^ Iemsnne,
K6olk - ttitler - 5tr 209 u . Lixsrrendsus
Kampe. ^ 6o!k- I4i1»er- 5lr . 20Z

Ltriek -vvaren X . ök Ll .
8ekm ! tt , ^lü !bsu8en i. LI «.,
XlosterstnsÜs 10 . 99.27.
I^reker -unrren ins X ^ rejeb .

Vsrksuk . jectsr Ltromsrl neu a .
eebrsuekt . „ Veims "
llinLeo 4 k^ostksek 28. 47577

) ie Oroösekudmaeberei 2iwwer -
INSIIN, Vröndls , Kürgel ist er¬
öffnet . Oie Lunden werden ge¬
beten . »icb sofort in die Lun -
denliste Einträgen ru lassen .
Oroösekudmaeberei 2 >mmer -
mann , Vröndle u . Kürzel , Oör -
raed , Oerrenstraöe 8, im allen
Lrbeitssmt . Oeöfknst Llontaz
bis Krsitag 14 bis 18 Okr ,
8amstag 8 bis 12 Ilbr . 858W

- rischriclirbau ,
Heute 14.3«, 17.««. 1S .3« Krst -
aukkübrung des bezaubernden
Öustspiei « in deutscder 8pr »ck «
^ nn » N « u . «» « bionei » vnm » .
Llit Oouise Oaristti , Oeorgs «
Roiiin . dugendlicke nickt ruge -
iassen . Obren - und Kreikart n
14 .3« gültig .

Kur nock bis einsckl . Donner »?
tag !
Rackt okn « LbsekIsE . Larl
Oudwig OiskI , Lnna Oammann ,
Osn « 8öbnker , Otto Oedübr .
Ksusste Wncksnsckau . dugend -
verbot . Leins tei . Lsrtenbest .
14.3«, 17.««, 18.3«.

In Orstaukfükrunz :
M« In» kr»» lorvss . Olk ! «
dlaverdoksr . Oans 8ökn -
ksr . Oin Ovstspiel mit einem
unkeblbsren Lesept kür gut «
Oauns ! dugsndvsrbot ! Kreikar -
ten bis 17 Obr gültig . Oamr :
Keuests Wocbensckau . 14.3«.
17.S«, 1S.3«. 42498

Kur nock 3 Vage !
VI« ssiscbt In V» n, «ilg . Hei¬
demarie Ostkevsr , Oirai Wald -
mütier , Oan « Kislsen , Harald
kauisen . Oie Oeutscde Wo -
ckensokau . dugendlioks über 14
dakren Outritt . Leine tei . Lar -
tsnbestellungen . Kreikart . un -
gültig . VSgl . 14.3«, 17.«« , 19.3«.

L» lgtk » at « e. Oin Willv -Korst -
Kilm mit Werner Lrauö . Wiiiv
Oickberger . Oortenss Lake ,
Olga Vsckecbowa . Hans 5Io -
ser . dugsndkrei . Oreikarten un¬
gültig . Keuests Wocbensckau .
14.3« , 17.»«. 19 .3«. 42497

ÜI ittwock u . Oonnsrstsg 2« Odr
Kaul » Wesseix , Wilix kirgei in
dem grandiosen Kiimwsrk
Kdsrl » Ilona Oiebssglück und
Oiebesieid einer groöen Krau
ur einer unrubsvolien Oeit . Oin
Oiim von ersckütternder Wir -
kung . dugendlicke Outritt .

vor Solang » «» clor Königs .
dugeudkrei . >sittwocb 15.15 und' 20 Ilkr . Donnerstag und Krei -
tag A Ilbr . 34312

Lb beute bis auk weiteres
vi » goieisn » Stack Väglick
15. 17.3«, 2« Ilkr : Sonntag 13,
15.2«, 17.4«, 2« Ilbr . Leine tels -
foniscken Bestellungen ,
filittwock . Donnerstag . Kreitag
13.3« lVlärcbenVorstellung . 42271

Orokes Laos : Idi 19—21 5ti .-dli « .
„ Kiorentiner Brokat " . — Oo
18.30- 21 .30 Oo .-dlie . L „ »lig -
non ' .

Lammerspiele : Oo Orökknung der
dapsntage der 8t »dt Kreiburg
i . kr . 19.30—21 Vortrag Oxr . 8 .
8akuma über „ kuadidv — 8o >-
datenzeist von dapao " . 41445

Oasino . Varietö . kelkortstraLe 3.
Heute ittwock 18 Ilkr : Kscd -
wittagsvorsteliung . Humor und
»rtistiseke Oöckstleistungsn !
Deute letztmals ! Beginn : tägi .
20 Ilkr . 42495

Litter - Varietö . ksrtoldstrsöe 25.
Deuts 16 Ilkr . Kamiiisnvorstel -
lung und 20 Ilkr Vorstellung' und dis LopfkavsIIe spielt .

Owei 8tnnden der Oeanodkeit kür
Mitglieder und OLsts des Krieö -
nitr -Vereins Kreiburg . beute ,
Dittwock , nsckmittag « von 18
bis 18 Ilkr . in der Lekorm -
Osststätte Kried -Lnaus , ker -
toldstraüe 48 (gegenüber de »
8tadttd «ater >. Ointritt frei .
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